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Neue Badische Presse Kandels - Zeiluug
Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Freitag , den 14. September 1928.

Badische Landeszeitung

Gras Zeppelin" startbereit .n
Die erste Probefahrt

voraussichtlich morgen.
Die schwierigen SlarlverhäUnisse .

D . Friedrlchshafen . 14. Sept . sDrahtmeldung unseres Bericht -

erstatters .1 Direktor Dr . E ck e n e r des Luftschiffbau Zeppelin berief

heute vormittag 11 Uhr die hier anwesenden Pressevertreter in sein
Büro und gab folgende offizielle Erklärung ab : Das Schiff ist

morgen , Samstag , fahrbereit und ich hoffe sehr , dag es möglich sein
wird , die erste Probefahrt morgen vorzunehmen , zumal gegenwärtig
eine ganz ausgezeichnete Wetterlage für Probefahrten herrscht . Die

Ausführbarkeit dieser Fahrt hängt lediglich ab von der Möglichkeit ,
das Schiff aus der Halle zu bringen . Wir arbeiten hier unter ganz
«.»gewöhnlich schwierigen Verhältnissen , die Halle ist so eng für das

große Schiff , daß wir über dem Schiff nur einen Spielraum von

KZ Zentimeter haben und an den Seiten nicht viel mehr .
Der Platz hat in seiner Hauptrichtung nur eine Ausdehnung

von zwei Schiffslängen und ist rings umbaut . So können wir nur

mit größter Vorsicht bei Windstille oder bei ganz leichten Winden

in südwestlicher Richtung das Schiff aus der Halle bringen . Es ist

deshalb auch ganz unmöglich , einen bestimmten Tag für die ein -

zelnen Fahrten mit Sicherheit vorher anzugeben . Alle Preffemel -

düngen , die von solchen bestimmten Terminfestsetzungen wissen

wollen , sind stets als apokryph anzusehen . Glücklicherweise liegen

die meteorologischen Verhältnisse in Friedrichshafen so , daß andere

als südwestliche Winde relativ selten sind.

Auch der „Krafsin" gibt öie Suche
nach Amundsen aus.

TU . Kowno , 1 -1. Sept . Wie aus Moskau gemeldet wird , wird

nach einem Funkspruch des „Krafsin " wegen des anhaltend schlechten
Wetters das Flugzeug Ts ^ uchnowskis abmontiert und auf den

Eisbrecher geladen . Der Vorsitzende des russische,, Hilfsausschusses
teilt bei dieser Gelegenheit mit . daß der „Krasjtn " nur noch bis
Ende September im Eismeer verbleiben werde , da die vorgeschrittene
Jahreszeit zu große Gefahren für das Unternehmen bringe .

Der LuslKampf iiber Paris .
Beginn der groben Lnflmanöver .

F .H. Paris , 13 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Vorbereitungen für den großen Flugkampf .im Dreieck Paris —

Rambouillet —Etampes begannen heute . General Barre , der die

Manöver leiten wird , schlug sein Hauptquartier in Ablis , zwei Kilo -

meter südlich von Rambouillet , auf . Die Formationen der zweiten

Luftdivision müssen heute im Laufe des Tages ihre Gefechtsftellungen

erreichen . Das 34 . Fliegerregiment flog heute in voller Stärke von

seinein Standpunkt , dem Flugplatz Le Bourget ab . Es herrschte

heute morgen außerordentliches Leben und Treiben . In das Knat -

tern der Flugzeugmotoren mischte sich das Knarren der Lastauto -

mobile , welche die Reparaturwerkstätte in die Flughallen von Orly ,

Villacoublay und Bue brachten . In diesen drei Flughallen werden

sich die östlichen Fliegerkampftruppen konzentrieren , in den Flug -

hallen von Etampes , Ablis und Ehartres die westliche Partei . Um

11 Uhr morgens waren alle Flieger von Le Bourget abgeflogeii ^
und

etwa SU Lastautomobile abgegangen . Um diese Zeit war das Flug -

feld von Le Bourget vollkommen leer . Die Schiedsrichter bei den

Manövern werden nicht aufsteigen , sondern ihre Tätigkeit auf dem

festen Boden ausüben . Ein Flugzeug , das von zwei oder drei Flug -

zeugen eingekreist sein wird , soll als abgeschossen gelten . Mehr als

2000 Flieger , über 350 Flugzeuge , ferner Flugzeugabwehrgeschütze
werden an den Gefechten teilnehmen . Die westliche Partei wird von

dem Kommandanten der 6. Lustbrigade , General Goys , die östliche

von dem Kommandanten der 1 . Brigade , H u e t , befehligt werden .

Die westliche Partei besteht aus dem 31 . Fliegerregiment , der ersten

Bombardierungsgruppe , dem 11 . Bombardierungsregiment und drei

Batterien des 401 . Flugzeugabwehrartillerie -Regiment . Die östliche

Partei besteht aus dem 34 . und 22 . Fliegerregiment und ebenfalls

aus drei Batterien des 401 . Flugzeugabwehrartillerie -Regiments .

Dazu kommt noch die I . Kavalleriedivision , die beigegeben wurde ,
weil die östliche Partei die Angriffe vollziehen wird .

F.H. Poris , 13. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das französische Seeslugzeug F . 2 3 aus Rochefort stürzte aus unbe -

kanten Gründen in Eharente ab . Der Mechaniker Poulet wurde am

Arm verletzt , der Apparat ist stark beschädigt .

Briand in Paris .
Er wird dem Kabinett

Bericht erstatten .
Kombinationen der Pariser Blätter .

F .H. Paris , 14. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Briand traf heute nacht mit 20 Minuten Verspätung in Paris ein

und wurde von Philipp Berthelot sofort den auf ihn ein -

dringenden Zeitungsleuten entführt , sodaß Briand keinerlei Mit¬

teilungen über die Genfer Vorgänge machen konnte . Wie lange Ber -

thelot und Briand heute nacht noch auf dein Quai d 'Orsay kon-

ferierten , kann nicht mit Bestimmtheit gesagt werden . Jedenfalls
wurde der Generalsekretär des Außenministeriums noch vor den

Mitgliedern des Kabinettts eingehend über alles unterrichtet , was

sich gestern auf der Sechserkonferenz - in Genf begab .
Die Genfer Berichterstatter der Pariser Morgenblätter glauben

darüber bestimmte Mitteilungen machen zu können , die zusammen -

fassend wiedergegeben werden sollen , ohne daß natürlich für diese

Mitteilung eine Verantwortung übernommen werden könnte . Danach

hätte Reichskanzler MiNler unter der Voraussetzung , daß die übri -

gen Kabinettsmitglieder derselben Anschauung wären , zugestimmt ,

daß ein Sachverständigenkomitee eingesetzt werden soll , um die Mög -

lichkeiten der Begebung eines Teiles der deutschen Eisenbahn - und

Jndustrieobligationen zu studieren .
Das Sachverständigenkomitee . dessen Einsetzung Müller gestern an -

geblich zugestimmt hat , wenn die Franzosen gut informiert wären ,
hätte demnach nur die Aufgabe , herauszubekommen , wie PoincarSs

Wunsch erfüllt werden könnte zu Geld zu kommen , damit die Handels -

schuld an Amerika bezahlt würde . Müller soll den Wunsch aus -

gesprochen haben , daß die Sachverständigen nicht zu lange ihre Arbei -

ten verschleppen sollen . Darüber könnte der Reichskanzler beruhigt

sein , denn Poincarö braucht das Geld wenigstens im April, ' infolge -

dessen würde er rasch dafür sorgen , daß die Sachverständigen schnell
einen Plan ausarbeiten , wie ein Teil der Eisenbahn - und Industrie -

obligationen begeben werden könnte .
Sondann wurde über die Einsetzung einer zweiten Kommission

in Genf gesprochen , der man den Namen Versöhnung ?- und Fest -

stellungskommission geben will , die aber in Wirklichkeit nichts anderes

fein soll, als eine Miltärkontrollkommission . Tatsächlich hätte diese

Versöhnungs - und Feststellungskommission sowohl Frankreich atz auch

Deutschland zu kontrollieren .
In der Kommission säßen Vertreter Deutschlands , Frankreichs ,

Belgiens , Englands und Italiens und diese Kommission hätte sich
mit den Klagen zu beschäftigen , welche Frankreich gegen Deutschland
und Deutschland gegen Frankreich erheben sollte , weil Verletzungen
des Rheinlandpaktes vorgekommen wären . Die Kommission würde

keinen ständigen Eharakter haben , und dürfte auch an Ort und Stelle

keine Untersuchungen vornehmen . Der Lieblingsgedanke Paul - Bon -

cours , daß stabile Kontrollelemente eingesetzt werden sollen , wäre

mit Einsetzung der geplanten Versöhnungs - und Feststcllungskommif -

sion gefallen .
Die Kommission würde nur dann zusammentreten , wenn die

französische Regierung erklären würde , daß Deutschland einen An -

griff vorbereitet oder daß es die Artikel 42 und 43 des Versailler
N >>rtroqes verletze , die bestimmen , daß in den entmilitarisierten
Rheinlanden keinerlei militärische Vorbereitungen getroffen werden

dürften . Aber die Kommission sollte auch zusammentreten , wenn

Deutschland sich über einen bevorstehenden Angriff
Frankreichs beklagte . Sie würde festzustellen haben , ob diese

Klagen berechtigt seien und dadurch würde es möglich sein , daß
Deutschland wie Frankreich , wenn sie sich über etwaige Angriffsab -

sichten zu beklagen hätten , nicht vor den Pölkerbundsrat , sondern vor

die Versöhnungs - und Festsetzungskommission gehen müßten . Aber
den schweren Nachteil , den diese Kommission für Deutschland bedeu -

ten würde , muß man in der Tatsache sehen , daß Deutschland zwar
eine 50 Kilometer breite entmilitarisierte Rheinlandzone sortdauernd

haben soll , während Frankreich sich auf eine solche Entmilitaristerung
einer 50 Kilometer breiten Zone nicht einlassen müßte .

Das nationalistische Pariser „Echo de Paris " glaubt natürlich
behaupten zu sollen , obwohl das Blatt sicher vom Gegenteil über -

zeugt ist, daß Frankreich bei dieser Kombination schweren Schaden
leiden würde , denn wenn der Abschluß verwirklicht würde und ein

deutsch-polnischer Konflikt ausbrechen würde , könnte Frankreich zwar
protestieren und drohen , aber die neue Kommission würde es verhin -

dern . daß Frankreich einen Angriff auf Deutschland unternähme .
Das „Echo de Paris " erklärt denn auch , daß die Polen bereits

gestern ihrem lebhasten Unmut über die ganzen Pläne zum Ausdruck

gebracht hätten . Alles wird natürlich daraus ankommen , was heute
der französische Ministerrat zu der ganzen Sache sagen wird , vor
allem wird es aber darauf ankommen , was das deutsche Kabi -

n e t t zu den Vorschlägen zu sagen hat .

Das Flugboot eines französischen Ozean-
öampfers überfällig .

TU . Paris , 14 . Sept . In französischen Kreisen ist man über
das Ausbleiben des Flugbootes des Ozeandampfers „Isle de Franc "

stark beunruhigt , das am Donnerstag nachmittag in Le Bourget
eintreffen sollte . Im Gegensatz zu den drei ersten Versuchen , sind
keine radiotclegraphischen Nachrichten von dem Flugboot einge -

troffen . Zwei große Flugboote der Marine und ein Schlepp -

dampfer suchen den Aermelkanal ab , mußten aber bei einbrechender
Dunkelheit die Nachforschungen ergebnislos einstellen . Von Brest
aus wurden drei Torpedoboote in den späten Abendstunden auf die
Suche geschickt .

Orkan über Weslinöien .
TU . London , 14 . Sept . Nach Meldungen aus Newyork bewegt

sich der Orkan , der am Donnerstag Portor ico heimsuchte , in öst -

licher Richtung weiter . Man erwartet , daß er das östliche Haiti am

heutigen Vormittag erreicht . Der Orkan hat eine Geschwindigkeit

von 80 Stundenmeilen und nimmt dauernd an Stärke zu . Die Stadt

San Juan auf Portorico ist von dem übrigen Teil der Insel ab-

geschnitten . Ueber den Umfang des Schadens liegen Einzelheiten

noch nicht vor .
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Glückliche Fahr ! !
„ Graf Zeppelin " vor feinem ersten Flug . — Ein -

schneidende Erfindungen im Luftschiffbau. — Ein
Jahr des Wetlbauens .

Mieder einmal wird sich in den allernächsten Tagen die Auf -

merksamkeit nicht nur Deutschlands , sonvern der ganzen Welt zum
Bodensee lenkten , dorthin , wo der Schöpfer des Deutschen Museums ,
Oskar von Miller , schon kurz nachdem Tode des 78jährigen Grafen
Zeppelin (8. März 1917) ein wuchtiges Denlmal errichten wollte ,
mit der Aufschrift , daß von hier aus die Eroberung der Luft ihren
ersten Anfang genommen habe . Dieses Ruhmensmal sür deutschen
Erfindermut , Opfergeist und zähe Ausdauer sollte nicht aus dem

Festland stehen , sondern draußen im See vor Manzell an der Stelle ,
an der einst die berühmte erste schwimmende Luftschiffhalle ihren
Platz hatte . 117 Zeppeline sind seitdem von der Luftschiffbau Zeppelin
G .m .b .H . erbaut worden in immer größeren Ausmaßen und mit
immer stärkeren Motoren , die Werft wur « von Manzell nach Friedrichs -

Hafen hinein verlegt , während die Dornierwerke in Manzell ihr

Heim fanden , und jetzt liegt in der berühmten Halle III , in der im

Kriege 3000 Arbeiter alle vier bis fünf Wochen einen neuen Zep -

pelin bauten und die wir von allen großen Hallen nur nach schwerem
Kampf vor dem Zerstörungsdiktat bewahrten , das größte und mo¬

dernste Luftschiff der Welt . Es ist am 8. Juli auf den Namen

„Graf Zeppelin " getauft worden , zur Erinnerung an den ge-

nialen Schöpfer des Werkes , der an diesem Tage 90 Jahre alt ge-

worden wäre . Der Start eines neuen Zeppelins zu seiner ersten

Fahrt ist schon immer ein wenig eine Geduldsache gewesen , und ge -

rade dieses mal ist der ursprünglich festgesetzte Termin mehrmals

verschoben worden . Man findet sich gern mit den Verzögerungen
ab , wenn man weiß , daß gründliche Nachprüfung aller technischen
Einzelheiten die Ursache gewesen ist. Aber von Samstag an ist der

„Graf Zeppelin " startbereit für seine Jungfernfahrt
und von morgen an darf stündlich mit seinem ersten Aufstieg gerech-

net werden .
Aüan erkennt die alte Stadt am schwäbischen Meer , die bis

1800 als alte Reichsstadt Buchhorn hieß und erst anläßlich der

Einoerleibung in den Staat Württemberg nach dem ersten König

dieses neuen Königreiches umgetauft wurde , nicht wieder in diesen

Tagen : der ganzen Bevölkerung kann man die Erwartung unmittel -

bar beoorstehneder großer Dinge am Gesicht ablesen , und eine der -

artige freudige Nervosität mag einst in der Reichsstadt Buchhorn

geherrscht haben , als von hier aus der letzte Hohenstaufe , Kon -

radin , feinen Zug über die Alpen nach dem Süden Italiens vor -

bereitete , die ihm Krone und Leben kostete. Heute handelt es sich

freilich um ganz andere Dinge , und mit jedem Zuge treffen Ver -

treter der Weltpresse und des Weltfilmz in Friedrichshafen ein ,
Natürlich überwiegend Deutsche , aber auch Angelsachsen , Italiener ,
Franzosen usw . und eine amerikanisch « Filmgesellschaft kurbelt seit
Tagen in der ganzen Gegend herum . Man ist allgemein der Auffas¬
sung , daß der Erfolg des ^Grafen Zeppelin " bei seinen bevorstehen -
den großen Fahrten über Sein oder Nichtsein des deut -

schen Luftschiffbaues überhaupt die Entscheidung bringen
werde . Diese Einstellung ist richtig und doch schon überholt . Tat ^
sächlich bedeutet das Jahr 1928 einen entscheidenden Wendepunkt
in der Weiterentwicklung des lenkbaren Luft -

s chi ffes . Nicht nur bei uns , sondern vor allem in England und
Amerika sind die Jahre der Zeppelinmüdigkeit überwunden . B s

auf den „ZR III "
, der auch nach der Ablieferung in Amerika in

der treuen Obhut deutscher Fachingenieure blieb , haben alle aus -

gelieferten Luftschiffe unter den Händen unerfahrener oder wenig
erfahrener Menschen und bei schlechter Pflege ein unrühmliches
Ende gefunden , und so wurde denn eine ganze Reihe von Jahren
überhaupt nicht mehr gebaut .

Aber nicht nur psychologische Momente künden eine Weiteren ! -

Wicklung des Baues starrer Luftschiffe an , sondern den Hauptanreiz
bildet die Tatsache , daß erst nach dem Kriege ganz einschneiden -

de Erfindungen gemacht wurden , die das Problem der Ver -

wendbarkeit von Luftschisfen für Kriegs - und Friedens,zwecks zu-

gunsten der Zeppeline nach einer Aera der Skepsis ein gut Siück
vorwärts geführt haben . Die praktische Erprobung steht bevor : Tat - ,
fache ist jedenfalls , daß das Jahr 1928 ein Jahr des Wett -

b a u e n s zwischen Deutschland , England u n d A m e -

rika gewesen ist , wobei Amerika im Augenblick nachhinkt , aber mit
einem Schlage alle anderen zu überholen hofft . Der „ Graf Zeppelin "

ist zuerst fertig geworden : er übertrifft seinen Vorgänger , den „ ZR
III "

, die jetzige „Los Angeles " nicht nur um rund 50 Prozent an

Größe , sondern vor allem durch eine sprunghafte Steigerung seines
Aktionsradius '

. Ebenfalls in diesem Jahre wird aus der Vickers -

werft in England ein engliiches Starrluftschiff ferrig werden , das
mit einem Inhalt von 141000 Kubikmetern erheblich größer sein
wird als der „Graf Zeppelin " mit seinen 105000 Kubikmetern . Dr .
Eckener hat freilich den Optimismus , daß der „ Graf Zeppelin "

, der

bekanntlich die Bannummer „LZ 127" führt , dem größeren englischen
Luftschiff an Leistung keineswegs nachstehen wird , weil wir einmal
über eine jahrzehntelange technische Erfahrung verfügen und weil
vor allem das neue Brenngas infolge feiner relativen Gewichts -

losigkeit gewaltige Vorteile verspricht . Die Engländer haben aber

noch ein zweites Starrluftschiif in Auftrag gegeben , und zwar geht
der Auftrag vom briti '

chen Luflministerium aus . Dieses Luftschiff
soll aber nicht in Duraluminium , sondern in Stahl gebaut werden :
die Zeppelinwerft ist fast vor 3 Jahrzehnten bereits von einem ähn¬
lichen gewagten Plan rasch wieder abgekommen . Die allergrößte
Bedeutung für den Weltluftfchiffbau kommt jedoch der Tatsache zu.
daß das amerikanische Marinedepartement in allernächster Zeit zwei
Riesenluftschiffe in Auftrag geben wird von je 180000 Kubikmeter
Inhalt . Das Ergebnis des betreffenden Preisausschreibens ist in

diesen Tagen veröffentlicht worden . Es ist für den Zeppelinlustschiff -
bau freudig uud traurig zugleich . Die 3 ersten » Preise erhielt die
amerikanische Tochtergesellschaft , die „Eood Pear Zeppelin Eorpo -
ration " in Ohio , der damit die Bauaufträge sicher sein dürften .
Schöpser der Entwürfe ist Dr . Arnstein früher Chefkonstrukteur
in Friedrichshofen und Miterbauer des „ ZR III "

, mit seinem S ab ,
alles deutsche Ingenieure und Konstrukteure aus Friedrichshasen ,
die nach Amerika gegangen sind.

Der Bau von lenkbaren Starrluftschiffen . ursprünglich eine rein
deutsche Idee und echt deutsche Erfindung , ist also seit dem Kriege
keineswegs noch ein deutsches Monopol geblieben , und es handelt
sich für uns bei der nunmehr einsetzenden sprunghaften Entwicklung
ins Riesige einzig um die Frage , ob wir uns künftig bei dem Wett -
bewerb der Völker um den kommenden Tran sozeanluft -
verkehr selbst ausschalten wollen , oder ob wir dank unserer nun -
«nehr iU»er «i» Menjchenalter gesammelte « technischen Erfahrungen



Seite 2. 9h. 438. „Badische Presse" (Abend -AusgaVe ) Freitag , den 14. September 1S28.

Amerikanische
Rüswngsrekorde.

Gefchwindigkeilsrekorde
von Kriegsschissen .

D . London , 14 . Sept . Bei seiner Probefahrt erreichte das ame -
rikanische Riesenkriegsschiss „Saratoga " eine Geschwindigkeit von 33,4
Knoten . Der gewattige Flugzeugträger von 33 000 Tonnen , der ur¬
sprünglich ein Schlachtkreuzer werden sollte und später

'
umkonstruiert

wurde ,
hat damit den Weltrekord für Schiffe seiner Größe gebrochen .

ist eine ganz
forderlick

Geschwindigkeiten über 30 Knoten zu bringe
deutliche Steigerung der Maschinenleistung c
„Nelson " und ..Rodney "

, die neuen englisch
er«
en

Pferdestärken empor , diejenige von „Saratoga " sogar aus
180 000 Pferdestärken . Mit der Leistung der vier Turbogeneratoreiz
dieses Schiffes

könnte man den gesamten ElektrizitStsbedars einer Kronstadt von
8001)1)0 Einwohnern decken .

Der Weltrekord der Geschwindigkeit für Handels - und Kriegsschiffe
jeder Art wird zur Zeit von dem amerikanischen Zerstörer „Cole "
gehalten , der ihn kurz nach dem Kriege mit einer Geschwindigkeit von
47,75 Knoten errang . Auch der Weltrekord in der Kreuzerklasse ge-
hört den Vereinigten Staaten , deren Kreuzer „Milwaukee " im Jahre
1923 41,4 Knoten erzielte . Dies sind allerdings Einzelhöchstleistun -
gen , deren Wiederholung man von diesen Schiefen heute nicht mehr
erwarten kann . In den offiziellen Listen für „Milwaukee " sind auch
nur 34,7 , für „ Cole " nur 35,3 Knoten angegeben . In dem äugen -
blicklichen Wettstreit spielen die Schisse keine Rolle mehr .

In diesem Jahre sind es vor allem Jtalftn und Frankreich , die
sich mit den Geschwindigkeiten ihrer Neubauten zu überbieten suchen.
Den Geschwindigkeits - Weltrekord hat in der Kreuz « r ! lasse der fran¬
zösische 10 000 Tonnen - Kreuzer „Tourville " mit 36,15 Knoten er¬
reicht . Er hat hierzu die ungeheuere Ma chinenleistung von 130 000
Pferdestärken aufbringen müssen . Es überrascht einigermaßen wenn
man ersä rt , daß die engli

'
chen 10 00"! Tonnen -Kreuzer neuesten Typs

demgegenüber nur 31,5 Knoten laufen . Die englische Fachzeitschrift
„Naval and Military Record " versucht den Mittelmeer Rivalen
Englands das Ringen um hohe Geschwindigkeiten auszureden , indem
sie behauptet ,

das) die anderen Eigenschaften dieser Schiffe neben der Maschinen -
leistung zu kurz kämen .

Was nütze die hohe Geschwindigkeit , wenn dafür der Aktionsradius
zu klein sei . Man wisse nick>t recht was der Zweck dieser hohen
Geschwindigk . it sei . ob die Schiffe fähig sein sollten , schwächere
Feinde einzuholen oder vor stärkeren davonzulaufen Die englische
Admiralität habe sich jedenfalls entschlossen , auf Rekordgeschwindig -
leiten im Interesse der Seetüchtigkeit der Schiffe zu verzichten .

Amerikas Flotlenbauplane .
TU . London . 14 . Sept . Wie aus Washington gemeldet wird , er-

klärte der amerikanische Marineminister Wilbour in einer Rede ,
das Ministerium fei nach wie vor von der Zweckmäßigkeit seines
Bauprogrammes überzeugt , werde aber trotzdem im Dezember im
Senat für die Annahme des vom Repräsentantenhans verkleinerten
Programms eintreten . Das Repräsentantenhaus hatte das Flotten -
Programm auf 15 Kreuzer und ein Flugzeugmutterschiff beschränkt .

England warte! auf Coolidges Antwort.
v .o . London , 14 . Sept . lDrahtmeldllng unseres Berichterstatters .)

In Londoner politischen Kreisen rechnet man damit , daß die von
Großbritannien erbetene amerikanische Rückäußerung zum anglo -
französischen Flottenkompromiß in den allernächsten Tagen eintrifft .
Wie der außenpolitische Korrespondent der „Daily News " feststellte ,
geht die offizielle englische Auffassung dahin , daß Fch weder der ame¬
rikanische Präsident Coolidge noch der Staatssekretär Kellogg
durch die Übertreibungen der englischen und eines Teiles der suro -
päischen Presse beeinflussen lassen wird . Man halte es in amtlichen
englischen Kreisen für völlig ausgeschlossen , daß das amerikanische
Staatsamt immer noch an ein « geheime Abmachung zwischen Frank -
reich und England alaubt . Es könne nunmehr angenommen werden ,
daß sich die amerikanische Antwort ausschließlich auf die technischen
Fragen des Flottenkompromisses beschränken werde .

Die amerikanischen Kriegsschaden.
lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .X .S . Washington . 13. Sept . Wie das Schatzamt mitteilt , ist
nunmehr die erste Phase der Abdeckung der amerikanischen Kriegs -
schädenersatzansprüche gegen Deutschland bewilligt . Bisher stnd für
Ansprüche , die aus Tod und Körperschäden herrühren , insgesamt
68 Millionen Dollar bewilligt worden , und zwar handelt es sich
dabei um Ansprüche unter 100 000 Dollar und um ä Conto - Zah -
lungen für Ansprüche über 100 000 Dollar . Es bleiben noch An -
spräche in Höhe von ungefähr 124 Millionen Dollar zu erledigen ,
von denen bereits 42 Millionen Dollar bewilligt sind.

Wie das Schatzamt mitteilt , werden bei der Gruppe Schadens -
ersatzansprüche über 100 000 Dollar de ! Tod oder Körperschäden etwa
10—45 Millionen Dollar nach Maßgabe des Eingangs der deutschen
Reparationszahlungen abgeglichen . Ueber die Liquidierung der
100 Millionen Dollar , die den deutschen Schiffsbesitzern als
Schadenersatz für die Konfiszierung im Krieg zustehen , wird in der
nächste» Woche befunden werden . Di : Patentinhaber , einsckiließl ch
der J . -G -Farben , haben durchweg höhere Ansprüche gestellt , als
der Anmeldungspreis der Patente betrug .

J.N.S. Washington , 14. Sept . Staatssekretär Kellogg läßt
amtlich bekanntgeben , daß die Regierung der Vereinigten Staaten
die albanische Monarchie Achmed Z o g u s anerkannt habe .

Das Problem
der Rechlsangleichung .

Die Verreichlichung
des Iuflizwefens .

Die Aussprache auf dem Iurislenlag .
TU . Salzburg , 14 . Sept . Vom deutschen Iuristentag wurde

gestern Geheimrat Prof . Dr . T i e p e l - Berlin zum Vorsitzenden
gewählt . Zur Verhandlung stand die Frage , ob es die Interessen
der Rechtspflege notwendig machten , das gesamte Justiz -
wesen aus das Reich zu übertragen . Der erste Bericht -
erstatter , Senatspräsident Reichert des Reichsgerichts Leipzig ,
bejahte die Frage . Den gegenteiligen Standpunkt vertrat der Prä -
sident des bayerischen Obersten Gerichts Dr . von M u z n e r . Hierauf
folgte die Aussprache , Landgerichtsdirektor Dr . L e w i n - Braun -
schweig schloß sich den Ausführungen Reicherts an , während Land -
gerichtsdirektor Dr . T ö w e seinen bereits in einem Gutachten fest-
gelegten ablehnenden Standpunkt vertrat .

Dr . L o b e - Reichsgericht Leipzig , vertrat den Standpunkt , daß
wohl Staatsanwälte und Richter unbedingt Reichsbeamte sein sollten ,
im übrigen sei aber eine Verreichlichung der Justiz nicht ersorderlich .
An der Aussprache beteiligten sich weiter Rechtsanwalt Dr . Hachen -
burg - Mannheim , der die Frage der Freizügigkeit des Anwaltstandes
besprach und für eine umfangreiche Vorbildung und für die Ver -
reichlichung eintrat . °

Das Etatrecht der Parlamente.
TU . Salzburg , 14 . Sept . Heute vormittag wurde in der Wirt -

schafts - und Finanzrechtlichen Abteilung des Deutschen Juristen -
tage ? über folgendes Thema verhandelt : „Empfiehlt es sich im
Interesse einer gesunden Finanzwirtschaft die bestehenden Gesetze über
die Bewilligung der Einnahmen und Ausgaben für die Haushalte
des Reiches und der Länder zu ändern ? " Den ersten Bericht
erstattete der preußische Finanzminister Dr . Höpker - Aschoff .
Er wies einleitend daraufhin , daß eine sparsame Wirtschaftsführung
im Reiche und in den Ländern zu den bedeutsamsten Fragen der
künftigen Jahre gehöre . Mit einer weiteren Steigerung
der Einnahmen könne unter keinen Umständen gerechnet werden .
Manche Ausgaben , wie die Reparationsausgaben , würden not -
wendigerwetse weiter wachsen . Immerhin sei es notwendig , alle
Möglichkeiten zu treffen , die eine sparsame Wirtschaftsführung
gewährleisteten , das heißt , die die Regierung unter eine scharfe
Kontrolle des Parlaments stellten und auf der andern Seite der
Regierung die Möglichkeit geben , das Parlament von den über -
flüssigen und nicht dringend notwendigen Ausgaben abzuhalten .

Eine Erklärung des VerteidigersIakubowskis
TU . Neu -Strelitz , 14. S ^pt . Rechtsanwalt Koch - Schönberg , der

Offizialverteidiger von Jakubowski , sagt in einer Erklärung , die
die . Landeszeitung für beide Mecklenburg " veröffentlicht , u . a .
folgendes :

„Als ich den amtlichen Bericht gelesen hatte , wurde meine bis -
berige Uoberzeugung von der Unichutt I a k u b o w s k i s . die ledig¬
lich auf Annahme beruhte , zur unumstößlichen und unerschütterlichen
Gewißheit . Jetzt weiß ich bestimmt , daß der wegen Mordes an
Ewald Rogens verurteilte und hingerichtete Josef Jakubowski
völlig — ich unterstreiche das Wort — völlig unschuldig an diesem
Morde ist und daß ihm weder Mitwisserschaft noch Mittäterschaft
zur Last gelegt werW kann Die Rolle des Verteidigers tausche ich
mit der ernes Anklägers . Ich klage an : Fritz Rogens am 9 . November
1925 in Heidegaten den . Ewald Rogens vorsätzlich und mit Ueber »
legung getötet zu haben Am Sonntag dieser Woche traf ich zu»
fällig einen derjenigen Geschworenen , die über Jakubowski zu Gericht
gesessen haben . Meine Frage , ob er den amtlichen Bericht gelesen
l^rbe , bejahte er . Auf meine weitere Frage , wen ex für den wirk¬
lichen Mörder von Ewald Rogens halte , erwiderte er : „Fritz
Rogens !" Jeder vorurteilslose Mensch wird so denken

Wer in 'aller Welt soll denn dieses Märchen des durchtriebenen
Fritz Rogens diese dreisten und plumpen Lügen über die Täterschaft
von Jakubowski glauben ? ..Die Erzählung des Fritz Rogens ist
innerlich so unwahrscheinlich , daß sie den Stempel der Lüge an der
Stirn trägt !"

Ein Revolverheld von der Polizei erschossen
TU . Kattowitz , 14 . Sept . Mittwoch abend bedrohte in der

Guidotto - Kolonie ein 20- jähriger junger Mann mehrere Passanten
und Hausbewohner mit einer Schußwaffe . Als zwei Polizeibeamte
zur Hilfe geholt wurden , um den jungen Mann zu verhasten , rich-
tete er die Waffe gegen die Beamten und gab mehrere Schüsse ab ,
die glücklicherweise nicht trafen . Einer der Beamten machte hierauf
von seiner Waffe Gebrauch und streckte den jungen Mann mit einem
Revolverschuß nieder . Der Schuß traf ihn mitten ins Herz , fodaß
er tot zusammenbrach .

Auwbusunglück auf einer polnischen Landslratze .
TU . Warschan . 13. Sept . Auf der Chaussee zwischen Warschau

und Garwolin ereignete sich ein Autobusunglück . Ein mit 16 Per -
sonen besetztes Fahrzeug stieß mit einem entgegenkommenden Auto
zusammen/Sieben Personen wurden schwer verletzt .

«nd mit dem am beste» ausgebildeten Luftschiffpersonal der Welt
den Wettbewerb aufnehmen wollen mit Völkern , bei denen das Geld
bei der Verfolgung derartiger Ziele nahezu keine Rolle spielt . Der
„Graf Zeppelin "

, im Augenblick weitaus das größte Lustschiff der
Welt , wird , wie oben ausgeführt , den vier im Bau begriffenen eng -
tischen und amerikanischen Luftschiffen an Größe weit unterlegen
fein . Aber dennoch wird er schon praktisch eine Antwort auf die schick -
salsschwere Frage geben können und müssen , ob wir trotz der furcht -
baren Rückschläge nach 1918 , trotz der völligen Vernichtung und
jahrelangen Stillegung unseres gesamten Luftschiffbaues heute
wieder wettbewerbsfähig geworden find und ob wir bei der Eni -
Wicklung des Weltluftschiffverkehrs im Wettstreit der Völker eine
führende Roll « spielen können .

Die Amerikaner füllen den ,.ZR . III " mit Helium , aber dieses
unbrennbare Erdgas ist auch drüben rar , und außerdem hat es eine
nicht unerhebliche geringere Tragfähigkeit . Die Amerikaner nehmen
diese Nachteile in Kauf , weil merkwürdigermeise alle Starrluftschisse
drüben für Heereszwecke , d. h . für das Marinedepartement gekauft
oder gebaut werden . Unser Zepvelin soll dem Weltluftverkehr , also
friedlichen Zielen , dienen . Es gibt in Deutschland nur ein einziges
minimales Heliumvorkommen im Schwarzwald , die künstliche Her -
stellung für Luftfchiffzwecke ist bis jetzt noch nicht gelungen , und wir
müssen und können daher bei der nötigen Vorsicht mit dem seitherigen
Traggas auskommen . Dafür kommen dem „Grafen Zeppelin " andere
einschneidende Neuerungen zugute , die im allgemeinen
längst bekannt sind . Zur Verwendung kam diesmal ein neues Dur -
aluminium , das eine höhere Festigkeit von 20 Prozent gegenüber dem
früher verwendeten besitzt und das daher erlaubt , bei einer Erhöhung
der Nutzlast das Filigran des Rumpsgitterwerkes noch feiner und
dünner zu gestalten . Mit der allergrößten Spannung wartet man
jedoch darauf , wie sich die praktische Verwendung des neuen
Brenngases bewähren wird . Diese geniale Erfindung von Dr .
Lempertz ist schon ausführlich behandelt worden , und es foll heute
nur kurz die durch das neue „Blaugas " angebahnte Revolutionierung
des Luftschiffbaues gestreift werden . Da das sog . Blaugas fast genau
das spezifische Gewicht der Luft hat , ist man endlich der furchtbaren
Kalamität Herr geworden , daß das Luftschiff mit der Fahrtdauer
durch den Bezinverbrauch einen ständig wachsenden Auftrieb auf -
wies , dem man nur dadurch begegnen konnte , daß man das so not -
wendige Traggas ablieg . So hat der „ZR . III" bei feiner Fahrt nach
Amerika nicht weniger als 22 000 Kubikmeter Traggas , d . i . rund ein
Drittel seines Gesamtinhaltes , abgeblasen , weil er durch den Benzin -
verbrauch in den 3 Tagen um fast 400 Zentner leichter wurde . Der
„LZ . 127" verändert sein Gesicht durch den Brenngasverbrauch über -
Haupt nicht mehr , das bedeutet praktisch eine ungeheure Steigerung
der bereits dem Flugzeug gegenüber vorhandenen Ueberlegenheit für
Flüge auf allergrößte Entfernungen . Der „Graf Zeppelin " vermag
theoretisch tatsächlich unbegrenzt lange in der Luft zu bleiben ; alles
was das Luftschiff früher an Benzin statt Brenngas mitschleppte ,
kommt heute der Tragkraft zugute . Der „LZ . 127" verfügt daher
über die gewaltige Ecsamttragkraft von 129 Tonnen , und er vermag
mit etwa 110 Kilometer Durchschnittsstundengeschwindigkeit eine
reine Nutzlast von 15 000 Kilogramm über die gewaltige Entfernung
von 10 000 Kilometer zu tragen , wobei seine 5 Maybachmotoren
2650 P .S . entwickeln .

Gewiß , trotz all dieser Fortschritte lägt sich mit diesem einen
Luftriefen , den wir als ersten Nachkriegszeppelin nicht abliefern
werden , kein regelmäßiger Transozeanverkehr einrichten , aber dieser
Zeppelin soll und wird ja erst den Beweis für die Wirtschaftlichkeit
eines Luftschiffverkehrs über größte Entfernungen erbringen ; weil
ihm künftig das Mitführen des Triebstoffes in Form von Blaugas
keine „Last " mehr bereitet , ist er kein „fliegender Benzintank " —
ein Problem , an dem die heutigen Flugzeuge mit ihren Benzin -
motoren noch scheitern — , und Dr . Eckener zweifelt heute auf Grund
seiner Berechnungen und Erfahrungen keinen Augenblick an der
Wirtschaftlichkeit des Transozeanluftschiffverkehrs . Niemand vermag
jetzt schon zu sagen , welcher Bestimmung der „LZ . 127" zugeführt
werden wird , welchen Zwecken er künftig dienen mag . Darüber wird
erst sein Erfolg entscheiden . Es ist erstaunlich , mit welchem Interesse
andere Völker und auch andere Heere und Flotten der Welt der
ersten Fahrt des neuen Zeppelins entgegensehen . Wir Deutsche
wollen chm jedenfalls von ganzem Herzen eine glückliche Fahrt
und großen Erfolg wünschen , zur Ehre und zum Ruhme des
deutschen Namens in der Welt , und wir wollen nicht vergessen , daß
Zeppelins Werk etwas ist , wofür sich immer wieder , und nach jeden ,
Rückschlag um so energischer , das ganze deutsche Volk eingesetzt hat ,
und wovon es auch jetzt nicht lassen wird . Deshalb rufen wir an -
gesichts des ersten Startes dem neuen deutschen Lustriesen laut und
eindringlich zu : Glückliche Fahrt , „Graf Zeppelin !"

Der Zweck der französischen
Ostbeseskigungen .

Der französische Kriegsminisker
über seine Besichligungsreise .

TU . Paris , 14 . Sept . Der von der Besichtigungsreise an der el -
sässischen Grenze nach Paris zurückgekehrte Kriegsminister P a i n -
1 e v 6 erklärte dem Vertreter des „Matin " über den Charakter der
Verteidigungsanlagen u . a . folgendes : Der Hauptgedanke dieser Ar -
beit bestehe darin , sich dem Gelände und der strategischen Bedeutung
anzupassen . Alle möglichen Mittel eines zukünftigen Krieges würden
in Erwägung gezogen . Die geplanten Arbeiten seien so aufzufassen ,
daß fic allen Gefahren begegnen sollten , die man sich vorstellen könne ,
namentlich was die Verwendung von Gasen anlange . Painleve schloß
mit seiner üblichen salbungsvollen Friedensmelodie , daß diese Arbeiten
unter keinen Umständen kriegstüchtige Instinkte verrieten . Sie gäben
Frankreich nur in seiner Friedenspolitik mehr Kraft .

Dem „Journnal "
gegenüber erklärte Painlevö , die Rheinland -

manöver hätten sich mit dem größten Schneid abgespielt . Das Zu -
fammenwirken der französischen mit den englischen Truppen habe er-
neut bewiesen ^ wie sehr die Soldaten und Offiziere der beiden Na -
tionen sich verständen . Die Rheinlandbevölkerung habe den Truppen
den besten Empfang bereitet , das Saargebiet besonders .

Das Diklalurjubiläum in Madrid
Eine Kuldigung vor Primo de Rivers .

TU . Madrid , 14 . Sept . Am Donnerstag , dem 5 . Jahrestag der
Diktatur , fand in Döadrid ein Huldigungszug vor Primo de Rivers
statt , an dem über 100 000 MAnner und Frauen aus allen Pro -
viuzen des Landes teilnahmen . Primo de Rivers hielt eine An -
spräche an die Mitglieder der „Union Patrjottca "

. die er als die
Trägerin der Zukunft Spaniens bezeichnete . Er stellte in Aussicht ,
dag die Diktatur weitere fünf Jahre bestehen bleiben und der 13 .
September künftig spanischer Nationalfeiertag sein solle . Weiter
wies er auf die Bedeutung des Wiedereintritts Spaniens in den
Völkerbund hin und legte ein Treubekenntnis zur Monarchie ab .

TU . London , 14 . Sept . Trotz der amtlichen Dementis der spa -
nischen Regierung kommen von der spanischen Grenze Meldungen
über ein weiteres Anwachsen der Bewegunggegen Primo de Ri -
vera . Einer der republikanischen Führer in Madrid erklärte gegen -
über einem Vertreter des „Evening Standard "

, dag die diktatur -
feindliche Bewegung in ganz Spanien großer Zulauf erhalte und

der Sturz der Regierung sicher sei.
Die Polizei sei ohne wirkliche Anhaltspunkte, da die Republikaner
dieses Mal mit größter Vorsicht zu Werke gegangen seien . In den
Gibraltar benachbarten Orten sind zahlreiche Verhaftungen vor -
genommen worden . In Lalinea wurden in Abwesenheit des Bür -
germeisters allein 50 Personen , darunter führende Geschäftsleute ,
verhaftet . In spanischen Rcgierungskreisen hält man dagegen daran
fest, daß es sich um eine Bewegung lediglich zur Befriedigung des
Ehrgeizes einiger Persönlichkeiten handele und daß die Loyalität
der bewaffneten Macht ander jedem Zweifel stehe.

Die Person des Eilzugmörders
festgestellt .

IN . Berlin , 14 . Sept . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Persönlichkeit des mutmaßlichen Täters des Mordes
in dem Eilzug Hamburg —Bremen ist durch die Landeskriminal -
polizei Harburg festgestellt worden . Es handelt sich , wie mit aller -
größter Sicherheit anzunehmen ist . um einen 30jährigen Emil Hop
aus Lindau ( Kreis Plön ) , der sich seit einigen Wochen bei ent -
fernten Verwandten in Harburg aufgehalten hat . Man ist auf
diesen Mann aufmerksam geworden , nachdem durch den Rundsunk
und durch die Zeitungen die Beschreibung des Täters von Mit -
reisenden in dem Eilzug gegeben worden war . Emil Hop wohnt
seit Wochen bei seinen Verwandten und hat trotz verschiedener Auf «

forderungen durch die Verwandten sich geweigert , sich der Polizei
anzumelden . Er ist immer tageweise weggeblieben , meistenteils
über Wochenende . Nachdem er dann zurückkam , erzählte er von
allerhand Geschäften , die er während der Zeit gemacht haben wollte .
Erst in der letzten Woche kam er zurück und brachte eine Platin -
brillantuhr und mehrere Brillantringe mit .

Am Freitag ist er dann wieder abgereist und kain am Dienstag
wieder zurück. Sein Anzug war beschmutzt. Die Personalbeschreibung
paßt ganz aus ihn genau Es war also kein Zweifel , daß Hop mit
dem Verbrechen in Verbindung stand . Hop ist am Dienstag wieder
aus der Wohnung weggegangen und ist seitdem verschwunden . Er
ist den Strafbehörden sehr genau bekannt , denn er ist wegen
schweren Diebstahls und Raubes mehrfach und auch mit Zuchthnis
vorbestraft . Er hat auch wiederholt Hochstapeleien verübt . In
seinem Besitz befindet sich ein Paß , ausgestellt aus den Buchhalter
William Miller .
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Loriveaus Milchbruder / Bon

Tristan Bernard

Mein Drama „Stiefkind « ! des Mucks " sollte in einem Boule -

» ardcheater in Szene gehen . Alles lieg sich gut an : der Eindruck

des Publikums bei der Generalprobe war äußerst günstig , und ich

las schon in Gedanken die großartigen Kritiken .
Am Abend vor der Premiere bat mich ein gewisser Lorioeau ,

ein kleiner Schauspieler , der eine winzige Nolle hatte , flehentlich ,

als ob es ein ungeheurer Dienst wäre , um eine meiner Autoren -

karten . Er brauchte den Platz unbedingt für seinen Milchbruder ,

sagte er . einen Mann von größter Bedeutung . An der Kasse se ,

nichts mehr zu haben . Das war eine so ersreulich « Nachricht , daß

rch ihm eine meiner Karten gab . w
Bei der Premiere war alles , was in Paris mitzählt , in dem

Haus , in dem mein Schicksal sich entscheiden sollte . Trotz meiner

großen Aufregung hatte ich mir für die Hervorrufe als wirksame

Nuance zurechtgelegt , nervös an einem Zigarrenstummel zu kauen .

Das gab dann oen Zeitungen Anlaß zu dem in gewissen Abstanden

wiederkehrenden Artikel über das Benehmen der Autoren bei der

„Metlhac saß am Abend der Aufführung immer im Kaffeehaus

neben dem Theater , Sardou fuhr sich fieberhaft durch seine langen

Haare . Pailleron kratzte sich hinterm Ohr und der Autor von

„Stiefkinder des Glücks" kaute an einem Zigarrenstummel . '

Der Borhang hob sich : man sah einen Salon und hörte das

Geplapper eines Fünfuhrtees bei der Frau des Ministers . Das

Publikum fühlte sich in der ungewohnt vornehmen Geselli 'haft s- hr

wohl und war guter Laune . In der zweiten Szene bleibt der Sohn

eines Adnrirals allein mit Bertrande de Grives . Er öffnet ihr —

unter allgemeiner Aufmerksamkeit der Zuhörer — sein Herz : Ber¬

trande ihrerseits gesteht ihm , daß auch sie ihn liebe , dann eilt sie

durch die Türe rechts ab und läßt den Sohn des Admirals in jener

beneidenswerten Stimmungzur ück , die ein solches Geständnis bei

dem würdigen Sprossen eines wackeren Seebären erzeugen muß .

In diesem Augenblick trat Lorioeau aus und sagte ganz einfach

zu dem Sohn des Admirals :
„Ahr Herr Onkel wünscht Sie heute abend zu sprechen .

"

Kaum hatte er feinen Satz beendet , als eine mächtige Stimme

den Saal durch ein lautes „Sehr gut !" in Unruhe versetzte . Im

ersten Rang , auf einem meiner Autorensitze , bemerkte man einen

dicken Kerl , der energisch applaudierte und zwischendurch dröhnend

ritf :
„Bravo , Loriveau !"

Ungeduldiges Zischen erhob sich im Haus , und der Schreier be-

ruhigte sich. Der Sohn des Admirals vermochte zu antworten !

„Ich werde kommen .
" Dann hatte er noch hinzuzufügen ! „Ist meine

Tante in Paris ? "
Loriveau erklärte : „Ihre Frau Tante kommt erst morgen .

"

Abermals brüllte der dicke Mann , sichtlich sehr befriedigt !

„Bravo , Loriveau I"

Lautes Lachen wurde hörbar . Ach hatte längst darauf verzich -

tet , meinen Zigarrenstummel zu kauen , und weil ich fürchtete , ihn

in der Aoifn ^ ima zu verschlucken, warf ich ihn dem Jnspizienien ins

Gesicht . Glücklicherweise verließ Loriveau die Szene , und so konnte

der Akt ohne weitere Störung zu Ende gespielt werden : der Ad-

miralssohn schmetterte seine letzten Worte :

„3ch lasse nur mein Herz sprechen !"

und das machte sichtlich tiefen Eindruck .
In höchster Wut eilte ich zu Loriveau , den ich von seinem Er -

folg b glückt fand . Er schien sehr erstaunt und getränkt , als ich

ihn bat , einen Boten an seinen Milchbruder zu senden und diesem

weitere Kundgebungen des Familienst ^lzes zu untersagen .

Im zweiten Att hatte Lorioeau nur für einen Augenblick zu

erscheinen . Während einer hcftigen Szene zwischen dem Sohn des

Admirals und der Tochter des betrügerischen Notars mußte er auf -

treten . Er sollte lediglich « ine Aktentasche auf den Tisch legen und

sagen :
„Hier sind die Papiere

und sich dann schleunigst zurückziehen . Aber sein Eintritt wurde

mit freudigem Gelächter begrüßt und einige Zuschauer riesen laut :

„Bravo , Loriveau I"
Die Szene umr natürlich geschmissen. Als der Borhang gefal »

len war , zerstreute sich das Publikum , in unpassend heiterer Stim¬

mung , in den Gängen und man hörte von Zeit zu Zeit :

„Bravo , Loriveau !"

Im dritten Akt hatte Lorioeau überhaupt nichts zu tun . Ich

hoffte auf die entscheidende Szene , die auch bei den Proben sich als

sehr wirkungsvoll erwiesen hatte , und meine Sache jetzt retten

mußte .
Das Publikum , anfangs unruhig , sammelt « sich und folgt « mit

sichtlichem Interesse den vielfach verschlungenen Pfaden , die schliefe*

lich zu dem schicksalvollen Zusammentreffen des Admirals mit der

alten Stellenvermittlerin führten . Der Knalleffekt der Szene be-

stand darin , daß die alte Frau mit unterwürfiger Stimme zu

sagen hatte ! „Sie befehlen es mit -" ' dam , eine längere stimmungs -

schwangere Pause ließ und endlich mit fester Stimme ausrief :

„Nun denn , ich kenne meine Pflicht !"

Nun hatte man Loriveaus Milchbrnder sehr entichiedene Bor -

würfe wegen seiner ausschweifenden Bewunderung für die Leistung

Loriveaus gemacht : er hielt es darum für nötig , zu zeigen , daß

auch dos Stück selbst an ihm einen tatkräftigen Bewunderer habe .

Nach den Worten : „ Sie bcfehlen es mir !" begann er derart wütend

zu applaudieren , daß kein Mensch mehr den entscheidenden Satz :

„Nun denn , ich kenne meine Pflicht !" hören konnte .

Nur mit einiger Ueberivindung wagten wir es , den Vorhang

zu Beginn des letzten Aktes zu heben . Das Publikum verlangte

stürmisch nach Loriveau , aber wir hatten alles , was er noch hotte

sagen sollen , kurzweg gestrichen .
Das , Stück erlebte keine zweite Aufführung . Und alle Direk¬

toren weigerten sich von diesem Tage an , irgend eincs meiner

Dramen zu spielen . Niemals sollen die Leser der Zeitungen er

fahren , daß ich hinter den Kulissen einen Zigarrenstummel kaue .
Aber Loriveau hat ein glänzendes Engagement gefunden und

alle Kritiker loben seine trockene gemessene Komik und die un -

fehlbare Sicherheit seiner Wirkung .

„
Sie erwähnten den Aamen . . .

" /

„Ja , ich habe ihn gekannt "
, sagte Friwlein Danaeus . „Ich traf

ihn bei Peterfens auf Birkelykke . St « » issen , es waren schlechte

Zeiten für die meisten Landwirte damals . Es war so um das Ende

der neunziger Jahre . Petersens hatten Sommergäste in Pension . —

Die Orte , von denen Sie sprechen , habe ich auch gesehen . Cr

hatte ein amerikanisches Gig — und dann Tove — und Tooe war ein

wundervolles Pferd . Putzig , daß ich noch weiß , wie es hieß . —

Er pflegte mich zu Fahrten abzuholen — so daß ich die Gegend

ja zu sehen bekam . — ,
Dort ist es schon. — Es ist wohl eigentlich sehr schön dort - —

Eine von den Fahrten hätte uns fast das Leben gekostet . Wir

fuhren zu einer Eisenbahniiberschneidung hinab — eine von diesen

gefährlichen ohne Schlagbaum — und dann hörten wir den Zug

pfeifen . —
Er hätte das Pferd anhalten müssen : aber anstelle dessen peitschte

er darauf los . — Er wollte zuerst hinüber .
Sie haben ihn gekannt . — Sie wissen , wie er war .

Sie meinen , ich hätte ihn zurückhalten müssen . Ich glaube , das

ist mir kaum eingefallen . Ich meinte , wir müßten rechtzeitig hinüber -

kommen . Er hatte es sich ja vorgenommen . —
— — Sich ! Wir waren ja beide jung .
Tove war das schnellste von seinen Pserden und das , was er am

liebsten hatte . Er hatte immer Zucker für das Tier in der Tasche ;
aber den sollte ich ihm j,eben . — Er sagte , wir kleideten einander gut .
— Wir fuhren am liebsten in voller Kartiere — er und Tove und ich.
— Ich glcrube wirklich , wir würden uns geschämt haben , im Trab

zu fahren . — An dem Tage mußte ich nach der Nücklehne greifen ,
um fest zu sitzen.

Wir hatten ein junges Mädchen mit Merkwürdigerweise
habe ich vergessen , wie sie hieß . Sie saß auf dem Rücksitz , wurde aber
aus dem Wagen und ins Feld geschleudert - Wir merkten es nicht
einmal . Wir saßen vornübergebeugt wegen des Luftdrucks - W »r

sahen nur die Schienen .
Wir kamen im letzten Augenblick hinüber . Ich weiß noch, wie

wir die Lokomotive hinter uns hörten . — Da war es , daß Tove scheu
wurde und in den Zug zurückgeben wollte . —

Ich glaube , ich grisf nach seinem Arm . Ich dachte : „Jetzt st« -
den wir !"

Aber er riß sich los und sprang vom Wagen und warf mir die

Zügel zu — — .
Na , er kam mit dem Leben davon ich auch . Das Pferd

hielt von felbst an — und der Zug war ja gleich vorbei .
Das junge Mädchen , das aus dem Wagen geschleudert worden

war , kam zu uns , als es vorbei war .

Von I . Olrik

— Nein , ihr war nichts passiert . — Ja . Sie haben Recht . Da «

war ein reines Wunder . Ich habe eigentlich bis jetzt nie darüber

nachgedacht . —
Sic war böse , Sie sagte , daß wir nur an uns selbst dachten —

dag es immer so wäre . Sie war so nervös , daß sie in einem Atem

lachte und weinte , und sie wollte Scherze machen über ihn und

mich — wie sie zu tun pflegte — aber an dem Tage mißlangen sie

Aus dem ganzen Heimweg saß sie und weinte .
Wir hatten ein langes Stück Weg zu fahren . Er peitscht« das

Pferd — Tov >- — an dem er so hing . Ich sehe noch die häßlichen

dunklen Streifen auf seinem Rücken . — Aber er war außer sich . —

Im übrigen war er mindestens ebenso böse auf mich. „Bewahre ,

Fräulein "
, sagt « er . „Sie nehmen sich wie eine Heldin aus . Sie

gleichen Marie Antoinett « während eines Pöibelauslaufs
" — Und

dann peitschte er wieder auf das unglückliche Tier lots .
Und wenn Sie diese Miene bei allen Fügungen des Lebens

bewähren können , wird der Kreitz Ihrer Bewunderer ein imm °r

ausgesuchterer werden ; aber ich muß Sie darauf vorbereiten , daß er

sich auch vermindern wird . — Weiche Weiblichst , selibst mit ein

wenig Unselbständigkeit unÄ Zaghaftigkeit vermischt , zieht nun ein -

mtfl einen einfachen Mann mehr an .
"

. . . . , . .
Das war , weil ich nichts sagte — und weil ich nicht auch saß und

weinte . — —- —
Als wir uns Birkelykke näherten sah ich die jüngste von den

Mädchen an der Pforte stehen Ich Höne sie rusen : „Sie kommen "
,

und sah ihr weißes KI?id hinter der Hecke verschwinden . ■»»

Frau Petersen stand auf der Steintreppe , um uns zu empfangen .

Das tat sie jedesmal , wenn wir von unseren kleinen Touren heim -

kehrten - Die anderen standen hinter den Cardinen . Das war nun

ihre Art —
Ich war gewiß furchtbar bleich . Frau Petersen sah in jedem

?
fall ganz bestürzt aus - Sie bat mich, mit ihr in den Garten zu

ommen — aber ich sagt« , daß ich meinen Koffer packen wollte . Ich

sollte ja am nächsten Tage reisen . •—
Da entschlüpfte ez Hrau Petersen , daß sie telegraphiert habe an

die . bei denen ich in Kopenhagen wohnte — an Tante Dora und

Onkel Wille , daß ich vorläufig bliebe
„ Es waren die anderen , die darauf verfielen, " sagte sie . —

. Das widersinnigste war . daß sie behauptete , er habe mein Leben

gerettet - Sie sand mich undankbar .
— Sie dürfen nicht erwarten , daß ich herausbekommen hätte ,

wie sie auf dieses Resultat kam . —
Aber wie ich erzähle
Es ist eine alte Geschichte . Nur well Sie den Namen erwähnten ,

ist sie in meiner Erinnerung aufgetaucht . und nun sehe ich das

ganze vor mir — Bielleicht sogar »in wenig zu deutlich - -

Ja . ich reiste Ich fuhr heim zu Tante Dora und Onkel Wille . —

, Und Ihr Anbeter ? " fragten wir .
. Er erschoß das Pferd am selben Tage -

" —

Unvorhergesehene
Wirkung eines Gemurmels

Von

Han « Lefp .

Bei rauhem Wetter hingen zwei Matrosen über die Marsrah ,
um das Segel sestzumachen . Der eine , ein junger Mensch , fluchte vor

sich hin , weil ihm kurz vorher ein Taschenmesser abhanden gekommen
war . Der Mann neben ihm , schon älter , ein wenig taub überdies ,
meinte , es handle sich um das schleckte Wetter und murmelte miß -

vergnügt : „Der Alte hats befohlen ! Der Wind nun trieb Schind -

luder mit dem Wort , sodaß der Junge es salsch verstand und erbost

zurückgab : „Donner und Schlag ! Der Alte hats gestohlen ?" Der an -

dere im guten Glauben , nichts als die Wiederholung seiner Bemer -

kung zu oernehmen , nickte nur , und der junge schwieg, entrüstete »

Herzens bedenkend , was das sür ein Kapitän sei , ihm sein soft neues

Messer zu stehlen . Wieder an Deck, wollte er gerade Näheres über die -

sen unerhörten Vorfall erfahren , als so zusällig wie unglücklich eine

Sturzsee backbords hereinfegte und den älteren , der , beide Hände hin -

ter den Ohren , den Jungen erstaunt angehört hatte , mit von dannen

riß , ehe er den Mund zu einer erklärenden Antwort auftut , konnte .
Dem jungen Menschen , der sich besser gewahrt hatte , lieg es keine

Ruhe , und das peinliche Geheimnis machte seine Runde in der Back
und im Roos , und da niemand die Glaubwürdigkeit des Umgekom -

menen anzuzweifeln wagte , hatte er doch schon zu Lebzeiten das An -

sehen eines aufrechten Seemannes vom alten Schlage genossen , so

zeigte sich das letzte Wort des Toten jeder sonstigen Erwägung bei

weitem überlegen und wurde gewissermaßen heilig gesprochen , und

es schien wie ein Zauberschlüssel einem jeglichen die Augen zu öffnen
über so manches , was auch ihm an dem Kapitän nicht gepaßt habe .
Die verschiedensten Erlebnisse und Begebenheiten , die weder mit der

Person noch mit der Sache das Geringste gemein hatten , wurden als

gültige Beweise für die Antastbarkeit des vorgesetzten Charakters
herangezogen , bis man sich allgemein und zähneknirschend darüber
klar war , dag die Führung des Schiffes einem ausgemachten Zucht -

Häusler anvertraut sei.
Eine bedrückte , zu Widerspenstigkeiten neigende Stimmung griff

um sich und ßing wie eine ansteckende Krankheit , für die der Arzt

fehlt , allmählich von der Mannschaft auf alle über und bei den Unter -

offizieren zunächst auf den Koch, was wiederum auf das Essen wirkte
und damit zur Verdunklung der Gemüter beitrug , und da keine

Grundlage geeigneter ist als ein unzufriedener Magen , um die Ge -

Hörmuschel zugänglich zu machen für die Fehler des Vorgesetzten , so

wußten nicht nur die Boot - sondern auch die Steuerleute bald Be -

scheid, daß dort auf der Brücke ein heimlicher , aber ausgesottener
Schuft Hause, der sie noch alle ins Verderben reiten würde - Niemand

natürlich erkühnte sich , den Kapitän , einen Deutschamerikaner übri -

gens , selber etwas verlauten zu lassen , und diesem , der eine höchst

ehrenwerte , wenn auch einfache Natur war , blieb nur die Auswir -

kung des Ganzen , eine selt ' ame . anwachsende Unlust und Mnsterkeit
alleres nicht verborgen . Er schob die Ursache aus die Offiziere ab ,
diese, in ihrer Neigung sowohl nach oben als nach unter erschüttert ,
trietzten dafür , entgegen ihrer Gewohnheit , die Unteroffiziere , die es

allerdings allmählich auch verdient haben mochten , ohne daß nunmehr

Besserung eintrat , da sie wiederum ihren Aerger an der Mannschaft
ausließen , das Donnerwetter von oben hämisch durchblicken lassend ,
und die Mannschaft , alles , was über ihnen war , nach hergebrachter
Sitte in einen Topf rührend , wurde noch bockbeiniger , wodurch rück -

laufend hinwieder die Bootsleute sich veranlaßt sahen , den Offizieren
gegenüber bedenklich die Schultern zu zucken und die umhergeflüsterte
Meinung wegen der Schiffsleitung bekräftigt zu finden . Bis bei
der derart anjchoppenden Spannung aller Besatzungstruppen unter -

und gegeneinander die Sache explosivreif war und sich in einer blutig
verlausenden Meuterei Luft machte .

Die Seeamtsverhandlung hatte Mühe , den dumpfen Knäuel Be -

schuldigungen zu entwirren . Und wenngleich nichts sich als stichhaltig
erwies und nur die Belanglosigkeit mit dem Messer ungeklärt blieb ,
da über die einzige Zunge , die alles hätte auf den nichtigen Urgrund
zurückführen können , sich die Wogen für ewig geschlossen hatten , nahm
der Kapitän dennoch seinen Abschied und eröffnete in seiner kleinen
Heimatstadt an der Küste eine Schifferkneipe , die er bitter genug
. .Zum verlorenen Messer " nannte . Fast aber hätte es noch ein Po -

litisches Nachspiel gegeben , da der amerikanische Konsul des Gerichts -
ortes wegen einiger zur Sprache gekommener Beleidigungen seiner
Nation Protest einlegte , was aber in Anbetracht der politischen Un -
zulänglichkeit einer Segelschiffsmannschaft beigelegt wurde .

Der anfangs erwähnte junge Matrose ging nachdem zur Dampf -

schiffahrt über , und erst sein Nachfolger fand beim Kojewaschen das
damals abhandengekommene Taschenmesser , eingeklemmt zwischen
Bettrand und Wand , und steckte es stillschweigend zu sich, ohne zu

ahnen , welch verhängnisvolle Rolle es gespielt hatte .

Anekdoten.
Anatole France suchte In der Bretagne nach Antiqnitäten . In

einem kleinen Dorfe wurde « r plötzlich krank , und es blieb ihm
nichts anderes übrig , als in dem einzigen bescheidenen Gasthaus sich
ins Bett zu legen und nach dem Arzt zu schicken . Der kam nach drei

Tagen und beruhigte den Dichter :
„Das ist wicht so schlimm . Ich habe es auch schon gehabt und

bin nicht daran gestorben .
"

Stöhnend richtete det alt « Skeptiker sich aus :
„Ja , Sie ! Sie haben auch » inen anderen Arzt gehabt !"

#

Tolstoi und seine mrnze Familie lebten in Iasnaja Pol ja na als

strenge Vegetarier . Es kam eine alte Tante zu Besuch , die im

Gegenteil dem Fleischgenuß durchaus nicht abhold war .
Als es zu Tisch ging fand die alte Dame zu ihrer größten Ucber »

raschung ein Hähnchen an ihren Stuhl gebunden , und höflich gab

Tolstoi die Erklärung ab :
„Das Hähnchen ist für Sie , aber Sie müssen es selbst schlachten .

Mr haben alle nicht den Mut dazu .
"

Die Verwandte zog es vor . ebenfalls vegetarisch zu speisen .
#

Gerhart Hauptmann saß in seinem Garten , trank Kaffee und

aß begeistert Pslaumenkuchen Eine Wespe erschien , von der Süßig -

keit zu nascher . Mt dem Teelöffel schlug der Dichter in die Luft , sie

zu vertreiben . Angstvoll fleht seine Frau :

„Laß das ! Sie sticht dich sonst !"

Und Hauptmann blickte staunend auf :

„Wieso ? Sie kennt mich doch gar nicht ?"
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Freitag , bcit 14 . eeptttitnet rszn .
»Badssche Presse - sAbend -AvsgaSe )

starken Zwang auf die Bauern ausübten , ihr Getreide zu festgesetzten
Preisen zu verkaufen , die bei weitem unter den von der Sowjet -

regierung festgesetzten liegen . Es hat sich infolgedessen eine Art

Getreideschleichhandel entwickelt . Die Bauern schaffen das wenige
Getreide , das sie tatsächlich verkaufen wollen , heimlich auf Wagen
in andere Provinzen , in denen höhere Preise gezahlt werden . Eeqen
diesen Kornschleichhandel der Bauern wurde Militär an den Pro -

vinzgrenzen aufgeboten , das die Bauern unter vorgehaltenem
Gewehr zwingt , ihr Korn zu den von ihren Heimatssowjets fest-

gesetzten Preisen zu verkaufen . Dak diese Maßnahmen nicht gerade
dazu beitragen , die Bauern freundlicher zu stimmen , ist klar . In
anderen Gebieten sind die dortigen Sowjets nach Angabe der

„.Prawda " dazu übergegangen , das den Mühlen übergeben ? Getreide
der Bauern , das diese für ihre Privatzwecke verwenden wollen , zu
beschlagnahmen . Während die Sowjetbehövden also versuchen , den
Bauern auszuhungern , um ihn so zur Ilnterwevfui « ? zu zwingen
lassen sich die klugen „Dorf -Kavitalisten " dadurch nicht im en ' -
ferntesten einschüchtern . Sie bringen ihr Getreide in unterirdische
Verstecke, und warten günstige Zeiten für den Verkauf ab .

Die Prawda beschwert sich ferner darüber , das, der Wettbewerb
zwischen der „Soyuzchleb "

, der Kornau ^ ausgeselllchaft der Reaie -
rung , und zwei anderen genossenschaftlichen Korneiirkaufsgesell -
schaffen die gesamte Getreidekamyagne demoralisiere . Bauern ,
welche ihr Getreide zur Aufkaufsstelle brächten , müßten oft stunden -
lang anstehen , bevor sie überhaupt abgefertigt würden . Sie bevor ,
zugten deshalb vrivate Aufkäufer , bei denen sie höhere Preise
bekämen und außerdem Zeit sparten .

Es ist in diesem Zusammenhange interessant zu bemerken , dast
die Trotzki -Opposition das Scheitern der Regierungs -Getreidekam -
pagne bereits vor einiger Zeit in einem Flugblatt voraussagte .
Die Opposition vertrat in diesem , das heimlich verteilt wurde , die
Ansicht , daft die Geteridepreiserhöhung keinen Ansporn für die
Bauern bilden würde , mehr Getreide zu verkaufen , solange nicht
genügend Fertigwaren für ihre Bedürfnisse vorhanden wären .

Eine Windhose über Schweden.
TU . Rotenburg , 13 . Sept . Die Windhose , die am Montag die

dänische Ortschaft Hobro verwüstete , hat ihren Weg über Schweden
genommen und in der Gegend von Gotenburg große « Schaden an -

gerichtet . Mehrere Gebäude wurden zerstört .
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Kinderwagen
Klappwagen

kaufen Sie am besten
u . billigsten im i . Sve -
zinlgeschast von <23427

J . HESS
Kaiserstrafte 133.

Versand nach „ usw .

Durch unrichtiges
Waschen verlieren sie sofort ihren Reiz :

Waschen Sie darum Wollkleider nur mit Lux Seifenflocken
Bucherer

Ziir junge Me
wird gutes Heim
B c f u rf) t . (50687)
Goetheslratze 25 , pari .

in sSmllichen Filialen

Teleson 29 ?

Achtung ! Achtung !
als SicherheitShhpoth .
aus neue , bewohnte
Woonbiiuser eingelra -
« en , rut verzinslich ,
mit jävrl . Abzahlung ,
fünrtl . Zahler . mit
Nachlas ! abzugeben .
Offerten lint . 86635

an die Badische Presse .

Wer einmal raucht, kauft Immer .
Dauernd lieferbar

an Roteis, Restaurants und Gastwirte.
Kauft Eure Cigarren

beim Hersteller .
Garantiert reine Uebersee mit
Havanna- und Brasil - Einlage , bestem
Umblatt, mit hellem , un « epudertem

Deckblatt (weißer Brand)
■4 C£ ™ 15 Pfd . schwer , 200 Stück tu
15 ™ 21 - inkl . Band

per 10Ü0 Stück zu * 101 —
11 % Pfd. schwer , 2011 Stück zu

IIB # M 14 .5t » inkl. feand ,* v per 1000 Stück zu m 70 .
Lieferung franko per Nachnahme .
Offerten unt. Nr; C6728an die Bad Presse .

Ml . 20—40 IKK).— stille
od . tiitige Beteiligung
durch (23025 )

M . Busam ,
Herrenstraste 38.

Teilhaber mit

Unrichtig waschen bedeutet : für
feine Gewebe gewöhnliche Wasch¬
mittel nehmen, die sich in Wirk¬
lichkeit nur fiir die Hauswäsche
eignen. Die zarte Struktur des
Seiden - und Wollfadens verträgt
nur ein ganz schonendes Wasch¬
mittel. Nehmen Sie Lux Seifen¬
flocken ; sie allein gewähren voll¬
kommensten Schutz, weil sie rein
und mild sind. Lux Seifenflocken
werden nie lose verkauft .

Ich beabsichtige , meine
eiintg dastehenden , in
Tischt , u . Amerika glän¬
zend begutachteten

Memoiren
' in Selbstverlag heran »'
zugeben und suche da -
für einen Teilhaber m .
Kapital . Angebote an
Frau Jrlma Kreutberg

Tierbiwdigerin ,
Lörrach i . SB. ,

Kreuzslr . 30 . (BC91)

Anzeigen-Bücher
ftir Gemeinde - Polizeibeamte
steif broschürt liefert billigst

Fem. Thieroarten , Karlsrune u
Buch - u. Kunstdruckerei

» Verlag der Badischen Pi esse .

Neu und Wertvoll : Die interessanten
Haushaltskurshefte des Sunlicht -Insti-
tuts—je 12 Hefte über „ Den Haushalt,"
„ Das Schneidern," „ Die Gesundheits¬
pflege " —erhalten alle Verbraucherinnen
unserer Erzeugnisse Sunlicht Seife , Lux
Seifenflocken, Suma ( und Vim völlig
kostenlos ! Verlangen Sie Prospekt )

Jung , slreds . Mann ,
23 I . lblind ) wünsch ,
mit Fraul . bekannt zu
werden zwecks späterer

Heirat
Angebote unt . S6735

«n die Badische Presse .

Fräulein , Ende der
2i )cr I . , kath . . »citt .
Charakter , [aufm , tä¬
tig , sol . u . häusl . erz .,
w . m . charakters . Hrn .
entspr . Alt . bekannt zu
werden zwecks späterer

Heirat .
Ernstgem ., nicht ano <
nhme Zuschr . m . Bild ,
welches ehrenw . Wied ,
zuriickg . u . Nr . SK743
an d . Bad . Pr . DiSkr .
gitoef . u . verlangt .

Die Herbstmodt bringt uns veriok -

ktnde , farbenfrohe Wollsachen — aber
wie werden wir sie richtig pflegen f

Am Freitag , den 28. Sevtember 1»28 . nach¬
mittags 8 Ukr . wird aus dem Rathaule da«
hier die Jagd auf hiesiger Gemarkung mit
einem Flacheugehalt von 1446 ha Wald und
Feld für die Zeit vom 1. Februar 1029 bis
mit 31. Januar 1935 öffentlich in zwei Be -
zirken nervachtet .

Als Bieter werden nur solche Personen l»t-
gelassen , die im Besitze eines Jagdvasses sind
oder durch Bescheinigung der zuständigen Be -
Hörde nachweisen , das , gegen die Erteilung
des Iagdvgsses Bedenken nicht bestehen .

Entwurf des Pachtvertrages liegt zur Ein -
ficht auf dem Rgthaule auf .

Wössingen den 13 . Sevtember 1928 . (4422a )
Bürgermeisteramt .

<3 a it ft .

MANCHE
der hübschen Woll¬

sachen — Sportjacken und
Jumper , aus Jerseywolle ge¬

strickte Kostüme und weiche , feine
Flanellkleider —scheinen oft fast zu
zart zu sein , um sie zu waschen .
Aber immer mehr erkennt man,
dass auch dies ohne jede Besorgnis
gewaschen werden kann ; zwar
nicht mit den gewöhnlichen Mitteln
für die grosse Wäsche , sondern nur
mit dem milden Spezialwaschmittel
für alle feinen Gewebe : Lux Seifen¬
flocken.
Die zarte Wollfaser verträgt kein

Reiben und keine scharfen , soda-
haltigen Waschmittel . Waschen Sie
Wollsachen nur wie folgt : Drücken
Sie den milden , reichen Schaum der
reinen Lux Seifenflocken behutsam
durch das Gewebe ; er gibt ihm im
Nu die ursprüngliche Frische und
Reinheit wieder . Lux Seifenflocken
sind das zuverlässigste Waschmittel ,
das es gibt . Sie machen Ihre köst¬
lichen Wollsachen weich und
schmiegsam , als ob sie noch neu
wären.
Nur echt im Normalpaket zu soPfg .
und Doppelpaket zu 90 Pfg.

Jung . Kätzchen
zugela

'
ulen . Abzuholen

Klauprechtslrabe 41 .
Z. Stock . (« 703)

Am SamStag . nachm Z Uhr . werde ich in
Kehl a . 916 . . Tullastrake 4 . gegen bare Zah¬
lung öffentlich versteigern :
1. I Perionenwagen . 7-Sitzer Marke Pan -

hard & Levassor .
2. 1 Lastwagen . Marke Renault . 1-Tonner ,

maschinell einwandfrei .
8. l Lastwagen . Maike Mermain 2- ? onnei

vollständig überholt ,
t . 1 Lastwagen Warfe Dürrkovv . 8 ^ -Ton

ner . maschinell einwandfrei .
Besichtigung bei der Kebler Autogarage ß) . m
6 . H . Versteigerung sind« bestimmt itgtl
(4379a ) Westhtus « » . Gerichtsvollzieher .

ReKiomeichnften
Transparente
zamMclitfest

liefert billigst
(lust Ad- Heil
Zähringerstr . 26

Telefon 25K1

Lx 246/210



Todtnauer Chronik . Die Vahnbaufrage Seebrugg - StBlasien - Oberrheinlal
ie Perle des südlichen Schwarzroaldes . - Vom

ur» und Verkehrsverein . — Schuthausfragen . —

vas 70. Stiftungsfest der StadUnusik . — Die ein-

heimische Industrie . - Allerlei .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
Todtnau , 11 . September .

Ein schöner Sommer war der Perle des südlichen Schwarzwaldes
Nur befchieden . War schon das schöne Schwarzwaldstadtchen mit
°>ner romant schen Umgebung seit Jahren ein beliebtes Wander -
•el und eine bevorzugte RaftMtte für geschundene Nerv .n und ge
Xittene Gesundheit der Großstädter des südlichen wie nördlichen,
vorwiegend nordwestlichen Deutschlands, so kann der Sommer 1928
% ein Höhepunkt im Fremdenverkehr bezeichnet werden . N cht nur

anerkannt guten Gasthöfe und Gasthäuser waren bis auf den

Todtnau im Schwarzwald . __ .Phota: Lende -Todtnau.

ätzten Platz befetzt ? es lieh sich fast kein Privatzimmer mehr auf»
ir !ben, in dem an sich schon wohnlich völlig ausgenutzten Städtchen .
Das ist eben ein großer Vorzug Todtnaus, daß kaum einige Schritte
davon entfernt der Wald aufwärtszieht , dag ringsum die stolzen
Höhen über die Bergwelt des Schwarzwalds und auf d e ZUpen
weisen und auch die weniger Fußtiichtigen auf bequemen, staubfreien
Mgwege .t stundenlang wandern oder von einer der vielen Sitz-

danke aus köstliche Aufsicht auf das stille Tal und die grünen
We den auf den Bergen genießen können.

Nicht wenig um die Erschließung Todtnaus für den Fremden -
verk. hr hat sich der Kur - und Verkehrsverein verdient gemacht .
® e,er unter umsichtiger Leitung stehende Verein hat nicht nur die
Bedeutung Todtnaus als Höhenluftkurort und Wintcrisportplatz und
«es Feldberg - , Schauinsland- und Belchengebiets als des schönsten
Waldgebirges Deutschlands propagiert , er hat auch gemeinsam m t
der Stadtverwaltung und dem Schwarzwaldverein die Wegbezeich -
»ungen erneuert und vervollständigt neue, bequeme Fußwege an-

Sclegt ; es freut den Besucher , wenn er d e neuen Anlagen auf dem
Marktplatz sieht den staubsreien Fusnoeg zum Feldberg begehen kann,
losgelöst vom Staub und den Gefahren der bis aufs Höchstmaß von
den Kraftwagen ausgenützten Landstraße , und anstelle der unproduk¬
tiven Weiden Zeintaufende von jung . n Tannen aus starrem Fels-
t« nd iui Höhe sich strecken sieht Noch einige Jahre , wenn lieben

« ein Tennisplatz auch ein Strandbad errichtet fein wird , dann find
e Bemühungen des Kur - und Verkehrsoere ns von vollem Erfolg

Lekrönt . Auch außerhalb der sogenannten Saison wird Todtnau
von Vereinen und Gesellschaften der weiteren Umgebung besucht,
weiche eine Kraftwagenfahrt durch das südliche Schwär -,walvgebiet
ti t dessen Schönheiten bekannt macht . Vollends der Schwarzwald -
w .nter bringt viele Freunde des Schneeschuh - und Schl tten 'ports
» us Bassel und Süddeutschlaird zu der Wege des deutschen Schnee-
Ichuhjports , der vor 30 Jahren in Todtnau feine erste Organisation
fanti .

Eine schwierig « Frage bildete von jeher die Schulhausfrage Se t
fahren ist das nach tum großen Brande vom Juli 187G erbaute
« chulhaus für die Volksschule zu lieht, gefchweige denn für die
v . jcheidensten Bedürfnisse der Koch- . Gewerbe- und Handelsschule

ist der Neubau eines Schulgebäudes für die Fachschulen eine
Notwendigkeit ersten Grades . Im Frühjahr 1928 sollte durch ein
Preisausschreiben der erste Hieb zu d esem Werk getan werden,
^ on den 76 Projekten die einliefen , wurde das eines Schopfheimer
Architekten m t dem 1 . Preis ausgestattet . Aber gebaut wurde nicht ,
s ollen wir hoffen, daß nun recht bald ein« gute Lösung gefunden

Von jeher hatte die Musik in dem gemütlichen Städtchen eine
Nute Pflegestätte . Schon im Jahre 1858 , als Todtnau noch ein
wirkliches Nest war und feine Bürstenhändler im Lande umher-
»ogen . wurde eine Stadtmusik gegründet , die heute auf einer an-

Ähnlichen , künstlerischen höhe steht und in Hauptlehrer Leder er
^ nen ebenso gereiften wie energischen , technischen Führer besitzt.
*or kurzem konnte das 7g . Wiegenfest gefeiert werden. Es war
*l fi familiäres Fest, wie es die Todtnauer unter sich so gut zu
Iftern wissen . Das kam schon beim Festbankett zum Ausdruck.
^>er Festtagnachmittag brachte viele Gastvereine und Festbesucher
° »s Nah und Fern nach Todtnau zur Jubilarin , der Stadtmusik
und ihrer jungen Tochter, der Jugendkapelle .

- der Festzug zeigte
Mächtige Gruppen und buntes Leben , im Festkonzert boten die
Einzelnen Gastkapellen durchweg nur Gutes, wobei als besondere
Seltenheit die Hofsgründer Musikkapelle hervorgehoben werden
wufe , die aus zehn Brüdern besteht . Die Begrüßungsrede hielt
Bürgermeister Huber , die Festrede Stadtpfarrer B l a t t m a n n ;
Gesangverein und Turnverein halfen in Eintracht mit , dem Ganzen
°ln schönes Format zu geben.
. . Ein alter Todtnauer konnte letzthin fein goldenes Eheiubiläum
^ iern , Prokurist Herrmann. Er zählt zu den treuesten Brüdern im

^chwarzwaldverein und weiß feit 50 Jahren die Monatsversamm -

Argen des Vereins durch seine im Scheffelfchen Geiste geborenen
?ieimkllnstc zu würzen . Mit Apotheker Schaal , einem guten Kenner

einheimischen Gesteinswelt , dem Weg und Steg im Heimattal
bekannt sind , und dem unvergeßlichen Kaufmann Julius Foller,
^ nem Mann von edlem Denken und feinem Beobachiungssinn . bil -

^ te er einen Dreiklang , der auf „Heimat , Ehre , Vaterland" gestimmt
tttti

Unser Oberrhein -Mitarbeiter schreibt uns?

„Ein Blick auf die Landkarte genügt , um feststellen zu können,

daß kein Gebiet unseres badischen Landes in diesem Umfang von

den großen Verkehrswegen abgeschnitten und damit allen Hemm-

nissen der Weiterentwicklung ausgesetzt ist wie gerade dieser

zwischen Höllental und Oberrhein liegende Landstrich, wenn nun

auch die erbaute Linie Titisee—Seebrugg dieses Gebiet an das

Durchgangsnetz einige Zoll näher bringt. Es darf nicht vergessen
bleiben , daß im Laufe der Jahrzehnte hier Ortschaften entstanden

sind , die heute einen Weltruf genießen und daß tausende von

Fremden größten Wert auf einen guten und möglichst raschen Zu -

bringerweg legen. Die großen Mittel können nicht aufgebracht
werden, um das Straßennetz , das auch noch ein Stiefkind unserer

Zeit ist . verkehrstechnisch in gutem Zustand zu halten . Eine eben-

solche stiefmütterliche Behandlung haben auch alle Gemeinden des

Hinterlandes durch den Ausschluß von Verkehr die langen Jahre

hindurch erfahren müssen . Gerade die ackerbautreibende Bevölkerung

vermißt besonders stark die erleichterte Anfuhr von künstlichen
Düngemitteln und landwirtschaftlichen Erfordernissen , sowie die

leichte Abfuhr ihrer Produkte . Die Hausindustrie , die ehemals die

Quelle des Unterhalts der Bewohner war , ist infolge der unzu-

länglichen Transportverhältnisse nahezu ausgestorben,- neue, brot -

bringende Industriezweige und Fabriken können sich aus diesem
Grunde nicht oder nur unter erschwerten Bedingungen ansiedeln
und entwickeln .

Mag man sich wundern , wenn sich die hart um ihre Existenz
ringende Bevölkerung des Bezirks St . Blasien und der angrenzen-

den Gebiete bis hinab ins Rheintal seit den 90er Jahren eifrigst
bemüht , diesen von jeglicher Verbindung abseits liegenden Länder -

strich durch Erbauung einer Schmalspurbahn zu erschließen , um dem

großen Verkehr näher zu kommen . Als um die Jahrhundertwende
der Plan bestand, eine Bahn von Titisee über Altglashütten nach
Lenzkirch und Bonndorf zu bauen , schien die Erfüllung dieser Be-

strebungen in die Nähe gerückt , da für die Bahn Titisee—St . Blasien
der Schienenstrang Titisee— Altglashütte hätte benützt werden

können. Nachdem aber für die Bahn nach Bonndorf eine andere

Führung beschlossen wurde , richtete sich das Augenmerk auf eine

Bahn, die in südlicher Richtung Anschluß an die Bahnlinie Basel-

Konstanz sucht. Die Durchführung dieses Projektes wurde auch bald
der Wunsch der Mehrheit der Interessierten, ging doch nicht zuletzt
der Hauptverkehr gerade nach dieser Richtung . Trotzdem bildeten

stch verschiedene Gruppen , die gerne Projekte gesehen hätten, in

denen ihr Dorf Berücksichtigung gefunden hätte . Aus diesem Zwie-

spalt heraus bildete sich ein Komitee von Interessenten aus der

St . Blasier Gegend , aus dem Albtal bis Niedermühle , von dem

Höchcnfchwander Berg und von Waldshut, das bestrebt war , eine

Bahn in Verbindung mit der Kreisstadt Waldshut zustande zu

bringen ; eine andere Jnteressentengruppe und zwar vom Hotzen-

walde , aus Görwihl und Albbruck stellten wieder in Vordergrund ,
die zu erbauend ? Bahnlinie unterhalb Körwihl durchzuführen und

in Albruck einmünden zu lassen , wobei dieser Strang den Höchen-

schwander Berg ebenfalls berühren sollte . Um die Kostenanschläge

dieser beiden Linien in Vergleich zu bringen , beschlossen beide

Gruppen , durch ein und denselben Fachmann getrennte Projekte

ausarbeiten zu lassen . Zu diesen beiden Parteien gesellte sich zu-

gu ^erletzt noch eine dritte , die glaubte , die Bahn über Bannholz

nach dem Schlüchttal führen zu müssen — das sogenannte Schat-

tenrainprojekt mit Einmündung in Waldshut von Osten her. . Da

in dieser Zeit keine Möglichkeit bestand, eine Einigung unter den

verschiedenen Parteien zu erzielen, wurde das gesamte Material

der Regierung zur Prüfung des bauwürdigsten Projektes übersandt .

Die Regierung stellte fest , daß die in dem Projekt angeführten Bau-

summen bei weitem nicht ausreichen und daß eine Bauausführung
mit Rücksicht auf den hohen Kostenvoranschlag für die nächste Zeit

nicht in Aussicht genommen werden könne . Trotz dieses ungünstigen
Bescheides ließen sich die beteiligten Kreise nicht beirren , das Pro-

blem weiter zu verfolgen und wendeten sich an die Kammern , in

der Hoffnung , hier Erfolg zu haben , mit der Bitte , die alsbaldige
Ausführung eines von der Regierung selbst zu bestimmenden Pro-

jektes zur Verbindung von St . Blasien mit dem Rheintal befür-

wortend an die Regierung weiterzuleiten , da die Bedarfsfrage so

offenkundig fei und demgegenüber die Schwierigkeiten des Baues
und die Kosten nicht ausschlaggebend ins Gewicht fallen dürften.

In der Frage der Erbauung einer Bahn durch den Staat selbst
waren sich alle drei Komitees einig , weil er selbst als Nutznießer
ausgedehnter Waldungen in hervorragender Weise an dem Bahn-

bau interessiert sei und den Gemeinden mit ihrem an stch schon
hohen Umlagefuß weitere unerträgliche Lasten und Abgaben nicht

aufgebürdet werden könnten, da diese durch die gründlichen Vor-

arbeiten schon jetzt eine starke Belastung erfahren hatten. Der dem

Landtag zugegangenen Petition waren statistische Nachweisungen
über Einwohnerzahl , Gesamtsteuerkapital , Umlagefuß . Viehbestand,
Bodenfläche, industrielle und gewerbliche Unternehmungen der in

Betracht kommenden Gemeinden beigefügt . Nach Prüfung durch
die Kommission für Straßen und Eisenbahnen hat die Zweite
Kammer des Badischen Landtags dieses Bahnbaubegehren unter be-

sonders wohlwollender Berücksichtigung an die Regierung über-

wiesen , die auch die damalige Generaldirektion beauftragt hat, die

verschiedenen für eine Eisenbahn über St . Blasien nach dem Rhein -

tal in Betracht kommenden Lösungen einer Prüfung zu unterziehen ,
dabei aber wohlweislich den Satz hinzufügte , daß die Erledigung
bei der großen Inanspruchnahme mit technischen Aufgaben und bei
dem Umfange der im vorliegenden Falle in Betracht kommenden
Untersuchung eine längere Zeit beansprucht.

Se' t Jahrzehnten müssen wir zusehen , wie im ganzen Lande
die Verkehrsmöglichkeiten sich mehren , wie z. B . Millionen für
Bahnhofbauten und Umbauten , Verbesserungen und Modernisterun -

gen aufgewendet werden , während die Bevölkerung dieses Landes -
teils immer noch von der Beteiligung am großen Netz ausgeschlossen
bleibt . Bei den anerkannten volkswirtschaftlichen Interessen bedeu -
tet jeder weitere Aufschub der Weiterführung der Bahnlinie von
Seebrugg über St . Blasien nach dem Oberrheintal eine nie wieder
gutzumachende Schädigung . Die Entwicklungsfähigkeit von Ee -
werbe, Handel und Industrie ist gehemmt, der Personenverkehr ist
außerordentlich erschwert . Trotz aller Kosten ist die Hauptverkehrs -
ader — die Albtalstraße — durch die Ueberlastung in einem gäin' ich
ungenügenden Zustand , und einer der schönsten Teile unseres
Schwarzwaldes , die auf Hebung des Fremdenverkehrs nichgerade
angewiesen ist , erhält nach außen den denkbar ungünstigsten Ein-
druck, wird doch besonders dieser Teil wegen seiner klimatischen
Vorzüge und landschaftlichen Schönheiten von In - und Ausländern
tm Sommer wie im Winter als Erholungsaufenthalt bevorzugt

Die Weiterführung der Bahn von Seebrugg über St . B' asien
nach dem Oberrheintal wird ohne Zweifel den vorhandenen Indu¬
strien zu neuer Lebenskraft verhelfen und der brach liegenden
Gegend zu der ihr zustehenden Beeutung verhelfen ."

Genehm^unq des Bruchsal Voranschlags .
M . Bruchsal, 13 . Sept. Unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister

Dr . Meister fand gestern eine Bürgerausschußsitzung statt . Von
88 Mitgliedern waren 73 erschienen , ein erfreuliches Zeichen für das
Interesse , das allen kommunalpolitischen Fragen hier entgegengebracht
wird . Oberbürgermeister Dr . Meister hielt einen sehr beachten?-
werten Vortrag über die wirtschaftlichen und finanziellen Fragen der
Stadt . Zur Beratung standen zwei Punkte: : Feststellung der end -
gültigen Gemeindesteuer für das Rechnungsjahr 1927—28 auf die
Höhe der vorläufig erhobenen Gemeindesteuer ! Festsetzung der vor-
läufigen Gemeindesteuer für das Rechnungsjahr 1928—29 wie folgt :
Steuerwert von je 100 Rm . des Grundvermögens 105 Rpfg ., des
Betriebsvermögens 50 Rpfg . und des Gewerbeertrags 630 Rpfg .

Der Voranschlag wurde mit Mehrheit angenommen . Da -
gegen stimmten die kommunistische Fraktion aus grundsätzlichen
Erwägungen und die sozialdemokratische Fraktion . Diese offenbar
nur aus dem Grunde , weil einem von ihr schon seit einigen Jahren
gestellten Antrag auf Einführung der Lernmittelfreiheit für Schüler
der Volks- und Fortbildungsschulen auch in diesem Jahre lediglich
nur in Berücksichtigung der Finanzlage der Stadt nicht in dem ge -
stellten Umfange entsprochen werden konnte. Die Sitzung dauerte
mit nur '/-stündiger Unterbrechung von nachinittags 3 bis fl Uhr
nachts. *

h . Graben , 13. Sept. sEemeindevoranfchlag .) In der letzten
Bürgeraüsschußsitzung wurde der Eemeindevoranschlag für das Rech¬
nungsjahr 1928 durchberaten und genehmigt . Den Einnahmen von
150 612 Mark stehen an Ausgaben 184 092 Mark gegenüber . Der
ungedeckte Aufwand von 33 480 Mark soll durch Umlagen und
Steuern eingebracht werden . Für das Jahr 1928 wurden folgende
Steuersätze festgelegt: Auflage 0,40 Mark , Umlage vom Grund -
vermögen 0,20 Mark , Umlage vom Betriebsvermögen 0,08 Mark,
Gewerbe -Ertragssteuer 1,50 Mark von jeweils 100 Mark Steuerwert.

r Bretten . 14 . Sept . ^Aus dem Eemeinderat .) Das Finanz -

Ministerium ist bereit , zur Hebung der Baudenkmalspflege für die

Instandsetzung des Hauses Weißhoferstraße 12 einen Zuschuß zu be-
willigen , wenn sich die Stadtgemeinde auch an der Aufbringung der
Kosten beteiligt. Der Gemeinderat ist bereit , bei Instandsetzung des
Gebäudes in der bisherigen Weise mitzuwirken .

r . Plankstadt , 14 . Sept . (Bon der Geineindesparkasse.) In der

letzten Verwaltungsratssitzung wurde Gemeinderat Kaufmann Karl
S e i tz zum Sparkassenrechner und RatfchreibergeHilfe Heinrich Baust

zum Kontrolleur ernannt .

Vorbereitungen für die Landlagswahl

Am
Aus der Demokratischen Partei .

:amstag. den 22 . September , versammelt sich in Karls-
ruhe der Eeschäftsführende Ausschuß der Partei zu einer Sitzung .
Die Tagesordnung sieht nach einem Referat von Reichsminister
Dietrich über die politische Lage im Reich eine organisatorische
Besprechung, namentlich über die Vorarbeiten zur kommenden
Landtagswahl. vor.

Französisches Kriegsgericht Landau.
— Landau , 14 . Sept . Vor dem französischen Kriegsgericht Lan -

dau wurde gestern wieder eine Anzahl Deutscher abgeurteilt —

wegen Kleinigkeiten .
Da standen der 21jährige Tapezierer Anton St ein in atz und

der 22jährige Peter Wülfel , beide aus Wiesbaden , vor dem fran-
zösijchen Richter , weil sie auf den Schießständen bei Worms zu-
jammen 7 Klg . französische Ge 'chosse aufgelesen hatten, wofür sie
5 Ml Entgeld bekamen. Wegen Verstoß « ? gegen die französischen Be-
stimtnungen erhielten beide je einen Monat Gefängnis .

Auch die drei arbeitslosen Tagner Valentin Zöller , Wilhelm
Baum gart und Theo Günther aus Griesheim hatten durch
Sammeln von Kup> rgeschössen in den Schießständen bei Mainz
einige Mark verdienen wollen und waren , als sie etwa 50 bis 60
Kugeln gelesen hatten, ertappt worden . Wegen des Verstoßes gegen
die Ordonnanzen erhielt Zöller als Anstifter einen Monat , Baum -
gart und Günther je 15 Tage Gefängnis. Ein Strafaufschub , um
den sie baten , da sie inzwischen Arbeit gefnnden hatten, wurde ihnen
versagt.

Der Waldarbeiter Fr . Beck II ans Fischbach bei Dahn , der nahe
der Gefahrenzone des französischen ' Militärübungsplatzs Ludwigs¬
winkel wohnt , war im Wvlde mit dem Kleinmachen seines van dem
Forstärar gkauften Holzes beschäftigt. Bei dieser Arbeit fielen etwa
zehn Geschosse aus dem zerkleinerten Holz . Es ist eine ortsbekannte
Tatsache, daß man beim Fällen von Bäumen in den in der Gefahren -
zone liegenden Waldungen ständig auf solche Geschosse , Irrläufer
stößt . Beck steckte diese Kugeln in die Tasche und hatte das Pech
einer Leibesvisitation durch französische Gendarmen , die ihn an!
dem Heimwege trafen, unterzogen zu werden . Sie nahmen ihn fest
und brachten ihn wegen dieses „Verbrechens" nach dem Landauer
Militärpolizeigefängnis. Für den Kugeldiebstahl erhielt h«ute Beck
10 Tage Gefängnis .

f>er
Vaüifchen Presse
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Gustav-Adolf-VereSn .
Die Reichsiagung m Freidurg .

Wie bekannt , findet vom 16 . bis 21 . September in Freiburg die
Tagung des Gustav-Adolf-Vereins statt , zu der zahlreiche Gäste aus
allen deutschen , auch österreichischen Gauen herbeikommen werden .
Wer Freiburg betritt , ist angenehm überrascht, eine so wohlgepflegte
Stadt mit durchweg schönen Siraßen , vielem Grün , geschmackvoll an-
gelegten össentlichen Plätzen und Gärten zu finden , mit zum Teil
sehr malerischen Bauten mittelalterlichen Stils , darunter das fein-
gemeißelte Münster besonders aber auch die alten Brunnen . Erker
und Tore , alles von Schwarzwaldbergen umgeben und von der mun-
tereu Dreisam durchflogen.

Sofort erkennt der Besucher , daß es eine alte Stadt ist . in der
er weilt . Ihre Gründung durch die Zähringer reicht,weit ins
Mittelalter zurück ; sie war zunächst eine kleine Siedlung zu Füßen
der Burg auf dem Schloßberg, wurde aber um 1122 von Herzog
Berthold II . von Zähringen zur Sladt erhoben , in der nur
Freie , keine Leibeigene, das Bürgerrecht erhielten . Im 14 . Jahr -
hundert wechselte sie mit dem ganzen Breisgau ihre Herrschaft und
fiel an Vorderösterreich, also an das Haus Habsburg . Erst die
napoleonischen Umwälzungen zu Anfang des 19. Jahrhunderts brach -
ten den Breisgau mit Freiburg wieder an die Z ä h r i n g e r zurück
und zwar im Jahre 180 6, als das alte römische Reich deutscher
Nation zusammenbrach und Karl Friedrich Großherzog von
Baden war . Zu ihrer großen Erleichterung durste die Stadt Uni-
versttät und Garnison behalten , obwohl das Land schon eine Hoch -
schule besaß : Heidelberg . Der Wechsel brachte badisches Militär nach
Freiburg und badische Beamte in die Verwaltung .

Seit jener Zeit , d . h . seit 1807 , datiert auch die Gründung einer
evangelischen Gemeinde ; denn unter den Zugezogenen befanden sich
viele Protestanten Als ihr erster Pfarrer kam I o h . Pe t e r
Hebel , damals Kirchenrat zu Karlsruhe , in Vorschlags er lehnte
jedoch ab . Ganz eigenartig klingt unseren modernen Ohren das
Aktenstück, das die Gründung der evangelischen Gemeinde bestätigte
und in dem der Fiskus bestimmte, daß als Pfarrer . .ein in Sitten
und Kanzelgaben ausgezeichnetes, zu einer Lehrstelle im ästhätischen ,
linguistischen oder philosophischen Fach bei der Universität oder dem
Lyceo geeignetes und schon durch Erfahrung erprobtes „S u b j e k t"

anzustellen sei.
" Dieses „Subjekt "

, der nachmalige Pfarrer Wucherer
aus Rußheim bei Karlsruhe , lehrte denn auch , jener Zeit entsprechend
gleichzeitig Physik und erhielt für seine Leistungen später von der
Universität den „Ehrendoktor"

. Wucherers Hauptinteressen lagen auf
dem Gebiet der Mathematik und Naturwissenschaften. Nachdem er
1818 infolge ständiger Kämpfe mit dem Fiskus wegen der zu kleinen
und zum Teil sehr feuchten Wohnung die Stellung aufgegeben hatte
und nur das Lehramt beibehielt , wurde er 1825 der Gründer der
Karlsruher Technischen Hochschule.

Die erste evangelische Kirche mit Schule und Wohnungen für
Pfarrer und Lehrer befand sich in der Herrenstraße , wo heute das
katholische Ordlnaria » und Stiftsgebäude steht . Es war das frühere .
1806 eingezogene Allerheiligenkloster , dessen Kapelle und sonstigen
Gebäude der Fiskus zur Verfügung stellte. Auch die Besoldung
floß aus den Einkünften der aufgehobenen Breisgauklöster und be-
stand für den Pfarrer aus 535 Gulden in Gold , aus 16 Maltern
Roggen , 20 Maltern Dinkel , 15 Klaftern Buchenholz. 20 Ohm Wein
1. Klaffe ; für den Lehrer aus 206 Gulden In Gold , VA Maltern
Roggen . 1 Malter Kernen . 6 Klaftern Buchenholz und 5 Ohm Wein
2 . Klasse . Proben dieser Besoldung wurden 182!» auch in den Grund -
stein der Ludwigskirche eingelötet , die. sich im Norden der
Stadt erhebend, die zweite Station der Freiburger Protestanten und
ihr erstes, eigenes und größeres Gotteshaus wurde , nämlich außer
Urkunde, Inschrift und Grunoriß sowie einem Adreßbuch und Lebens-
mittelverzeichnis von 1828 zwei viereckige Flaschen weißen und
roten Weins , Freiburger Gewächs ( 1828) und ein Büschel Aehren
von Roggen und Dinkel . So gewährt uns der Bericht über die Ent -
stehung und Entwickelung der evangelischen Gemeinde ganz inkr -
essante Einblicke in die damalige Zeit und ihre Verhältnisse . Recht
interessant sind die Umstände, unter denen die Protestanten zu der
Ludwigskirche kamen. Dies Ereignis hängt seltsamerweise mit der
Erhebung Freiburgs zum Erzbistum zusammen. Als vergangenes
Jahr der päpstliche Nuntius Freiburg besuchte , waren es 100 Jahre ,
daß das Erzbistum von Konstanz, bezw . der Meersburg nach hier
verlegt woroen war . Zum Dank für diese Ehrung beschloß die Stadt ,dem derzeitigen Großherzog Ludwig in ihren Mauern ein Denkmal
zu errichten, fand aber nachträglich, die Beilegung der protestantisch-
kirchlichen Schwierigkeiten sei weit wichtiger und nötiger als ein
Denkmal und stellte daher die dafür angesetzten 15 »00 Gulden dem
Großherzog als ersten Baufonds für eine evangelische Kirche zur Ver¬
fügung . Aus die,em Anlaß erklärt sich auch der Name ..Ludwigs -
kirche"

. Ihr folgten die E h r i st u s k i r ch e . die Paulus - und
L u t h e r k i r ch e ; eine fünfte Pfarrei , die der M e l a n ch t h o n -
kirche im Vorort Haslach, heute in die Stadt einbezogen, bestand
als markgräflich- badifche , protestantische Enklave lange vor 1807.
Heute zählt Freiburg 37 000 Protestanten .

Mancher bekannte und berühmte Name ist mit Freibiirg oer-
knüpft. Noch aus der Volksschule her ist allen der FranziskanermönchBert hol d Schwarz , der Erfinder des Schießpulvers , bekannt.
^ ster s' an^ an Stelle der heutigen schönen Martinskirche , an
der Pfarrer und Schriftsteller Hansjakob amtierte . Zur Zeit des
Humanismus weilte hier , von 1529—1535 , der große Erasmus
von Rotterdam . Auch der Name eines anderen Humanisten,des Ulrich Z a fiue , ist noch in der Benennung einer Straße er-
halten . 1,84 begegnen wir in Freiburg dem Dichter und Philo -
sophen I a k o b i . Die Zeit und die weitherzige Negieruugsweise
sosephs II sowie andere Einflüsse hatten die tiefe Kluft zwischenden Konsessionen vielfach ausgeglichen ; Jakobi war der erste Pro -

testant , der an der Universität eine Professur erhielt . In der Folge
machten sich auch die Wirkungen der alle bestehenden Anschauungen
durcheinander rüttelnden französischen Revolution fühlbar , und die
Ueberlaßung , bezw . Schenkung der für des Erzherzogs Denkmal be-
willigten 15 000 Gulden beweist deutlich die freundlichen Beziebun-
gen zwischen den beiden Konfessionen Freiburg ?

Unfallchronik.
T. Sulzfeld , 13 . Sept . ( Schmerer Unfall . ) Am Ortseingang

von Kürnbach her ereignete sich gestern vormittag ein schwerer Unfall .
Der in den sechziger Jahren stehende Steinhaner Johann A n t r i t-
t e r wurde durch ein Kürnbach« Fräulein mit dem Fahrrad um.
gefahren und dadurch schwer verletzt. Ein Schädelbruch war die
Folge des unglücklichen Zusammenstoßes. Auch das Mädchen stürzte
vom Rade und verletzte sich recht erheblich.

l . Löcherberq ( Bad Peterstal ) . 14 . Sept . ( Unfall .) Auf her
Landstraße von Peterstal nach Oppenau stießen zw . i Motorradjahrer
die die gleiche Fahrtrichtung hatten , auf den Holzfuhrmann Müller
von der Holzhandlung Braun -Oppenau und !chl' '»derten ihn etwa
ll Meter weit . Der Verunglückte erlitt erhebliche Verletzungen
Die beiden Wahrer wurden ebenfalls verletzt : alle drei fanden Aus¬
nahme im Oppsnauer Krankenhaus .

3 Schönau i . W . , 14. Sept . (Entgleist .) Ein Triebwagen der
Bahn Zell i . W .—Todtnau entgleiste beim Ausgang des Tunnels
bei Kastel, wo zur Zeit Gleisarbeiten vorgenommen werden , mit
den vorderen Rädern . Da der Unfall sofort bemerkt und der Wagen
zum Halten gebracht wurde , wurde größeres Unheil vermieden . Mit
Hilfe der auf der Strecke beschäftigten Arbeiter konnte der Wagen
bald wieder eingegleist werden . Auf dem Bahnhofsgelände in
Todtnau wird zur Zeit übrigens auch eifrig gearbeitet . Die An-
lagen sollen vergrößert werden. Dazu sind ziemlich umfangreiche
Sprengungen notwendig geworden.

Der Bickensohler Prozeß.
Die Berusungsverhandlung vor der Großen Strafkammer in

Freiburg .
st. Freiburg , 17 . Sept Als die zweite gerichtliche Instanz be-

schästigte sich gestern die Große Strafkammer nochmals mit den
Vorgängen in dem Katscrstlihldorf Bickensohl vom 14. November
des Vorjahres . Vom hiesigen Schöffengericht wurden seinerzeit sechs
Angeklagte wegen Aufruhrs in der Mehrzahl zu der Mindeststrase
von je sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Freisprechung erging
gegen den Bürgermeister Koch und d .' n Landw . n Heinrich Joh¬
ner . Eine Schlägerei , bei der zwei auswärtige Burschen, die sich
in Bickensohl unliebsam bemerkbar gemacht und Ijpiür schwer«
Prügel bezogen hatten , bildete die Ursache der erregten Haltung
der Bevölkerung . Als nämlich ein Teilnehmer an der Schlägerei ,
der Meßmer Robert Johner , von den Gendarmen abgeführt werden
sollte , leistete er heftigen Widerstand , auch rief er mit gellendem Ge -
schrei die Einwohner des Dorfes um Beistand an . Es eilten etwa
50 erwachsene Leute herbei , aus ihrer Mitte ertönten Rufe nach
Freilassung des Verhafteten . Es enstaud ein großer Tumult . Auf
Drängen verschiedener Bewohner kam der Bürgermeister den Ken-
darmen nachgelaufen und ersuchte sie , den Gefangenen freizugeben.
Als schließlich noch der Landwirt Hugo T r e f f e i s e n den Festge -
nommeneu am Arm packle und von den Gendarmen wegzerrte,
ließen diese , um Schlimmeres zu verhüten , den Verhafteten laufen ,
der nur bis zum nächsten Tage , bis zum Eintreffen eines größeren
Aufgebots an Gendarmen und Schupo, sich seiner Freiheit erfreuen
konnte.

In der heutigen Berufungsverhandlung beantragte der Staats -
anwalt gegen die in erster Instanz Verurteilten Heraufsetzung der
Strafen bis zu zehn Monaten Gefängnis , außerdem trat er dafür
ein , daß die beiden wegen Aufruhrs Freigesprochenen ebenfalls zu
je fechs Monaten Gefängnis verurteilt werden sollten.

Aber nicht allein der Anklagevertreter , sondern auch sämtliche
wegen Aufruhrs Verurteilte hatten Berufung gegen das erstinstanz-
liche Urteil eingelegt . Sie verlangten Freisprechung oder Herab >tz
ung der Strafe .

Von der Strafkammer wurde die Berufung der Staats -
a n w a l t s ch a f t in ihrem gesamten Umfange abgewiesen ,
gleichzeitig aber auch die Berufung der fünf Verurteilten Oskar
Müller . Jakob Schmidt . Hugo T reffe isen . Max Müller
und Heinrich B ü h l e r . Die gegen den Lanvwirt Karl M ö ck l i n
wegen Beamtenbeleidigung ausgesprochene zweiwöchige Gefängnis -
strafe wurde in eine Geldstrafe von 100 RM . umgewandelt . Das auf
sechs Monate Gefängnis lautende Urteil gegen Gastwirt Eduard
Giese hob die Berufungsinstanz auf und sprach ihn von der An-
klage frei . Die vom Schöffengericht erkannten Freisprechun -
gen des Bürgermeisters Koch und des Landwirts Heinrich Joh -
n e r werden aufrecht erhalten .

Der Vorsitzende des Berufungsgerichts , Landgerichtsdirektor
Jäckle, erklärte nach Verkündigung des Urteils , der Gerichtshof
habe es bei den Verurteilten bei dem vom Geseß angedrohten Mm »
deststrasen belassen , weil diese aber immer noch recht hoch seien ,
werde das Gericht einen Strafaufschub auf Wohlverhalten empfeh
lend befürworten .

Nachrichten aus dem Lande.
I Karlsruhe I

h . Graben . 14 . Sept . Der Radfahrerverein „Vorwärts " ver -
anstaltete am Sonntag sein diesjähriges Vereinsrennen in 2 Klassen
auf der Strecke Graben —Karlsdorf — Bruchsal—Forst—HambrückSn —
Wiesental—Reudorf—Graben . Nachmittags fand im Saale des Erb -
Prinzen eine Unterhaltung statt unter Mitwirkung des Kunstfahrers
Hammer -Mannheim , seines Töchterchene Hedi als Tänzerin und der
Damen - und Herrenabteilungen des Vereins .

( ! ) Weingarten , bei Durlach , 14 . Sept . (Schwarzbrennerei .)
Ein hiesiger Kaufmann hatte in seinem Hause heimlicherweise eine
Branntweinbrennerei eingerichtet und den Schnaps
unversteuert verkauft . Die Steuerbehörde kam dieser „Tätigkeit "

auf die Spur ; in aller Frühe erschienen Kriminalbeamte , beschlag¬
nahmten die Geräte und nahmen den Eigentümer in Untersuchung? -

'
r . Bretten , 14 . Sept . Der Kirchenausschuh berief dieser Tage seine

Mitglieder zu einer wichtigen Sitzung ein , wurde doch über den Orts -
kirchensteuervoranschlagfür 1928/29 und über die Abholung der fünf
neuen Kirchenglocken beraten . Der Umlagefuß w»rde in der seit -
herigen Höhe von 3 Pfg . belassen . Während im vergangenen Jahre
die Instandsetzung des Turmes der Kreuzkirche und eine umfassende
Reparatur der Orgel die wichtigsten Arbeiten waren , steht jetzt die
Ausbesserung des Dachstuhls der Kreuzkirche im Vordergrund . Die
Abholung der Glocken soll in feierlicher Weise am 23 . September er-
folgen, wonntag daraus wird dann die Glockenweihe in Anwesenheit
von Kirchenpräsident t) . Wurth in feierlicher Weise begangen wer-
den . Nachmittags findet dann in der Stiftskirche Rombachs Chor¬
werk . „Die Glocke" unter Leitung von EHormeister Robert Ganter
eine nach den Vorbereitungen zu schließende sehr gute Wiedergabe .
Den Vorsitz führte Stadtpfarrer John .

Bühlertal , 14 . Sept . (Auswanderer . ) Schreinermeister
Stephan Häußler htff mit seiner Familie und mit seinen drei
Brüdern die Heimat oerlassen um sich in Kanada niederzulassen.

\ Mannheim |
r . Rippenweier bei Weinheim . 14 . Sept . (Jagdverpachtnng .)

Bei der Versteigerung der 492 Hektar großen Gemeindeiagd wurden
bei einem Anschlag von 2000 M 1300 Ji erlöst. Der seitherige Pacht -
schillingbetrug 700 Ji .

b Boxberg , 14 . Sept . (Reue Glocke. ) Für die hiesige katholische
Pfarrkirche wird demnächst eine neue vierte Glocke beschafft . Der
Preis beträgt 1700 JI . Zwei ehemalige Pfarrangehörige . Frl . Frida
Bohrer und Hermann Eck , die nach Amerika ausgewandert sind ,
haben für diesen Zweck ansehnliche Beträge gestiftet.

b . Wertheim , 14 . Sept . ( Kautagung der Handwerkervereinigung .)
Der Taubergau der badischen Gewerbe- und Handwerkervereinigung
hielt hier seinen gut besuchten diesjährigen Gautag ab , zu dem u . a.
Präsident Burkhardt -Heidelberg , Direktor Bergmann von
der Versicherungsanstalt , sowie Eewerbeschulvorstand Heiter -
Wertheim als Vertreter des Ministeriums für Kultus und Unterricht
erschienen waren . Direktor Begmann hielt einen aufklärenden Vor-
trag über die Versicherungen des Landesverbandes . Dipl .- Kaufmann
Eichhorn von der Handwerkskammer Mannheim spracb über „Ziel
und Zweck der Buchstelle .

" Die Aussprache war rege Als Tagunas -
ort für die nächste Gauversammlung wurde Tauberbischofshe

'
im be-

stimmt.
I) . Wertheim , 14 . Sept ( Die Würzburger Autobuslinie ) , die seit

langer Zeit projektiert war . wird am 15 . d . M . endgültig in Betrieb
genommen. Die Strecke führt über Urphar , Dielenhahn . Gembach .Neubrunn nach Würzburg . Bis Neubrunn wird die Linie von der
badischen Post betrieben . Neubrunn ist Umsteigestation. Es besteht
die Möglichkeit einmal während des Tagees von und nach Würzbura
bezw . Wertheim zu gelangen .

I ssreiburq I
l . Bad Pet -rstal . 14 . Sept lKirchenoifitation .) Anschließend

ön
r

die gefallenen Arieger der Gemeinde nahm der
erzbischösltche Dekan als Abgesandter des Erqbischofes Dr . Fritz ein"
Kirchenvifitation vor
v . 7s ..

^ n ' '5 ' ^ Sept . ( Theater .) Die Theatervorstellungen durchdie Sudwejtdcutfche (Badische ) Bühne beginnen am 27 . d . M . mit
oeni Scrtfre schon ..Ein Glas Wasser " und dieser folge« fünf weitere
der bedeutendsten Dichter nach Auswahl von Intendant Dr . B ä u e r .
Außerdem wurden die Bayerische Musikbühne München und das

Elsässische Theater Frciburg . das im Frühjahr mit der Aufführung
der „Schmuggler" großen Erfolg hatte , zu je einer Vorstellung
verpflichtet . Die Stadt gibt zwar zur finanziellen Durchführung
einen Zuschuß , der aber zur Deckung der beträchtlichen Ausgaben
nicht genügt .

— Lahr , 14 . Sept . (50 Jahre Feuerwehrmann .) Nach längerer
Krankheit ist hier ein langjähriger Mitarbeiter der Firma Moritz
Schauenburg Hermann Spinner , der der Firma über 50 Jahre
treu gedient hatte , gestorben. Annähernd 50 Jahre hat er auch als
Feuerwehrmann dem Rufe zur Hilfe am Nächsten Folge geleistet.

^ Dinglingen (Amt Lahr ) , 14 . Sept . (Zur großen Armee. )
Unter großer Beteiligung wurde gestern der Veteran von 1870/1871 ,
Christian Liefert , zu Grabe getragen . Der alte Krieger erreichte
das hohe Alter von 81 Jahren .

Y Ronnenweier . 13. Sept . (Gau -Kriegerverband . ) Den
Abgeordneieiitag des Gau -Kriegerverbandes Lahr , bei dem sämtliche
29 Gauvereine vertreten waren , eröffneten Major Reiter - Ding-
lingen , Bürgermeister Dietrich und Präsidialmitglied H e n s <
l e r - Karlsruhe mit Begrüßungsansprachen . Die verschiedenen
Berichte stellten übereinstimmend ein Aufblühen der Vereinssache
fest . Nach Erledigung des umfangreichen, geschäftlichen Teiles
wurde das 50jährige Bestehen des hiesigen Kriegervereins gefeiert,
dem die goldene Fahnenmedaillc überreicht wurde . Der Turn -
verein , der Sängerbund und die Musikkapelle Wittenweier wirkten
bei der schönen Feier mit .

--- Jechtingen (bei Emmendingen ) . 14. Sept . (Vorficht beim
Rheinüberjchwimmen.) Kürzlich schwammen einige junge Burschen
über den Rhein an das elsässische Ufer. Zufällig waren zwei sran -
zösische Grenzbeamte in der Nähe , die die mutigen Schwimmer zu
einem unfreiwilligen Aufenthalt am französischen Ufer zwangen
Der Fall mahnt zu Vorsicht beim Baden im Rhein .

— Sasbach a K ., 14 . Sept . ^Geborgen .) Die Leiche des bei
Breisach mit dem Paddelboot verunglückten jungen Wilhelm S t a d fc
müller , der in Badenweiler als Volontär in einem Hotel be
schästigt war . ist nun aus dem Rhcin gelänget worden . Gerade an
seinem 18 . Geburtstag ereilte ihn der Tod.

— Miillhcim , 8 . Sept . ( Evangelische Bezirksfnnode. ) Die Evang .
Bezirkssynode Müllheim genehmigte unter Vorsitz von Dekan Kol b
einen Antrag , demzufolge für die Diasporagemeinden Krozingen und
Schliengen zum Zwecke der Erstellung eigener gottesdienstlicher
Räume je eine Bezirkskollekte bewilligt werden . Ueber die Bemühun -
gen der liturgischen Bereicherung des Gottesdienstes wurde berichtet,
daß eine solche nur in wenigen Gemeinden Eingang gefunden habe.
In einer Entschließung wird festgestellt , daß die für die Landes -
kirche herkömmliche Gottesdienstordnung für vollkommen ausreichend
gehalten wird .

— Müllheim , 12 . Scpt . (Obstversteigerung.) Bei der von der
Stadtgemeinde Müllheim veranstalteten Obstversteigerung wurden
bei mittelmäßig behangenen , aber von vielen Steigerern sehr be-
gehrten Bäumen für ein je aus 5 Bäumen bestehendes Los 4 bis
8 JI , für besonders schöne Lose 10—12 Ji geboten. Der Zentner
Zwetschgen dürfte daher auf 10—12 JI kommen .

« Badenweiler , 14 . Scpt . (Der 101100 . Kurgast .) Hier ist ein
Herr aus dem Haag als 10 000 . diesjähriger Kurgast angekommen.

Lörrach. 13 . Sept . (Arbeitsamt .) Da unter dem Vermal -
tungsaussckiuß des Arbeitsamtes Lörrach keine Einigung über die
Besetzung der V 0 r s i tz e n d e n st e l l e gefunden werden konnte,
wird aller Voraussicht nach Regierungsra ! E . Kühne vom Präsi '
denten der Reichsanstalt zum Vorsitzenden des Arbeitsamtes Lörrach
ernannt werden . Der bisherige Geschäftsführer Rösch dürste Stell -
Vertreter werden.

-t . Huttingen lA . Lörrach) , 12. Sept . (Gutes Obstiahr . — ver¬
edelte Reben .) Wenn auch mancher Baum nicht voll behängen ist.
so fällt doch der Obstertrag , im ganzen genommen, ziemlich zuirie-
denstellend aus . Besonders die Zwetschgenbäume haben vielfach
einen üppigen Behang . — .Mehrere Rebenbesitzer von hier bezogen
vom Weinbau - Institut Freibura zur Anpflanzung veredelt ? kinbri«
denreben . welche außer ihrer Widerstandsfähigkeit geg » n die Reb¬
laus auch im Wachstum rascher vorankommen.

I Konstanz j
# Engen , 14 . Sept . (40 Jahre km Dienste des Staates .) Diesel

Tage feierte Obersteuersekretär Hugo B ü h r l e sein 40iährige »
Dienstjubiläum . Aus Anlaß dieses Festes wurde dem Jubilar fol«
gendes Schreiben de? Reichspräsidenten durch den stellvertretenden
Ämtsvorsteher des Finanzamtes Singen überreicht : „Zur Feier de?
Tages , an dem Sie eine 40jährige Dienstzeit vollendet haben , spreche
ich Ihnen meine besten Wünsche aus . Ich verbinde damit den Dank
und die Anerkennung des Deutschen Reiches für geleistete treue
Dienste. Berlin , den 9 . Sept . 1928 . v . Hindenburg .

" — Bei der
Uebergabe dieses Glückwunsches fand der Vorstand des Finanzamtes
Singen herzliche Worte der Anerkennung für stets bewiesene Pslicht'
treue . Von den Mitarbeitern wurde Herr Bührle mit Blumeü
bedacht .

--- Singen a . H . , 14 . Sept . (Neue Eisenbahnbrücken.) Auf dem
Gelände des Bahnhofes Singen werden die über die Aach führende"
Brücken gegenwärtig durch stärkere ersetzt , weil die bisherigen fiif
die schweren Lokomotiven zu schwach geworden sind . Die Arbeiten ,
die ohne Störung des Betriebs durchgeführt werden, stehen vor dem
Abschluß .

Aus den Nachbarländern.
« Hcilbronn . 13 . Sept . (Die glücklichen Gewinner ) . Neben

einem Gewinn von 10 0 (00 Mark ist , wie schon erwähnt auch ein
Teil des §00 000 Mark -Gewinnes der Preuß .-Südd . Klasfenlolterie
nach Hcilbronn gefallen . Die glücklichen Los ' nhaber sind 2 Arbeiter
und 6 Handwerker Nach den üblichen Abzügen kommen auf jeden
von ihnen rund 30 000 Mark .

— Freudenstadt , 14 . Sept . (Kuraufenthalt .) Der frühere
Reichskanzler Dr . Euno ist mit seiner Familie zum Kuraufenthalt
hier eingetroffen .
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Wctternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe
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Allnemeiue Wittcrunasiibersicht . Das sehr stabile euroväilche Hock'
tiruckgcbict hat sich seit gestern weiterhin verstärkt ! bauvtsächltch über Dkn »'
dinavien ist der Druck stark gestiegen , während der Ausläuser über dck
Nordsee unverändert geblieben ist . Ein Abschluß der Hochdruckwetter »
tage steht für die nächsten Tage kaum in Slnsficht .

Wetteranssichteu für Sambia « , den 15 . September 1928 : Hortda "
deß bestehenden WitternngScharakterS .

Wasserstand des Rhein .
Waldobiit , 14 . Seot .. morgens 6 Uhr : 260 Ztm . . gefallen 8 Ztm
Kiiicl , 14 . Seot .. morgens 6 Uhr : 64 Ztm . . gefallen 3 Ztm .
Schnsterinsel , 14 . Sevt .. mvrgcnS 6 Uhrl 127 Ztm . , gefallen 7 Zt »
Keil , 14 . Seilt , morgens 6 Uhr : 245 Ztm . , gefallen 10 Ztm .
Maxau 14 . Sevt .. morgens S Uhr : 407 Ztm .. gefallen 8 Ztm .
Mannheim . 14. Sevt . . morgens 6 Uhr : 286 Ztm . , gestiegen 16 Ztm

_ .. «.Cfocuicrq
* O 1;; —"

schlank , beweg Ii ch,j ugendl ieh !
il'lHiD/c w Mildm, zu \/cn/oss/gG Wirkung a/$

Abführmittcfu.bei Hoemorrh o/den .
Ohältfcin Apotheken i Grahamua'ei*auf WunjCft*

K«rit«Her !„ 8AD AG "G.m.b.H. ÖADEN- BAOEN .

: Ut
»06
."d

c
f
!»
k
K

Dt |

l



Frettag , de « 14 . Eept «m » er 1928 . „Badische Presse " ( ASend -AusgaVe )
Nr . 4ZV . Sette 7.

? llr <U« oder »»» zahlreichen
Beweise innigster Teilnahme , so¬
wie für die Kroßen Blumen - und
Kranaspenden , anläßlich des all¬
zufrühen Hinscheidens unserer
lieben Tochter und SchwesterElisabeth
sprechen wir den
Dank aus . Ganz beson — — .
den Ulkschwestern und Ulkbrii
dem die in Liebe und Treue un¬
serer gedacht , und all denen , die
ihr das letzte Geleit «e-(reh«n
haben . (B707)
Die trauernden Hinterbliebenen :

Rudolf Krieg
Frau und Kinder.

Karlsruhe , d- 14 . Sept 1928 .
Schlltzenstr 2.

herzlichsten
inderen Dank

OiMriefen
dürfen Originalzeug¬
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl *on Bewer -
bungsbriefenwerden
sich Verzögerungen
bei der Bücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

Bauliche Prelle
Anzeigen - Abteilung

Küchenchef
32 Jahre alt , m . s. gut . Zeugnissen sucht Stcl -
lung in gutem Hotel oder Restaurant . Ange-
böte unter Nr . K. H . 2809 an die Badische
Presse Filiale Hauvtvost .

SM MMeWsliMM
auch Sonntags , gleich welcher Art . Gute
Umgangsformen , sowie sicheres Austreten
un !> angenehmes Acukere . ( K . H . 2324 »

Andorf . Seminarstrabe 7. bei ttoiodlie .

Offene Stellen
beij ,
31 --;
be »!
an

nfl.
I b
n,d
her
Uli '
( et,
be.
es -
end

Stnetel'SeiiKitt gefacht !
Führende » RadiounterneSmen . welche » Radioappa .

rate , Radioanlagen ( Netzempfänger usw. ) auf TeiUad -
lung an Private verlaust , sucht für Karlsruh « und Um-
gebung einen Generalvertreter . Es wollen sich nur
Herren bewerben , die in gleicher oder ähnlicher Branche
tätig waren , erstklassige Reserenien ausweisen können ,
über Büroräume und Vertreterpersonal verfügen . Per .
sönliche Rücksprache am SamStaa vormittag Schlok ,
Hotel . Karlsruhe , unter dem Namen Prioa «. ( AL540)

süddeutsch « Ulnmiuium - Sokillen -Giesierei
w » für die Bezirke Ober , und Unterbaden ,^ffen. Pfalz

Erstklassige Vertreter
f,j\j !' bei 5en in vrage kommende« Sirmen

!^ us etngefllmt sind . Angebote unter An-
»er «den. welche Firmen bisher noch vertreten

^rden unter Nr . 4427« an die Bad . Presse.

der
den
bc>

Erfabr . selbständiger
Expedient

sucht sil» zu verändern .
(Mefl . Angebote unter

Nr . g (;tä4 an bt ; Ba
discbe Presse erbeten .

Konstrukteur
sucht Abeudbeschäfti-
gung , PatentanSarbei -
tung oder ähnliches,
billigste Berechnung.
Angebote u . Nr . F . H
2339 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.
Junger Mann ,

'JA I . .
sucht
EolontiirMe als
Offerten u . Nr . MG742
an die Bad . Presse.

Ehrliches , sleiktgcS
Mädchen

17 Jahre alt , sucht
Ttclle im Haushalt .
Slugcb. u . Nr . G6757
an die Bad . Presse.
Fräul ., gesettt. Alters ,

mehrere Jahre in ein.
Kinderheim tätig , ist
auch im Nähen bewan
dert . sucht passenden

Wirkungs -
kreis

auf 1 . Nov . od . frllber
Angeb. u . Nr . i? 6677
an die Bad . Presse.
Aelt. Friiiilein sucht

Stelle in best . HauSb.
al ? Köchln od . Allein
mädcven . Angebote n.
CTfiTSO an d . Bad . Pr .

Mieter- v . Bau-
verein Karlsruhe

e . G . m. b. H.
Wir haben auf sofort

b .zw. IS. Oltober dS .
Js . an ReichSbahnbe-
dienftete in der
Geranienftr . 8. 2. St .
eine Treizimmcrwoh ,
»ung mit Zubehör zu
vermieten.
Bewerbungen wollen

bis längstens Montag
den 17 . ds . MtS . im
Büro EttNngerstr . 3
erfolgen . Die Verlo¬
sung sindet am TicnS -
tag , den 18. ds . MtS .,
abendS S Uhr daselbst
statt . (23355)
Karlsruh « , .Don 13 . Sept . 1928 .

Der Vorstand .

Zirka 80 qm (B37S)

Parterre-Lokal
mit 20 qm Büro , zu
fedem GeschciftAbetrleb
passend . Waldstr . 8 ge
legen, sofort zu ver>
mieten durch Johann
Rist, HanS Thomaftr
Nr . 5 . Teleson 3300 .

6 X .- UviinM8

Adressenlchreilier
zahl, durcbschnittl. 8 .50
.* pro 1000 , sucht R.
O . Meyer , Hannover .
LaveSstr. 57 . (X6743

Zuverlässiger . ge
wandter . nüchterner

Sotel-Portier
engl und franzöf . in
Wort u . Schrift . 45 I .
alt . Mit best . Zeugnis !,und Referenzen , sucht
Beschästiaung . da für
kl . Familie zu sorgen
ist . Angebote um Nr .
g6744 a . d . Bad . Pr .

Fraulein
baß sich im HanShalt ^verstebt . sucht Zimmer z. Stock ,
geg . HauIiirbeit . An -
geböte unt Nr . D <!754
an die BadisÄe Presse.

mit Bad , Speisekamm.
sonst . Zubeh . in ruh .

vornehmer Lage aus
1 . Oktober zu vcrmiet .
Niib. Helmhol,»str

^
N .

^ iingerer

ÄWiker «in MM
Baugeschäft zmn sofortige« Eintritt ae-

M . Kenntnisse tn Stenographie und Ma -
l ? i»enschretben erwünscht . Angebot« unter

pr . 2zz ?5 an die Badisch« Presse.

gesucht an jedem Platz « tüchtige Personen
,!» Vertrieb von Salinen - Koch- und Bieh -

sowie « ichtersal, und Kochsal , „Frauen -
. Me einen geeigneten Raum für Salz -

; !®' r besitzen und bei Bäckern , Metzgern und
" "wnialwarenhandlungen gut eingeführt

?ser
ges
fol»
den
de ?
eche
ant
eil«
der
lies
cht -
ne»

zeiil
de»
für

ten .
»e «

■freit ,
eirt

cti <
itef
den

jere
zalt

lh«

lOtfl'
En« '
dct

ttet '

M
Hd. Fiir Fuhrwerk » und ? astn>«a«nbelitzer
Inders geeignet Hoher Berdien « ^ Ange-
L°te unter Nr . D . W . «58 an « flr» Bock

m. b H.. Auu . -Sr » .. Ulm «. D . 1AS541,'i:

Gröber « Leipziger Est««, «««Fabrik
ver sofort oder später tüchtigen, brauche-

Antigen , seriösenVertreter
Sicher auch bei der in Frag « kommenden
Mdlchast : Zuckerwaren - und Schokoladen-
Urtken . Mineralwassersabrikanten Bäckern

Konditoren , sowie Etnkaufsgenossenlchaf -
J out eingeführt ist . Off . unter L . G. 1463
^ Ala -Haasenstei« & Vogler . Leipzig. ( 312531

CHAUFFEUR
fe HerrschastSanto . Mercedes , sofort gesucht .

, nur «an , gute» Empfehlungen , Lehr - u.
Mgkcitsausweis , Lebenslauf . Lohnauspr .
M möal . uebst Photographie einzusenden'"'d Nr . 28415 an die Badisch« Presse.

Wlii '' dkm. ueriiauis Dame
i: hiesige » erstes Geschäftshaus zu sofortigem
.Mritt gesucht . Bedingung : Redegewandte .■Ute Berkäusertn . Alter 28— SB Jahr ? und

Aeukerc . Offerten mit Lichtbild er-
^ en unter « . 8113 an Ala .Haasen »ein &

°»Ier . « tnttgart . ( A2ÖS5)

Kassiererin
!I^ e bereit » in gröberen Häusern tätig war .

per sofort gesucht .

mmm E lonnenöflom
^ lsrnh «. Adlerstrah « lj . (23383 )

JüngereKontoristin
kleinerem Bürobctrteb für sofort oder

Oktober in Vertrauensstellung gesucht . Be -
l„Mng : Uebung in Maschtuen - und Kur, -

Kaution von ca. 30n M erwünscht , da
SJ .e8faffe übertragen wird . Gehalt nach

bei Bewährung Dauerstellung und Be-
i,Mng nach Leistung . Handschristl . Bewer -
^ " «en mit Zeugnisabschrrsten unter Nr .

2343 an die Bad . Pr . Fil . Hauvtvost .
1. Oktober tüchtiges4lleinmädchen

^ selbständig im Kochen ist und in jeglicher
^ «arbeit erfahren , zu kinderlosem Ehepaar
i,^ mt . Stundenfrau vorhanden Bar, »stellen
I«?rgcnK bis ig . mittag » bis 4 Uhr . l>isen.
^ trabe 16. II . , bei Otto Mauer . <2 ;j4l9 )

Aladtreisende
i .' lcichi verkäufliche
^,°ei,Smtttel geg . feste
^ «sspescn und Pro¬
ton cielucht . AnLe -
k' ' unter Nr . CC«7^ die Bad . Press«.

Meister liir
gesucht , der in der Laye
ist, auch seine Klubmö
bel herzustellen. Angcb
unter Nr . 23377 an d
Badischc Presse.

Friseuse oder
Damenfriseur

kan » n
eintreten ,
» atserstr. S.

Bclteben
rt Lüh,

(sy-05 )

Weiblich
Such« per sofort ehr-

llches, gewandtesöervierfraulein
mlt guten Zeugnissen.

vaNerischcr Ho!
Wilhelmstr . 22. (23433KMenmadchen
auf sofort gesucht .
Tiergarten -Reftaurimt .SarlSrul »«.

(W353 )

Suche per t Oft . «in
Im HauSbalt n . lu der
ttüche selbständiges

MKdchen
Gute Verpflegung und

miMenanfchlutz
^

zu^ c-

Hermann Beniner
Karlsruh - , Karl -Fried ^
richstr . 22 , Eing . Erb
prinzenstrab «.
Kinderliebes (B700

auf sofort gesucht .
Akademiestratze 27. II ,

Gesucht
auf fof. evtl . 1 . Oktod

zuverl. Mädchen
in Haushalt u . Küche
durlbaus bewand . , für
kleineren kinderlosen
Haushalt . «FHAS2
Gltth , KSrncrstrasje 2.

Junge ?, ehrliche»

Mädchen
für leichte Hausarbeit
tagsüber gesucht .
Zu ersrag . u . QK71S

in der Bad . Presse.
Gesucht wird (23359

perfektes

zu 3 Personen , welch ,
gut kochen rann . Vor -
zustellen Neue Bahn -
hofflr. 12. III .

JungeS (FH23-10)
Mädchen

15—16 I . alt , einige
Stunden am Tag zu
2 Kindern gesucht .,
vor, »stell, v . 10—5 ll .

Roonstraße 23 , I , l .

Tüchtiger
Baublechner -
Installateur

sticht per fof . Stellun ».
Angebote unt . £ 673«

an die Badiscde Presse.
Zuverlässiger

Chauffeur
mit Füdrerfchein I . II .
u. III b, sucht Stelle f .
dauernd od . nur So «»-
tags . Angebote unter
36734 an d . Bad . Pr .

Chauffeur
Autom ., sucht Besch»?

tigung , auch zur AuS-' >ilfe . Führerschein 2 u.
id . Lohn 30—35 MI .

pro Woche . Angeb . unt .
86736 an d . Bad . Pr .

Weiblich

Alleinmädchen
28 I . alt , sucht ®te ! .
lung auf l . Oktober , u
2 Personen od . klein .
Haushalt . Angeb . unt .
^ 673 « an d . Bad . Pr .

Perfekte Stenotypistin
suchtAbendbelchastill
Angebote unt . R6717

an die BadischePresse
mu u. Mann suchen
!s» »stigung gl . wel»

» er Art . auch Servier .
Angeb . u . Nr . B6749
an die Bad . Presse.

Schöne sonnige
8 Zim .-WohliUlilj
mit Küche . II . Stock,
Schelselstr., im Taus »
zu vermieten . Gesl.
Angebote unter Nr .
23409 ,. n die Badische
Presse e >beten .

Schöne
6 Zimmer -
Wohnung

m . Zubehör . Kaiserstr..
Nähe Hauptpost, sosort
oder 1 . Okt . Z» verm
Zu erfragen : (23369)

Kaiserstrafte 172.

Donnige
2 Zini .°Mhnuli!z
mit Balkon Küche ,
Mansarde «tc gegen
ebensolche 3 Zimmer -
wohnuna im Zentrum
, n tauschen gesucht .
Ana unt . Nr . 23403
audte Badische Presse.

Wer zieht tm Tausch
nach Psorzheim ?

3 Zim .- Wohng. 2 . St .
Verlangt wird eben-
solche. Bedingung par -
terre od . auch Lade»
mit Wohug. Angebote
unter Nr . ff. H. 2348
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Baumeisterstr . n . Ett -
lingerstrahe
Laden m . 23imm.
u . Külve sos. ,u verm.
Angebote » nt . L67H

an die Badische Presse.

5 Zimmer -
Wohnung

mit Baderaum ete . ,
Kaiserstr. 245 , 1 Tl . .
zu vcrmieten . (FH2347

Schöne

i Zim .-WohMNg
(Leopoldstr.) geg . teil
weise Vergütun ? der
Instandsetzung an Be
zugSber. abzugeben.
Angeb. n . O6739 an

die Bad . Presse erbet.

M -Boien
flir Personen - und
Lastwagen , mit allen
Beancmlichkeiten ver-
sehen zu vermieten .
Äniomobil -Äesellschast
Schoemperlen Kalt ,

Hans -Sachs - Strakie .
am zviühldurger Tor

(23887 )

Belchlagnahmesrei
ohne Baukostenzuschuß

4 Zimmer -
Wohnung sofort zu
vermieten . (23397

Heinrich Kranth ,
Gluckstr . 16. Tel . 3998 .

2-4 3cnfto ! öcleecnc
Alv -WU
el. Licht. Warmwasserleitung und> riet -
ner Schalterranin «n vermieten . Ai'/ie.
böte unter Nr . 23380 an die Ba .
bische Presse «rieten

i
« aiserstrabe 221. 2 Treppen hoch, «st eine

gersumige Wohnung
von 6 Zimmern , Badezimmer , Küche , «rohem
Alkov . Mansarden und 2 Kellern aus 1.
Oktober zu vermieten Dte Wohnung eignet
sich auch teilweise fiir Geschäft oder Büro .
Näheres daselbst. Telephon 592». (58659)

Sdjöne z Zimewsgmli
be ' chlagnabmefrei . in neuerstellt . Hause. Nähe
Bahnhof , mit Wobudiele . Bad . Garten Auto .
Garage n . kl Werkstätte bei einem Zuschuß
von 1500 Jt ans 1. oder 15. Okt . ,u verm .
Miete 150 Jl Zlugebote unter Nr . 23441 au
die Badische Presse.

Herrschaftliche

Flelhtge . zuverlässige

Putzfrau
in der Näbe wohnend ,
dreimal wöchentlich für
drei Morgenstnnd . ge -
such ». Vorzustcll. (23373

Bachslraße 3« . III .

mit Mädchenkammer . Zentralheizung nnd
allem Zubehör . niit oder ohne Garten , tm
Nenbau Hirschstrahe 162 auf Ansang Oktober
zu vermieten . ^ . (23395 )

Nagel & Weber . Karlstr . 90 , Tel . 706.

3 ZlilMlMlMM
mit Bad . in schön gelegenem Nenbau .
Getbelstrah «. Müblburg . sowi«

1 ffiöf il IN . 2 ZIMttWü '«
sofort z« vermieten . (23443 )

Architrktnrbüro Dr . Eilenlohr .
Jahnstrahe 8.

Wohn - n . Schlafzlin
mer . gut möbl. , an sol .
Herrn zu vermieten .
Vorni . bcsicht . ( B53Z )
Mnitivstraftc 32. 2. St .
Groß , gut möbl. Zim
mer sos. ,u vermieten .
Hirjchstratze 14. 3 . St .

<7,H2l^ >
Hei,b . Zimmer mit

. Bett . , cl . L . . an sol.
Hrn . zu verm . Luisen.
str .56, III ., t . S .W.Z4«
Schön möbl.

Herr .- u. Cchlasz .
zu verm . (FH2145)
Friedenstraße 14 , III .
Degenseldstr. 1. III .,

r . (Erke Durl .-Allee »,
ist an Dauermict . gut
möbl. Zim . , . v . (B568

fallt Ausländer !
Eleg . möbl. ungestört.

Ximmcr
Zentralhzg . , el . Licht .
Bad im Hause, sof . zu" erfrage "
unter Nr . T6719 in
d ^r Badilchen Presse.

0!ut möbliertes
Mansardenzimmer

an sol . Herrn in gut .
Hause sofort zu verm.
Näh . L . Werst, Zäl

riuaerstr . 24 . (B690)

Gut mW . Zimmer
el . Licht , an berusstät .
?krl . zu vcrmiet . (B653
Biktoriastr . 19 . vart .
Gut ml>bl . Zimmer

sof. zu verni^ (FH2?98
Karlstrafte 122.

Kütmödl . Zimme?
evtl. Wobu- u . Schlaf-
, immer in gut . , ruhig
Hause zu vcrmieten .
Adresse zu ersraa . unt .
M67<2 in d Bad . Pr
In autem Hause lind

2 schöne (23437
möbl . Zimmer

zn vermieten . Näheres
Iolldstrane 65 . III .

s Ammer Vsdsang
mit grosser Vsr » n6a an v >okti '

Aem Ver¬
kehrsknotenpunkt des bad . Oberlandes

solorl preis wen zu vermieien !
Eilofferten u. Nr . 4378a an dte Badische Presse .

Ungestörtes , gut möb¬
liertes (B702)

Zimmer
im Zentrum d . Stadt
mit voller Pension ,
preiswert sosort zn
verrnieten .

faran Anna ? zaprk
Amalienltr . 40, I .

Gut möbl . sonn. Alm
an sol . bernsst . Herrn
auf 1. Okt . zu vcrm .
DouglaSstr . 13. III .

(FH2341 )
Schön bell . Zim . au

sol . Hrn . sof . zu verm.
Schllhcnstr. 34 . 3 St

(ftW414>
Gut möbl. beizb . Zim
(el . L .) Z vm ,̂ W4 ' 2
Nlivviirrerstr . 21 . Ill .k
Gut möbl. Z -mm . m

el . L U. Telef -' n^en
zu verm . MH?312)

5la ' ' er >̂iree 53 . TTT,
? aub . mol'l Limmer
ni verm . Nintbeimcr
str . s. II . m . (FH2349

wichtige . /^

.mittwock
Else anrufen ,
wegen Freitag

Kino

donnefstag
Anprobe

freltag
mit Else

Kino

Sonnabend
für Sonntag Zigaretten besorgen,

aber gute !

(und kostet mir 5$ !)

Möbl . Zimmer
zu vermieten . «AH2338
Hirschstrafte 76. III .

Z Ui schön möbl . Zim¬
mer , mit el . Licht zu
vcrmiet . KriegSstr. SS ,
Mciuzer . (B701

« ui möbl Zimmer
el . Licht , zu verminen .
Boe-thslr . 40, II . . lkS .
Schön mölil . Zun nur

mit elektr . Licht und
Schreibtisch zu »crmlct .
« riegsstratzr 93, 1. St .

SerrlUssllVimimmmiiWs .
beschlagnahmesret Neubau Klo ' estiake «
Diele . Bad Zentralheizung iolort zu vcrmiet .
(2217ft» äluf , Rüppurrcrstr . U . Tkl , tt 76



KMÄWWWWWN
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StHNfüfR ,

.Badische Presse " (Abend - Ausgabe ) Freitag , den 14 . September 1l

Missverständnis Soeben rrsckienen

zu vermeiden , teile ich meiner verehrlichen Kundschaft mit . daß
mein Geschäft am Samstag . 15 . September 1928 wie stets den
ganzen Tag von 8 — 19 Uhr geöffnet ist .

für öas Jahr 1929 23

Zuverlässigst ergänzt unü berichtigt bis in 6fc letzten Tage

Preis Mk . 2.40 unüurchschossen , Mk . 2.60 öurchlchosfen

zum Herbst - Bedarf
bietet Ihnen mein

eigener Fabrikate
Kleider-Fabrik Kronenstr . 49

Spezlalhaue für Herren - , Knaben - und Berufskieldung

direkter
Verkauf

unerreichte
V o r t e il e !

Eingerichtet «

Maschinen -
Werkstätte
9 mal 400 qm , mit grobem Wohn¬
haus in btt Südpfal , »um Preise
von «0 000 Jt bei kleiner An,ab -
luna , u verkaufe » . Bnaebote unter
?!r 442Sa an die Badifche Presse .

Sarley -Daoidson
350 cem . erstN . Ver¬
sals ., fämtl . Zubehör ,
versteuert Ende Febr .
29, für RM , 700.— zu
verkaufen bei FH2321

G S H l e r ,
Waldstrafte 40t .

Phönix -Stadion
Wildpark

Sonntag , 16 . September 1928 , nachm . 380 Uhr

Verbandsspiel Opel -Auto
4 '16 PI ., 4-SiHer , ca .
5000 5 Im . gesahr .. bill .
»u verkf . Zu crsr . unt .
F .W .4l7/W4Sz in der
Badischen Presse .

kl . Wasserkraft , inmitten eines gröberen
industr . bad . Ortes , geeign . s. jed . Gewerbe ,
zn verkaufe « , Kaufpreis 25 000 Mk .Interessenten wollen Angebote - unter Nr .23327 au die Bad . P re sse einreichen .

Eine im Betrieb befindlich «

PhönixAuto - Anfahrt gestattet .
Vorverkauf : Z ' garrenhaus Pfeiffer Marktplatz , 23456

Restaurationi

Zum Schnapstflrä mit gutem Kundenkreis und gut »rganister -
tem Bertreterstamm umständehalber , u v«r »
kaufen . Die Fabrik befindet sich t» billig ge- ,mieteten Räumen in einer kleinen Stadt in
Baden , ist bestens eingerichtet uni > erweite -

, Nachweis ! . Jahresumsätze JUC150 000.— bis MJl «00 000 .—. KaufpieiS fürdie Firma und Einrichtung XJt 5000 .—. An .
geböte unter Nr . 38684 an die Bad . Prelle .
H « 14 (Weststadt )

zu verkaufen .
a !Ä ° brt ^ iaff . Hau « . »X3 BNi , X4 Lad ,Küche . 1300 um Gart m . Ob » . Reben undG «müfe . Im Garten bef. sich eine Villa mit7 - Zimmern , Bad . Küche . Eteuerwert 82 M0
■* . Preis 62 000 ./ . An,avlnna 20—25 000 Jl .Angebote unt . Nr . SB781 an die Bad . Presse .

Berkauf « in sehr guter Lag « hier mein

Gut erh . Küch -Schrk .
5 M , SchuhsCbräMchen
4 M , Nachttisch lack . 2
M , Zimmerbank 5 M ,grober Schrank 20 M,
Federbett 2 Niss. \ bJl .
H . Sonntag , Entenstr .
Nr . 16. (FW413

Beiertheim , Bteiiesiraoe 24a
5 Mio . vom iiaupi - u Albtal - Hahnhol
Altbekanntes bürgerliches Restaurant ,
geräumige Lokalltaten , großer Saal lür
Vereine und Gesellschaf en . Eigene
Hansschlachtung , prima Wurstwaren .

)f. Moninger Kiers , reingehaltene
Weine , gute Küche . 2j357

Der neue Inhaber :
Karl Nagel , Metzger und Wirt .

Küchen
in neuesten Modellen
und « rober Auswahl
äußerst billig . Lang -
jährige Garantie , freie
Lieferung,weitgehendste
Zablungserleichterung .

-UBqoslJlMuajjKf ) aupapag'joujuiizaoqoN sjejndas
.qasjqasoq bkm zjay " : aqa ^ M

1 a 3 Z N O M
(jauiqag j jazjisag ) Steinstr . 6. Haltestelle

MendelSsohnpl . (2279t
(B313 )

» assr a Ss'/a « i n"a :
» « ? a »

» 1 « » « 919 | U |]
S !P » I > »

H » mna
qonu Stnuuos tun oqaa uunp

maj qot ipn [8 *nqojjimuutanpij [| i \ \
1* pachten »der »u
kaufen gesucht . Erbitten
auch Angebote von Ge -
meinden , wo noch kein
Kino vorbanden ist,aber solches evtl . einge -
richtet werden kann .
Angebote unt . PL71S

an die Badische Presse .

» t » . »t . Siid -
westftadt wird für
l . Sa » , od . « pril
1929 mobers «

Verlangen Sie in den feinen
Special -Geschäften stets

[Original - HermgtaLänge 1.60 m . erst¬
klassiges Fabrik .,ganz wenig über -
spielt -Genrau ch ' e
Instrumente werd
in Zahlg . genom .

I « . S—« 3tmm . . B
■ vad , Warmwass .. ■
■ Hei ». etc ., gesucht . S
■ » ng . unt . S6718 «
> a . d . Bad . Press «. I

Schöne
K Zim .- Wohniing
per 1. Ott . od . spät ,
gesucht . Aug . u . » 6738
a n die Bad . Pr . erb .
5- 7 Z .°MHNUNg
per 1. Oktober zu mict .
gesucht . Angeb . unter
F .H . 2S67 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Suche
4- 5 Z.- Mhnillig
mit vad , Eiseulohr - b . !
Liebigstr . od . nächster !
Nähe . 3 Z . Wohnuug
kann In Tausch gegeb /
werd . Angcb . u . Ä6710 ,an die Badis » e Presse !
Siidx eine geräumige

sonnige
2 M .-Wohnung
(Neubau ) . Angeb . unt .M673S an d . Bad . Pr .

Nenwertig «

laxsmeter
Pianofabrik

KARLSRUHE
Ritterstr . 30 .

am 15 . u. 16 . September 1928

Ach - wer nit uf de
Worschtmarkt kann

Der is halt doch en
A2533 arme Mannt

Bügelofen
zu kaufen gesucht .

Hermann Klein ,
An am Rhein . <B <i79)

preiswert zu verkauf .
Zu erfragen im Zigar -
renbans Lion , flnrtftr .
Nr . 77. (23.191)

Erst « . AUTO
t —6-Sitzer , geschlossen ,
gegen Kasse gesuctu .
Angeb . » . Nr . 4386a

an die Bad . Presse .

krenzs .. 2 m lg . , äub .
günstig zu vcrks . bei :

Riio . H«rrma «n,
Klariert .,

Baden Bade » .
Langestr . 53. (4366a )

Vi Geige
mit Kasten u . Bogen ,
billig zu verlausen .
Abends na -d 5 Uhr .

Grünwiukel ,
Pfalzstr . 169. <«M594)

in nemo . Zustand . fo:
wic ein

Opel 4 PS.250 oem , mit allen
Schikanen , preiswert
»u verkaufen .

K . Crrtel .
Kaifer - Allee 45.

Telefon 3098 . (23389 )

Zweisitzer , Mod . 27/8 ,
gut erhalt . , geg . Kasse
,Ut kaufen gesucht . Of¬
ferten unt . Nr . 4431 a
an die Bad . Presse .

Hecker-Motorrad
3 PS ., steuer - it . ( ich
rersch . -fr ., 2 Gän .i«, la
Läus . , z. vts . Grünw !U>
kel , Margaretheustr . 20.

(B663 )

aetr .Kleidcr
Stiefel etc .
S t i e b « r .

Markgra -
fenstr . 19.

(225151

Eichener Schrank -

Grammophon
Doppelsederwerk , Ln -
xusausfiihrung , mit
Platten , 80 M . FW416
Piasecki , Luifenstr . 50.

mit Küche , auf l . Okt .
oder später gesucht .
Angeb . unt . F .W . 408

an die Badisck, ? Presse .
Filiale WerderplaH .

Eins . kl . möbliertes
Zimmer

oder Mansarde , Näbc
KarlStor , per 1. Nov .
gesucht . Angebote unt .
M6737 an d . Bad . Pr .nobernert Hnmöbl . Zimmer
sflr Büro geeignet ,
möglichst Stadtzentrum
sofort od . 1 . Oktober
gesucht . Gefl . Ang . tt .
(*6705 -in d Bad . Pr .

^ Ecke
Kaiterfir . u. Kronanrf ?

Werderplatz
Mühlburg

Empfehl « die neuesten

ßerbst- u - Wintermoden
in Mänteln und Kostümen
r W . 408 Billigste Berechnung .
Ph . Albert , Damenschneider
Werderstr . t Haltest . StrsOenb . Stadtgarten

Spel ' e -
Zlmmer

nubbaum rotiert ,
mod Form , bei :

I . Baader .
Kroneustrabe 9 .
Lagerbesschtigung
»hne Kauszw
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Land im Kerbst .
von Rudolf Proschky .

Unser war der Sommer. Unser ist der H er ist !
Wir zogen durch alemannisches und fränkisches Land , dem Rheine

Man« und an den Ufern des Neckars. In ihren Fluten spiegelten
h die Berge und Burgen unserer Heimat. Wir standen über den
älen, und tauchten den Blick in die Ferne, die dem xfoldenen ? ad

'«t Sonne entstiegen , datz wir ihren süßen Dust zn spüren vermein-
Um uns lächelte die dadische Erde , glücklich , sich an diese Welt

^ schwenden zu dürfen .
Mädchen sangen auf den Feldern. Ihre meisten Kopftücher waren

! *■ !> zarte » Weiß gebleicht. Al» fie die schweren Garben mit flinken
>2nden zusammenbanden , wurden fie zum Symbol der Demut. In

Frauen auf dem Erntefeld trat uns das Magdtum der Heimat-
>chen Scholle in seiner keuschesten Gestalt entgegen.
. Im Schatten der alten Schwarzwaldtannen find wir gewandert,
^efe Bergeinsamkeit war um uns. Von dem Zweigen hingen schwer
"e langen braunen Tannenzapfen und Herder Harzdust lag auf
Unseren Wegen. Da kamen wir irgendwo und irgendwann an den
'illen Bergsee . Das Geheimnis seines Zaubers flüsterte über dem

^aren Spiegel . Und in der Mittagsqlut lauerte Pan hinter einem
vtamm und blies die Flöte .

Elfen und Rixen? Kicherte es nicht irgendwo in den Felsspal -
*n ? Pan blies die Flöte . . . Oder war es nur ein Felsblock , der
S.is narrte? Wir stiegen i« den Nachen und ruderten in den See .

und schwer lagen die grohen Blätter der Wasserrosen auf der
»lach«. Die Blüten sangen , verwirrt von ihrer eigenen Schönheit .

Und einmal ließen wir uns von dem großen Strome treiben und
litten mit dem Faltboot vom Land des Oberrheins rhein -
'«wärt » und grüßten die großen Städte mit ihren Münstern ,
yeateru und Universitäten.

In einer anderen Stunde träumten wir am Bodensee . Hier
gelten die Scbwarzwaldberge Wacht und jenseits des Wassers schim-
V>« te der blasse Streifen der Alpensilhouette. Im frohen Wasser-
^ >«le schwammen wir hinaus fot die Bucht . Bon den Pachten und

»^ elbooten drang zu uns der Ruf sommerlicher Menschen. Als der
Sternenhimmel sich im nächtlichen Glänze in diesem Wasser spiegelte ,"standen wir. warum fie ihn „Das Auge Deutschlands " nennen . . .

Auf diesen Fahrten fanden wir die Seele unserer Heimat, auf
Ten Saiten immer wieder neue Lieder in die Welt hinausklingen

Menschen, die Feiertag« suchen .
Als der Sommer Abschied nahm, hing für kurze Zeit das Ge-

ölk Afra« und schwer vom Himmel. Wer bald wandelte fick das
I^ lige ^ rau und die Sonne lachte wieder. Im eintönigen Rhyth-

s der fallenden Regentropfe« hat w wenigen Stunde« der Tom -
Abschied genommen .

Der Herbst war in «nserer Heimat.
In der Vereinigung von Reife »nd Frucht in der Natur liegt

vielleicht , daß uns diese sentimentalen Stimmungen anwandeln,
fallen die Kastanien von den Bäumen »nd an den Hängen des

^aiserstuHles, der Ortenau und der Whler Gegend stehen die Win-
I" im Herbst und ringen mühsam den Weinstöcken die Ernte ab.
»der ihr Lied ballt hinaus in das Land und heiter tragen die Frauen

Männer die Traubenbutten durch die Hügel .
Draußen ist es still geworden . Die Nebelsranen spinnen ihre

leier zur dämmrigen Stunde und auf den nebeldampfenden
diesen locken Erlkönigs Töchter.

In den Städten zünden fie | rt?t die Laternen früher an als
HxNst . Festliche Säle schimmern im Glanz der Kerzen , festlich ge-
^ idete Menschen finden fich hier wieder nach langer Pause zusam-

In den Theatern rollen wie ehedem die großen Filme der
Mufionen vor den Augen der Masse ab.
L Aber immer noch entrinnen die Mensche« dem Hasten der Groß -
»vdt und flüchten in die stillen Dörfer und verschwiegenen Höhen -
!̂ te der Bergwelt . Wohl ist die Sonnenstärke etwas gesunken. Doch
''e?e herbstlich-herben Sonnentaqe lassen noch einmal den Staub der
k'adte entwehen und bringen stille Zufriedenheit.
. Man soll den Herbst nicht anklagen. Draußen legt fich die badi -

Heimat langsam zum Schlafen. Aber noch recken O d e n w a l d
Schwarzwald das stolze Haupt : in gedämpften Moll-

forden murmeln Rhein und Neckar ein « Erinnerungsweise.
^Iphaltstanb und Sorgenlast fallen ab , wenn der Herbst durch die
Erträumten Täler zieht . Mit dem Herbst legt sich eine gewisse Er -
Ebenheit über die Menschenseele .

Die Konturen der herbstlichen Landschaft find vielleicht herber
als die weichen Züge des Sommerantlitzes , das in ungetrübter
Heiterkeit der Menschheit entgegenlacht. Er aber läßt in der Ent -
faltung der Naturkräfte von Nebel , Spätsonne und Sturm jene
großen Geheimnisse von dem großen Rätsel des Schöpfungsgeschehens
auftauchen , die nie und nimmer ergründet werden können

Unser war der Sommer . Jetzt ist der Herbst unser.

Nächtliche Fahrt auf den Pilatus .
Für die Höhe der Berge ist die Mühe ihrer Besteigung kein

Maßstab . Auch nicht für ihre Schönheit Uebrigens hat ja die Tech-
nit unserer Zeit die Mühsal des Bergerklimmens verringert . Auch
au?f den schönen Herrscher am Merwaldstättersee führt eine Bergbahn .
Waghalsig schwebt sie teilweise an der steinernen Silhouette des Pi -
latus , und die Fahrt ist nicht ohne Reiz und Lohn. Doch die Berg -
dezauberung , ja die Verzauberung ^ die Hingebung an die sich lang -
sam entfaltende Bergwelt und an ihre intime Schönheit erwächst nur
dem in beglückendem Maße , der Schritt für Schritt in sie hinein -
wächst . Um sich die Mühe , die Sie Besteigung des scharfprofiligen Pi -
latus erfordert , zu erleichtern, beginnt man niit der Bezwingung der
zweitausend Meter am besten ani späten Abend. Sanft führen zuerst
die Wege empor durch Matten , Weiden und Wälder , Kühl und be-
schwingend ist der Abendwind , und die Landschaft wächst langsam vor
dem Auge in die scheinbar endlose Weite . Schwarz, glänzend, ja feier-
lich breitet sich der Vierwald st ättersee in seinen reichgliedri-
gen Ufern . Das Stanzer Horn und die Rigi verlieren das letzte
Leuchten, das als Ausklang des Alpenglühens um ihre Gipfel
schwang,- aber als Ersatz stecken die Sterne ihr Diadem über die
Berge . Noch bemerkt man da und dort ein Sternspiegelbild im See,
und der frühe Mond gleitet als festliche Himmelsgondel hervor , und
sein Spiegelbild grüßt aus dem See . Doch bald verlieren sich diese
Silberstickereien der Nacht in der Größe, die sich auftut . Wolken
jagen daher , die Sterne und den Mond verschüttend, gewaltige Fel¬
sen treten drohend aus dem Hintergrund . Kühe ruhen malmend im
Gras , ein Stier trottet mit gesenkten Hörnern herbei . Die Häuser
am Seegestade schrumpfen ein . Klein und schüchtern dringen Licht -
scheine aus den menschlichen Wohnungen , die Lichter Luzerns einen
sich zu irdischem Geleucht und Gefunkel. Wie ein Lichtkranz liegt
diese Stadt fest an die nächtliche Erde und an den See geschmiegt da.
— Königlich ist der Rastplatz auf dem Berg beim roten Licht eines
Lampions . Die Quellen und Brunnen rauschen stärker. Im Rücken
liegt das letzte Gehöft und der letzte Heuschober im Bereich der
Bäume . Vor den auswärts gerichteten Blicken ist das Steinmeer ,
die rosenrote , halbverschattete , verlockende Macht des Berges . Wei -
tes Land schläft zu Füßen . Der Zauberer der Fernen schüttelt sei-

) nen Stab , das Auge hängt gebannt an der sich stetig wandelnden ,'
nächtlichen Schönheit. Leichtes Grau aus der Höhe lichtet den Man -
tel der Nacht. Eine Mahnung zum Aufstieg und ein Vorahnen des
Sonnenaufgangs . Glucksend rinnt das Wasser aus dem Brunnen -
rohr in die Wanderflasche, und der Wind , nun noch einige Grade
kühler geworden bläst die Kerze im Lampion aus . Jedoch die
Frische des Windes mildert die Mühsal des Aufstiegs. Behutsam
achtet der Fuß auf die schmalen, steinigen Zickznckwege . Prasselnd
rollen Steine zu Tal . Immer weiter wird das Vlickbild . Fern im
ebenen Land tauchen Höfe , und Dörfer auf und ein flach scheinender
See . Trüb , wie schlecht geputztes Fensterglas liegt er im Zwielicht
der Ferne . Das Felsenantlitz des Pilatus jedoch, das beim Rastplatz
dem Auge so nahe schien, ist noch weit und geheimnisvoll . Zickzack ,
immer Zickzack , führt der Weg, und dennoch aufwärts dem Ziel ent -
gegen.

Im Osten färbt feines lila Licht den Horizont . Wie dustige
Flöre über dem Grau der sinkenden Nacht verteilt sich dieses zarte
Licht . Ihm folgen hellgelbe Farbtöne . Vorläufer der Sonne !
Brausend orgelt der Wind über die steinigen Höhen. Am Fenster im
nahen Hotel sitzt ein Frühaufsteher im Schlafanzug , die Zigarette
zwischen den Lippen.

Eilend fast , die schwere Last innerer Müdigkeit beschwichtigend ,
werden die steilen, eingehauenen Felstreppen überwunden , die zum
letzten Gipfel führen . Und es war Zeit . Siehe , siehe, die Sonne !
Frohlockend steigt ihr Feuerball herauf . Schon ist die erste Rundung
sichtbar . Grandioser kann kein Künstler dei? ersten Schöpsungstag
künden. Es werde Licht ! — Silberglühende , leuchtende Strahlen
ichießen am Osthimmel empor in das stahlharte Blau des Aethers .
Am Rand des Stanzer Horns und um die Gipfel der Righi segeln

kupferrote Wolken, und gedämpfte Lichtström« zerfließen in vielen
Farben über Berg und Land . Rot , gelb, lila , orange , wallt es hinab
bis zu den geisternden Nebeln des Sees . Und jetzt ist der Feuerball
rund und voll. Der Tag zieht ein. Höhentag , Bergtag , Feuertag !
Alles » Land macht die Augen auf . Gruß ^>em kommenden Licht .
Berg und Tal zeigen Gründe und Abgründe . Tief unten stehen
Sennhütten . Kühe weiden einsam und verstreut auf weltabgeschie-
denen Matten . Buschwerk und Bäume ducken sich weit unten im
Schatten des Riesen Pilatus . Größe und Weite haben unumschränkt
das Wort , und sie wissen es zu führen . Der Wind lacht der mensch-
liehen Zweckhaftigkeit, er reißt lustig das Tuch vom Kopfe des Man -
derers und stürzt jauchzend ins Tal . Aus dem Westen naht ein
Wolkenheer auf Sturmesfittichen . Wie wilde Rosse bäumen sich die
Wolken auf. Blitze zucken im Tal , und der Widerhall des Donners
rollt herauf . Er verfängt fich mehrfach in der schützenden Felsen-
nische. Kälte dringt bis auf die Knochen , und von den Steinen
tröpfelt es naß herab . Regenschauer hüllt die Nähe ein . Schon
aber dringt sieghafte Sonne durch , alles Gewölk zerstiebt. Blank ,
schimmernd , gewaltig , zacken die ewigen Schneegipfel des Berner
Oberlandes in den blauen Himmel . Welche Steigerung dieses Ta -
ges ! Die Schmuckkette der Alpen hingezogen zackig am Himmel mit
genialem Strich , das kaum erhoffte Geschenk der Nachtfahrt auf den
Pilatus . Auch für die Bergbezauberung ist die Mühe des Aufstiegs
kein Maßstab . Di« heischende Seele ist gefüllt mit Glück bis zum
Rand .

Alpine Nachrichten.
X Die Rene Pforzheimer Hütte der Sektion Pforzheim des D . » . Le .

Alvenvereius im Sellraiuer Gleierfchtal wird noch bis argen Ende Sep¬
tember geöffnet und bewirtschaftet fein . Der Zugang zu ihr wird erleichtert
durch den zwischen der Bahnstation Kematen in Tirol (»weite Personen -

zngsftation westlich Innsbruck an der Arlbergbabu ) und Gries im Sell -

raintal verkehrenden Stellwagen . Gepäck nach der Neuen Plorzheimer
Hütte wird in Gries bei Ankunft des StellwagenS durch den Beauftragten
des HüttenviichterS Gfchwandtner übernommen . — Der Ucbcrgang von der
Neuen Pforzhetmer Hütte nach P r a r m a r und von dort weiter »um
W e ft f a l e n h ,, u S ist erleichtert durch Anlage eines Steigleins von der
Hütte zum Sattelberg , von wo eine Markierung nach Praxiuar hinab -

« leitet . — Der vielgipfelige Bergkran , des Gleierfchtale « , für den die
Hütte als Stützpunkt dient , bietet für Herbftwandcrungen eine Reihe
lohnendster Gipfelziele .

d . Hiittenweihe .Die Sektion Bergfried ( München ) hat anläßlich
ihres achtjährigen Bestands am Nachsöllberg bei Wesiendorf in Tirol
ihre neue UutcrkunftshNtte „üluetitoft " eingeweiht . Die Hütte saht
40 Besucher und ist von Weftendorf in 2 Stunden , von Kikbüliel in 8
Stunden erreichbar . Bergziele sind : NachsSNberg , Klaiding , Gampen -
kogel , Brechhorn , Großer und Kleiner Nettenstein . Der Uebergang zur
Kobingerhütte am Harlabauger erfordert 2 Stunden , der Uebergang «um
Wildseekogelbaus 4 Stunden .

g. Neickenbach-Lenaenfelderwe « . Die Sektionen Milchenbach und
Lengcnfcld geben bekannt , das der Neichenbach - Lengenscld .erwcg nicht,
wie in den neueren Reiseführern angegeben wird , ausgebaut ist. Dieser
Uebergang von Gmünd i . d . GerloS zur Plaueuerhütte oder umgekehrt ist
nur markiert . Während dieser hochalviue , überaus reizvolle Ueber¬
gang geübten Bergsteigern keinerlei Schwicriflkeitcn bietet . kann er
weniger geübten Bergsteigern uubeauem werben und infolge der nötige »
Gehzeit von etwa 8 Stunden zu anstrengend sein .

Gesellschaftsreisen.
Durch die Zentralschwei » an die R !viera -? evante . In der Seit vom

24 . September bis 6 . Oktober wird ab Basel und zurück bis Basel zum
Preis von 1!»» NM . eine Gesellschaftsreise veranstaltet »um weltbekannten
Kur - und Badeort Rapallo au der Riviera -Levaute . Aus der ffahrt durch
die Zeutralschiveiz werden aus der Hinfahrt Lötschberg - und Simvlonbahn
benützt , auf der Rückfahrt die Gotthardbahn , Genua und Mailand . lind
in den Reiseplan eingeschaltet . Die Leistungen für genannten Preis fiutn
Bahnfahrt . Hotelwohuung , volle Verpflegung . Trinkgeld und Kurtaxe .
Visum für Italien ist nicht mehr erforderlich . Gegen einen Anschlag von
48 RM . kann noch ein Abstecher nach Rom und Florenz eingeschaltet wer -
den . Interessenten wollen kostenlose Prospekte verlange » von Steiner u .
? o ., Berkehrsgesellschaft m . b . H . , München , S . Lanphcimcr . Reisebüro
Pforzheim und Reisebüro Stürmer , Mannheim O . 7. 11.

Literatur.
— „Kennen Sie Odenwald und Spessart ? "' fragte Peter Panter im

Sevtemberheft des „R e i f e d i e n st des Sin " und enthebt den Leser der
Antwort durch einen frisch und anschaulich geschriebenen Artikel : Reise ,
vorschlage nach Oberitalien , Newyorker Weekend , lustige Beschreibung
eines Tages an Bord eines Ueberseedampsers , besonders schöne Kunst -
ausnahmen und vieles andere enthält dieses neueste Heft vom ..Reifedienft
des Mer "

, das überall , auch in jedem Reisebüro , zu kaufen ist.

Nülb (Odenwald ) 500 Meter über dem Meere
Kurhaus Steck

Jachst dem Walde Freund ! . Fremdenzimmer mit Veranden Gute Ver¬
la >?un5- Pension . Telefon -Posthilfsstelle Millben Postauto Eber-

- Mülbcn Bad im Hause Neuer Besitzer E . Heinacher .

Ol K NOROi . lC III

S CH ^ ARZ WA » ö

Bühlertal . Gasthaus ..zum Adler u
5

W
M Nr. es ©Ü6I. * Sitte , der ttrflfite 500 « erf. kafs .. Wt « ereine n
Sterbest .

- - - - - -

ijle Küche.

W > _ _ > . . . .. . — An ».
empfohlen ! Kremde » ». . Kegelbahn . Autogara

^
e. Reine Weine .

ff . Moninger B «ere Bes . : Ö . Hauugs Küchenchef.

<00 m, Sagb . « . Pens . Laoteuseis . Tel . 84, Post
if " vmvwwi Ii« «uu »hih Gernsbach . Am Weg Teufelsmühle —Gernsbach ,
^ rrltcher Herbstanfenthalt . Neu einaer . groh . Saal , Neben »^ Berani -a .
^°rten . Wochenende . Pension ab 4.50 JC. (5976 )

DER WÜRTTEMBERGISCHE

SCHWARZWALD
^ERRENALB Pension Waldheim ''CÄ ™
Jnubfreie Lage mit herrl . Blick auf Herrenalb . Sorgfältige , gute Ver -
, Besteingerichtete Fremdenzimmer . Pension von ö Mark an
^ >b> Besiver : Emlli « Pfeiffer .

Dobel . Hotel u . Pension Funk.
^ tbeka» ote » Ca * ».

Höhen - Luftkurort . 720 m ü d . M
(6816) 10 Kremdentimm ««.

Herbstkuren
gegen Gicht . Rheuma . Ischias , o . A .
Ermäßigte Büderpreise . Ab 26 . Sept .
keine Kurtaxe . Hotelpens . 6 .50—8 .50

« Private . Kursaal u Bergbahn im Betr .
cnAusk . durch Badyerwalt . od Kurverein .

Ä "« t Dobel WS Gasthot u . Pension . . köNIe"
Stat . Heirenalb . Gnt bürgerl . Hau ». Tel . S. (5826 ) Bes . : C. Bartb .

KaiMMie iiiiidM . lesisur . u. Pension z. „Mir « ■

^Nächster NLbe Wilddad , ruhige Lage , direkt am Walde und Tnz
Igelegen . Schöner Garten , gute Verpfleg .. Anto -Halteftelle . MLhige
' Preise (5686 ) Bes . : K. Weisilngcr .

bei Frcudenfiadf
700 Meter über dem Meer . Telef. 85.

Gasthoff u . Pension zur Blume
Neri eingerichtete Fremdenzimmer in geschützter rohiger Lage in der
Nahe kl . Tannenwaldung , beim Haus großer Garten ( Wasserspülung ,
elcktr . Licht etc .) Butterkiiche , Forellen, / voller Pensionspreis inkl .
Nachmittagskaffee M . 4 .50, schönes Skigelände . Das ganze Jahr ge¬
öffnet . Prospekte durch den Besitzer F . Hiller . (980b )

Bad Liebenzell.
Thermalbad u. Luftkurort
im schönsten Teil des Nagoldtals
350 m ü . d. M. Linie Pforzheim -
Calw-Horb . Angenehmer Herbst -
aufenthalt in herrl . Schwarzwald¬
luft . Thermalbäder . Trinkkuren .
Ermaß . Kurtaxe u . Pensionspreise
Drucksachen d. d . städt . Kurverwalt .

Erholung In Bad Liebenzell

Fremdenheim
Behagl eing Zimmer mit u . ohne Verpfleg f . kürz , od läng Auf -
enth . Stidi hochgel . parkart . Gart ., staubfr Lage . (Liegekur .) Bok
gute Küche , müß Preise Näh d Bes Frau Luise Sckönlen %Vw

WurRemberfliKhfr
6chwar ^ wald Höhfn-ufJewnkurarl 1 , Dönges
Bis 30. September reselm" Blse Konzerte der Kurlcapelle

5 Uhr-Tee / Abendtänze Traubenkur
Ab 1 . Oktober ermäßigte Preise , kleine Kurtaxe / Preise för volle Pension

von Mark 4 .50 an In allen Preislagen

Ü 'S Schroth -Kur
aroB » Hollarfolge — BroachOr « frei

Beste Kurerfolge • Prospekte frei .
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Aus Bädern und Kurorten.
Bcsucherzable « badischer Surorte .

bv . Baden -Baden : Bis , um S. September 77 400 Kurgast «. — Baden -
weiler : Bis 8. September wurden S 9S0 Kurgäste gezählt , davon Z »45
Ausländer und 1 «40 Passanten . — itorbans Biiblerböbe : BIS 7 . Septem¬
ber wurden hier 1 sog Kurgäste beherbergt , davon 166 Ausländer . —
Herreualv : Die Zahl der gemeldeten Kursremden betrug bis zum 6. Sep¬
tember 11 476 . — Freidur « : Im August 11)28 haben in Kreiburg insgesamt
21 332 Fremde übernachtet gegenüber IS 302 im Jahre 1927 . Nach der
Staatsangehörigkeit entsallen aus Deutsche 17 72g und aus Ausländer
3 603, unter denen England mit 7S1 und Amerika mit 778 Besuchern an
erster Stelle stehen . — Konstanz : Die Konstanzer Verkehrsstatistik weist
eine erhebliche Steigerung des FremdenzustromS in den lebten Monaten
auf . Stell man die Zahlen der polizeilich gemeldeten Besucher von Kvn »
stanz , im Juli 23 315 und im Aug . 26 41">, denen derselben Monate des Bor -
jabres gegenüber ( 19 554 im Juli und 22 140 im August ) , so zeigt fich , datz
das Anwachsen des Fremdenverkehrs am Bodensee , das besonders in den
lebten Jahren in Erscheinung trat , anhält und von Sommer zu Sommer
zunimmt .

«-
bv . Menzenschwand im Hochschwarzwald . Dieses nebelfreie , sonuen -

durchflutete Hochtal , über das ein neuer Faltprospekt vorliegt , bietet be -
sonders im Herbst den angenehmsten Aufenthalt . Wenn auch ein Kur -
betrieb im landläufigen Sinne diesem stillen Bergdorf im Hochtale der
Alb versagt ist . so hat es andererseits dafür eine Fülle von Natur - uud
Bergschönhelten einzusel -cn . Die Durchschnittspensionspreise bewegen sich
in mäßigen Grenzen . Wirkungsvolle Motive ans allen Jahreszeiten und
schöne Ausstattung kennzeichnen den Faltprospekt dieses Höhenkurortes
vnd Wintersvortvlahes am Süi >hanae des FeldbergeS . Er kann von der
Kurverwaltung Menzenschwand bezogen werden .

Schwarzwälder Herbst . Wenn in Baden -Baden und Badenweiler die
Traubenkuren beginnen , nimmt die Nachsaison aus dem Schwarzwald
ihren Anfang . Das Jahr , das die Lenzblüte so lange hinausgeschoben
batte . ist anf den Höben mit dem Sommer noch nicht zu Ende . Die Wärme
bält sich länaer . als je und der Serbstflor tritt nur langsam an . Schöner
als in den Heiken Sominertagen ist es setzt im Schwarzwald . Noch wird
allgemein im Freien gebadet und alle Sportarten werden noch betrieben
Die Wälder duften . Es hat mit den Serbstsarben noch Zeit . Nur die
Trauben reifen » nd Schlisse fn/ >llcn . denn die Jagd ist wieder anf . Wer
jetzt Ze ' t bat , sich Ferien zu gönnen , der feiert die Ferienzeit der Genscher ,
denn die Wohltaten der Luft und die aromatischen Maben des Jahres er .
reiche » in dieser Zeit ihren Höhepunkt . Die Antolinien , die alle Teile
des Schwarzwaldes befahren , verkehren noch . Die Sotelindnstrie deukt
nicht an ? Schlöben : selbst Plätze , Me . in früheren Jahren um diese Zeit
schon ans Ende ibrer Saison dachten , rechnen mit Verlängerung , In der
Erwartung , das ! fich das Erholung suchende Publikum die herrlichen
Herbstwochen mit dem Obst - und Weinsegen nicht wird entgehen lassen .
Die Schwarzwälder Gasthosbesitzer haben die zweite Auslage ihres schönen
Führer ? mit Reliefkarte und dem lichtbildnerifchen Panorama aller Plätze
berauSgegeben . Er ist unentgeltlich von allen offiziellen Stellen uud
vom 1. Borsitzenden A . Krieöhaber , Hotel . Ochsen "

, Kurtwangen zu be-
ziehen .

Wildbad im Schwor,wald . Die Badeverioaltnna Wildbad bat sich
entschlossen , den schon bisher das ganze Jahr über benützten Thermal -
bädein für die Gäste den Kursaal und einen Lesesaal Zunächst bis Ende
Oktober offen zu halten , und während dieser Zeit auch für musikalische
und andere Unterhaltung zu sorgen Mahgobend sür diesen Entschlnf !
war neb « » den Wünschen der Gäste in erster Lini « ö>ie Erwägung , daß die
Serbstmouate im Schwarzwald wegen ihres beständigen Witternngscharok -
ters erfahrungsgemäh zu den schönsten des galten Jahres zählen , nud
das , die Heilwirkung der Wil -dbader warmen Quellen sgegen Gicht .
Rheuma , Ischias . Uniallsfolgen , Nervenleiden u a . ) , die jahraus , jahrein
in völlig unveränderter , der menschlichen Bluiwärme gleichkommender
Temperatur der Erde entströmen , zu allen Jahreszeiten dieslbe ist . Wer
auf beauemes Reisen . Ruhe , aufmerksame Bedienung , billigere Preiseusw mehr Wert legt als auf den Trubel und die ronschenHen Bergnli -
gungen der überfüllten Hauptsaison , wird sich gerne eine SerbMur zu
Nutzen mache » . Selbstverständlich ist für die nötige Durch -wärmung der

» immer stehen den Gästen zur Verfügung . Die Preise der Bwder sind ab
1<>. September ermafsioi . Die Kurtaxe wird nur bis äußerstenfalls
2S September berechnet .

Bad Orb . Mehr und mehr steigt in Deutschland die Wertschätzung
der Kurmittel des Bades Orb , insbesondere seiner kohlensänrereichen Sol -
bäder und der Trinkkur mit Martinusguelle : es steigt aber auch die Wert -
schä «>ung seiner übrigen Einrichtungen , die sich in moderner Form » nd
wüte den K»,kra » ken bieten . In den beißen Sommerwochen bot der Knr -
park schattenreiche Unterkunft und die Einrichtung seiner Liegekuren wur »
den in reichem Maße berutzt . An dem erfrischenden Gradierwerke , in der

BXDER - ZGITUNG BADISCHE PR ESSE - Au » kimlt kostenlos u . im verbindlich |

Wir bitten unsere Leser Ansragen für den Reisebrtefkasten späte stene bis Montau srüh einzusenden . Unsere Auskünste «eschehe»
nach bestem Wissen , jedoch unter Ausschlug jeder Gewähr un » Haftbarkeit . Zur Mitarbeit haben wir das Reisebüro Karlsruhs
Kai >«rftroke 229. aewonnen . Ausrasen lind »u richten au den Reisebrieskasten der ,. Bnhiftbcn Prell « ' .

Aufrage 287 : B . L . i« 85 . Ich beabsichtige kommenden Winter folgendeReise : Nadolszell —Lindau —Brvgeuz —Landeck <Ttrol >: von hier ans möchte
ich mit den « kiern » ach Mals im Etschtal wandern , nni dann mit der
Bahn über Bozen -Innsbruck —Arlber » wieder »urückzusahren . Kann ich
für dleje Reise ein ermäßigtes Rundrellebillett bekommen ? Wie hoch ist
der Preis desselben , ge-ivöbnliche .« lasse ? Wenn nicht , was kostet sonst i»ie

W W MÜ i
Ferner , rönnen «sie mir lagen , wo im mm
des Deutsch - Oesterreichische » Alpenvereint zu werden ?

Antwort : Wir einpseblen für ixie Strecke Radolfzell —Lindau —Bre¬
gen «—Landeck , dann wieder ab Mals —Bon «» — Innsbruck —St . Anton —
Lindau —Radolsizell ein Rnndreisehest mit mtägiger Gültigkeit und be-

Fahr tun t«r^lie b̂wer Fahrtnuterbrechung mm Preise von iHSJl . 32.30 in 3 Kl . Zum
Greuzübertritt nach Italien benötigen Sie nn ttaliensches Einreisevisum .
Nach neuerer Zeitungsnachricht soll dasselbe ab 15. SePiember ansaeboben
werden . Eine Bestätignna hierüber war vom italieiMche » Generalkonsulat
»och nicht zu erlangen . Weyen Eintritt in den Deutsch -Oesterreichifchen
Alpenverein wenden Sie sich am besten an die Sektion Basel dieses
Vereines .

Anfrage 265 . W . G . i« B .-B . : Schriftlich erledigt .
Anfrage 267. Ich möchte Ende September mit meiner Frau

eine fechstägige Erholungsreise machen , die uns von hier über Boden -
see Allgäu levtl . KöniaSschlösser und banr . Alpen ) nach München führen
toll . 1 . Wie teilen wir die 6 Tage am besten ein ( ohne größere Wanderun -
gen ) , um 2 Tag « für München zu haben ? 2. Welche UebernachtungS -
Möglichkeiten könnten Sie in den von Ihnen dazu bestimmten Plätzen
empfehlen ? 3 . Wie würde sich der Fahrpreis am billigsten stellen ? Bruch -
sal -Bodensee -München -Stuttgart -Bruchsal , Rundreisebillet . 3 . Kl . D =Sug
oder mit evtl . vorteilhaften BP . - Vcrbinbnngen mit eingeschaltetem Per -
sonenzug 4 . Stl . f 4. Würde bei evtl . Durchfahrt der österr . Strecke Pfron -
ten -Garmisch ein Paß nötig sein ?

Antwort : Wir empfehlen folgende Einteilung : 1 . Tag : Bahnfahrt
Bruchfal - Koustanz - ( Schiff ) Linda « , Uebernachten im Hotel „Seegarten " ,
Zimmer 3 — 4 .50 RM 2. Tag : B .ibnsabr » »' inh • •* f r « » * r n . 9fnta
Pfronten - Füffen , Besichtigung der KöniaSschlösser , Uebernachten im Hotel
„Neue Post '

, Zimmer S—4 RM . 8 . Tag : Autofahrt Füsfen -Ulrichsbrücke -

Bahn G a r m i s ch, Uebernachten in der Pension . Almenrausch n. Edel¬
weiß " , Zimmer 2—3.50 RM . 4. Tag : Bahnfahrt Gartnisch - München .
5. und 6. Tag : Besichtigung von München , Uebernachten im Bahnhofs -
Hospiz »Drei Löwen "

, Zimmer 3 .50—6 RM . 7 . Tag : Heimfahrt . Der
Preis dieser Rundreise beträgt 51 .50 RM . in Z. Kl . Die von Ihnen ge-
wünschte Strecke Brnchsal -Bodensee - München -Bruchsal kostet in Z. Kl .
46.60 RM . , in 4 . Kl . 3120 RM . Bei Durchfahrt der Strecke Pfronten -
Garmisch genügt ein Personalausweis . Fahrscheinhefte mit Fahrplan im
Reisebüro erhältlich .

Aufrage 268 . K . H . in K . : Ich möchte nach ff* fri >fcliitrn i <*lf . reisen
zum Besuch der dortigen Messe und zwar für 2 Tage voraussichtlich un »
dazu die beschl Personenzüge 4 . Kl . bis Kehl und zurück benützen . 1. Ist
es empfehlenswert , mit der Bi . hn von Kehl nach Straßburg « nd zurück
zu fahren oder dahin zu Fuß über die Kehler Rheinbrücke zu gehen ? 2 .
Wo ist die Zollreviston bei » er Einreife nach Straßburg und bei der Rück - '
reife nach Karlsruhe ? 8. Ist Ihnen vielleicht bekannt , ob die Zollrevision
aus Straßburg nach Deutschland streng gehandhabt und evtl . aus welch «
Gegenstände die Revision sich besonder « erstreckt , 4. Ist deutscher Reise -
vgß und B.isiim erforderlich ? Wenn ja . wer erteilt da » Bifum und z»
welchem Preis ? Was kostet der Reisepaß ? 5 . Ist Ihnen bekannt , ob
etwa während der Daner der Messe Einreiseerleichterungen und Er -
Mäßigung de» BisumS gewährt sind ? 6. Können Sie mir zum Uebecnach -
ten ein einfaches deutsches Gasthaus , aber doch gut bürgerlich empfehlen ?
WaS kostet uuacfähr das Uebernachten ?

Antwort : Zum Besuch der Meste in Etraßbura ist deutscher Relfevaß
mit französischem Bis um versehen , erforderlich , welch letzteres wir Ihnen
zum Preis von 3 NM . einschl . Besoraungsaebühr beim Karlsruher Kon -
snlat einholen können . Bei Ein - nnd Ausreise nach Straßburg ist Ber -
zollung in Kehl . Anf welche Gegenstände sich diese besonders erstreckt ,
erfahren Sie beim hiesigen Zollamt . Außer der Eisenbahn besteht zwischen
Rheinbrücke nnd Straßburg eine Straßenbahnverbindung . Fahrzeit nn -
geflihr 15 Minuten . Als einfaches gutes Hotel in Straßburg empfehlen
wir „Bristol Tiebold "

, ZimmerpreiS von 15 fr . FrS . an .
Anfrage 269 . M . Z . i» K. Schriftlich erledigt .

köstlichen Salzluft haben die Kurgäste gerne gesuchten Aufenthalt gefun -
den . Mehrmals an schönen Abenden waren die großen Wiesenflächen deS
Parkes und der Mustkterrassen festlich beleuchtet : in den Bäumen glühten
die Lampions und die Blumenbeete und die weiten Wiesenflächen leuchte -
ten in taufenden von Glühlampen . Mit Beginn des September ist Herbst -
tagnng im Spessart . Wer die kommenden Wochen sich frei machen kann ,
wird gerne seine Schritte in den deutschen Wald , in den Svefsartwald
lenken . AntobuSsahrten bringen den Besucher von Orb aus Waldfahrten
zu den ehrwürdigen Stätten am Main , zum Märchenfchlofse Mespelbrnnn
und nach Rohrbruuu , dem Wirthause im Spessart . Wie in den Voriah -
ren , so wirb auch in diesem Herbste und Winter der Badebetrieb weiter
geführt werden . Wohl versorgt für Aufenthalt nach dem Bade ist da ? vor
4 Jahren ervaute neue BadehauS .

Westerland , Wenn die Binnenländer wüßten , wie schön e » im Hl
auf den nordsrieslischei , Inseln ist . so würden alle jene , Me nicht

) erbst

Inseln Nach einem {mich das kalte Wetter wein « erfreulichen Sommer
>>i de » nordfviesischen Inseln ein wundervoller Herbst beschert . So batl.u viu jivtviiuiiiuiui j»vi!itc*u tri » luuiwcu 'uuct «veum ut-TOjcii. « u xjui
sich "insbesondere in Westerland eine Nachfaifon entfaltet , die sick auch
gesellschaftlich vor dem stark bewegten Leben der verflossenen Monate
vorteilhaft ausgezeichnet Die Unterknufts - »nd Verpflegungspreise sinderheblich billiaer wie in der Hochsaison , daher empfiehlt sich auch wirtfchast -
lich ein Herbstaufeuthalt in Westerland . Die Bäderzüae fahren noch bis
Monatsschlnß . Die Kurtaxe ist ab lo September erheblich herab, ' esetzt
nnd fällt ab 1. Oktober vollkommen weg Das Warmba ^eHans bleibt
voraussichtlich wieder im ganzen Winter in Betrieb , jedenfalls aber wäh -
rend der Monate Oktober nnd November .

Engelberg lSchweiz ) . Nach einer Regenwoche scheint Nch da » Wetter
anders besonnen zu haben und dem ansklingenden Sommer einen wür -
digen Abschluß vorzubereiten . Seit ein paar Tagen überzieht ein tief -

blaner , wolkenloser Himmel da « wundervolle Alpental tum « ngelbera» nd die Natur erscheint wieder in der vollen Pracht , die dem herrlichenTale « igen ist . Die hochsommerliche Ueppigkett ist einer sanfteren , wti -
cheren und stimmungsvolleren Schönheit gewichen , di « labend und er -
auickend anf das Gemüt einwirkt . Ab 1. September sind wieder die dil -
ligcrcn Hotel - und Pensionspreis « eingeführt worden und wer dieses Jahrseine Ferien noch nicht genießen konnte , der kann versichert sein , daß ein
Aufenthalt in Engelberg anch während der Nachsaison , u den köstlichsten
Genüssen gerechnet werden darf . — Die Statistiken de» Monat » > ugu »
stehen nur sehr wenig hinter den letztiährtaen nach . Die Ankünft « bezif -
fern sich auf » 750 (3 85g im August 1927 ) , wovon Deutsche 1 740 s2 003 ) .
Schweizer 829 (610 ) , Engländer 389 (478 ) , Holländer 302 (314 ) , Franzose «
151 (131 ) , Oesterreich » 108 ( 104 ) .

. , .f " 6" . Mcran Ein , Gaststätte modernen Sttl » . tnwwrtairt mrd" Hitekt «misch geschmackvoll , besitzt das Meraner Großbotel ..Grand -Hotelund Meranerhof " internationalen Ri «f. Seine unoergle >ich « ch schöne Lagegegenüber den Kurpromenaden inmitten eimeS eigenen , über 80 000 amgroße » Parkes von erotischer Schönheit , seine lurririöse . mit allen Er -rungenschasten der modernen Hoteltechnrk anSaestattete Inneneinrichtung ,von denen die zahlreichen ton Erdgeschoß gelesenen prunkvollen Gesell -
fchaftsraume eine Sehenswürdigkeit »es Kurorte ? bilden , prädestwierendiefes HanS zum bevorzugten Aufentbalt de» internationalen Kurvudll -kuni » » nd zum Mittelpunkt des gesellschaftlichen Leben » Da » Hotel ver -
!Ünt J '^ ct . 30,1 Ammer und Salons , abgefchlofsene Appartement » un »00. Badezmnmer . und vermag infolge dieses Umstand « » boi höchstem Kom -

de »
'̂
In .

"
nni

' ** *

ftflt We Redaktion venmtwortNch - Nichar» v »lde?a»er. Karlsruhe.

1 ' tierinallcurort
kür Rdleuraatisivus , Gicht
Ischias , Gelenkieiden

Kursaal mit prachtvollen Parkanlagen . — Erstklassiges
Restaurant , — Täglich 3 Konzerte . — Soirees dansantes .

Baden
bei Zürich / Schweiz

mit Jahresbetrieb I
Das Klima und die Bäder in
den Hotels selbst ermöglichen

Kuren zu jeder Jahreszeit
Prospekt gratis durch die Kurverwaltung

Luftkurorf Glimbach «Bahnstation)
Erholungsbedürftige linden treuudl . Aufnahme lm Gasthof I . »Krone ."
Jdill geleg rinas mit Wald umgeben PensionSpr vor u . nach Sailon
Ji 4— , 4 Ä>!ablzeitcn. Tel . 858 Wolfach (5886 ) Bes. : I . Schwenk.

lllirü ' PII Gasthans and Metzgerei zur Sonne . Gut btlr -
gerliches Haus . anRenehmer , ruhiger Aufent -

.-kZi'rl
LINDAU

Bayerischer Hof
Zimmer 3 .50— 7 .00 J
Pension 8 .50— 13 .00 M I

Bodensee . Reizende Inselstadt in nnvergleichlich schö¬ner Lage mit den Gartenstadtteilen Aeschach - Reutin -
Hoyren mit Bad Schachen . Die südlichste Stadt
Deutschlands . Vielbesuchter Herbst - Aufenthalt . Sehr
bequeme u . lohnende Ausflüge mit Dampfschiff . Aus -
Sichtswagen , Flugzeugen u . Pfänderbahn — Wasser -
und Bergsport — Neuzeitliche Badeanstalten und
Strandbäder . Tii glich Projnenadekonzerte . — See -
beleuchtungen . Prospekte durch das städtische Ver¬
kehrbureau , Telephon 614. (874b )

Hotel Seekarten
Zimmer 2 .50—4 .50 Jt
Garteucaf6

Hotel Reutemann
Zimmer 2 .50—4 .50 Jf
Pension 7 .00—0 .00 M

Llndnaer Hof
Zimmer 2 .50—4.00 Jl
Terrassenrestaurant

Bad Schachen
Zimmer ab 3 .00 Jt

Pension ab 9 .00 X

halt für Sommergäste and Touristen . Bes . : A . Wehrle .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiuiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Sanöef gf ^ . meie^ Solei Kandel -Mhaus
Bestetngerichtetes Höhenbotel . Schönster Sommerauseuth Herrl . Ruudblicf
aus Aloen u . Vogesen . Schöne Spaziergänge . Station Waldftrch . Pro -
Ivefte durch neuen Besttzer <S18b » Adolf Bob . längs . Küchenchef .

DiiiiiiiiuiuiuüuuiiiiiHiiiiiuiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiniiiiiiiiiiii
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SI. OI 6AU: SCiC' ABZWALD)

Neuzeit ) , eingerieht .
Familienaotel
in ruhiger , staub¬
freier Lage a . Walde
2 Min . v . Kurpark

und den Bädern
Zimmer mit fließen¬
dem Wasser . Pen -
sionspr v M 7 an .

Bes . : Th Grosse
au » Karlsruhe

. .Hotel Grosse "

SCHWEDEN
sei dasZiel Ihrer Sommerreise !

Fahrkarlen u. Bettkarten d alle größeren Reisebüros .
Auskünfte . Prospekie kostenlos durchSchwedisches Reisebureau

Amtl . Reisebüro d Schwedischen Staatsbahnen ,Barlin W 8 , Unter den Linden 22 23
Te egr . Adr . : Suedecus Tel . Zentr 8497.

Kein Visumzwang für Deutsche

LUDWIGSHAFEN ( BODENSEE )
Kurhotel u . Pension „ Goldener Löwen "
Herrlicher Herbstausentbalt . — T. Hau ? am Platze . — Eigener Stiand -
badgarteu . — Pension 4.80 ä' ff . 4 Mahlzeiten , werde an fleincn
Tischen serviert . (979b ) Prospekte durch Direftion .

GRAND HOTEL ,
& 9H2b

MGRANERHOP
Haus von Weltruf . Beste Lage . L̂etzter Komfort . 4 eigene Tennis -
P ' atze . — Golf . — Tanz . — Konzerte . Schönster Hotelpark .Mäßige Preise . (982b ) Besitzer : FRITZ WELZ .

London , Nord - England ,
Schottland und Irland

& tiibu ^

Passagiere
Kostenlose Aus
kunft erteilt : da »
Mitteleuropa lache
Reisebüro . Berlin
Voß -Straße 2 und
Zweigstellen . Tho¬
mas Cook & Son
oder die American
Express Co

Benutzen Sie bei Ihren Kelsen nach England die
tägliche Houte Dünkirchen -Tilbury Sie bietetlhrn .n den Vorteil der niedrigen Keisespesen ver¬bunden mit ausgesuchtestem Komfort Elegante1 urbinendampfer . deren Fahrzeit so geregelt ist

daß die Nachtruhe nicht gestört wird , haben in
Tilbury Anschluß mit den durchgehenden L .M .S .-
Zügen nach London oder den beliebten Krho
lungsorten des Binnenlandes und an der See so
wie den bed " utenden Industrie - und Handels
Zentren Groß - Britanniens .

Durchgehender Speisewagen
nach DUnkirchcn -Maritime

Frachtsendungen
Die Dünkncheri -Tilbury - Route o .
die Dünkirehen -Goole - Route bie¬
ten Fabrikanten die beste Beför¬
derungsgelegenheit zu niedrigsten
Preisen Für leicht verderbliche
Waren sind besondere Vorkeh¬
rungen getroffen Wegen weiterer
Auskünfte wende man sich an
den nächsten Spediteur

LONDON MIDLAND & öCOTTISII RAILWAY
Eustos Station und St . Pt n cras Station , London . A21 ' ?

Unizre Qefer brauchen
wiM Oer Reife . . .

auf die rewohnte Lektüre
ihrer Zeitung nicht zu ver¬
zichten , denn sie haben die
Möglichkeit , sich die Ba¬
dische Presse gegen ge¬
ringe Rosten nachschicken
zu lassen Unsere Stadt -
und Agenturbezieher bit¬
ten wir . einige Tage vor
der Abreise die Nachsen¬
dung der Badischen Presse
beim Verlag in Karlsruhe
zu beantragen die Post ,
leser dagegen müssen die
Ueberweisung bezw
Nachsendung durch
die Post veranlassen

Die Nachsendegebühren betragen bei
Streifbandzusendung für unsere Stadt -
und Agenturenbezieher pro Woche in
Deutschland und Oesterreich 70 Pf » .,
nach dem Ausland 1 Mk Die Postbe¬
zieher haben eine Ueberweisungsgebühr
von 50 Pfg an die Post zu entrichten .



Arettag . den 14. September 1928. ..« adksche Preise - (AVend -AusgaSe ) Nr . m . Sette 11.

SepIembergedanKen .
Mollig die Wärme ! Wir saugen sie freudevoll in uns hinein ,

wissen wohl zu schätzen , was sie uns in Diesen Tagen noch ist. danken
tem Herrn für seine gütige Behandlung unsererseits in diesem selten
schönen Jahr . Sonne , sie durchstrahlt unsere Herzen, macht sie
weich und empfänglich für das viele , prachtvolle , was die Natur uns
gegenwärtig bietet . Ein Morgen in Feld und Wald ist einzig,
herrlich ! Was der Mai im Frühling , ist der September ,m Herbst,
^ ort reizt das Entfalten von Baum und Strauch , das beginnende
Sk ^ cit im Schoß der Natur , hier ist es das letzte Schauen all des
im Laufe des Sommers Gewordenen . Die Gewißheit in diesem
Hahr . daß selten Gutes ward , erhöht das Freudegefühl des frohen
Beschauers Wie ganz anders ist es doch gekommen , als uns der kalte,
unfreundliche Mai ahnen ließ. Und wievielmal kommt es n«
Leben ganz , ganz anders , als der Mai des Lebens , die Jugendzeit ,
es erwarten läßt . Mancher nichtsverfprechende. kümmerliche, rauhe
Nai . der keimende» Treiben zurückhält, schon Entsprossenes ruck -
lichtslos zaust und zerrt , plumpfäustig anpackt, entwickelt sich zu
einem Sommer gleich dem heurigen , der zartvoll , holdlächelnd zu
verwinden sucht, was der Mai jugendenttäuschend getan hat . Und
dann ist alles , alles Trübe vergessen , dann jubelt der Mensch und
schafft und strebt, entwickelt und treibt , bringt vielfältig Frucht
»nd erntet Erso'.g um Erfolg . Und wie gar oft ist der Mar wun¬
dervoll . unübertrefflich — . und die Ernte im September kaum
nennenswert . — Wie gar oft ! — In der Natur und beim Atenschen .

Heute darf nichts Trauriges uns bewegen, deshalb rasch weg
mit solchen Gedanken! Die Vögel zwitschern , die Sonne lacht!
AZir wollen uns hingeben dem zufriedenstimmenden Gedanken : ws
ist vollbracht, es ist gut vollbracht, des Jahres 1928 Werk ! Ernte¬
tanz , deshalb Jubel . Fest ! . . ^

Frohfest erst recht dann , wenn alles auf Feld und Flur
Erzeugte unter Dach ist, wenn das Obst gebrochen , die Kartoffel
eingeheimst — und die Traube in Saft zerflossen , wenn der >,^ ufer
mit selten hoher Eradzahl nach Oechsle so ganz heweist , was 19.i8,
das heiße unübertrefflich war . Schon färben sich die Trauben ,
werden da und dort die Rebberge geschlossen und nach wenigen
Wochen, Tagen , beginnt schon die Lese. 1928 macht rasch . Seine
Connenwirkung ist einzigartig , selten erlebt ! — —

*

— Karlsruhe als Kongreßstadt. In den Tagen vom 22 . bis
24 . September hält der Landesverband selbständiger Sattler , Tape¬
zierer und Dekorateure seinen 11 . Verbandst « ^ in Karlsruhe ab.

>( Prüfungsabnahme des Deutschen Turn - und Sportabzeichens in
Gruppe 5 Radfahren . Am Donnerstag vormittag 7 Uhr fand am
Linkenheimer Tor auf Antrag d«s Polizei -Sport Vereins Karlsruhe
eine Radfahrer -Prüfung statt , an der sich SS Mann dem Starter
Meldeten . 3«! Mann haben die Radfahrer -Prüfung in Gruppe 5
destanden. Es sind sehr gute Zeiten gefahren worden — Am Sonn -

tag . den IC. September 1928 vormittags 8 Uhr . findet am
Linkenheimor Tor wieder eine Radfahrer - Prüfung pur das
Deutsche Turn - und Sportabzeichen statt . Prüfungskandidaten . welche
die Absicht haben das Radfahren zu machen , müssen sich »n der
festgesetzten Zeit am Linkenheimer Tor einfinden , und bei Herrn
Tugcn Stenn « melden . Sportabzsichenhcste sind mitzubringen .

Ein Schwarzfahrer . Am Donnerstag abend raste der Einspänner -
wagen einer Waichanstalt in beängstigender Weise durch die Karl -
Friedrichstraße. In der Annahme , es handle sich um ein durchgegan¬
genes Pferd , fuhren Polizeibeamte der Wache Karl -Fnednchstraße
mit Rädern hinterher : es gelang ihnen , den Wagen in der Ettlmger
Ctraße zum Stehen zu bringen . Sie fanden einen 36 ^>ahre alten
betrunkenen Fuhrmann vor , der noch dazu das Fuhrwerk unbefugter -
weife leitete . Er hatte nämlich, wie sich herausstellte , den Wagen m
Abwesenheit des Führers in der Waldhornstraße bestiegen und das
Pferd unter fortwährenden Peitschenhieben durch mehrere Strogen
der Alt - und Mittelstadt gejagt . In der Ettlingerstraße mußte ein
Kraftwagenführer , um einen Zusammenstoß zu vermeiden , auf den
Eehweg fahren . Da der Fuhrmann die Angabe seiner Personalien
»erweigerte , wurde er festgenommen, was nicht ohne Widerstand ab-
ging nachdem er selbst behauptet hatte , er werde sich nur mit Ee-
walt wegbringen lassen . Schließlich konnte er mit Hilfe emes Per -
lonenkranwagens . dessen Führer den Wagen der Polizei zur Ver¬
tilgung gestellt hatte , der Polizeibehörde vorgeführt werden .

Wieder 12 Mot - rriider beschlagnahmt. Bei einer Razzia auf den
Verkehrsvorschriften nicht entsprechende Kraftfahrzeuge wurden U
Motorräder von der Strahe weg polizeilich beschlagnahmt.

§ Verkehrsunfälle . Donnerstag nachmittag kollidierten in der

Hauptstraße bei der Hmenstraße in Durlach ein Straßenbahnzug
und ein Lastkraftwagen , wobei an der Elektrischen ein Handgriff
»bgerissen wurde . — Ecke Grötzinger- und Molktestraße in Durlach
wurde von dem Anhänger eines Lastzuges eine Easlaterne um -

gerissen . — An ddr Kreuzung der York- und Weinbrennerstraße hier
wurde ein Radfahrer von einem in verkehrswidriger Weife fahrenden
Zweispännerfuhrwerk angefahren und sein Fahrrad beschädigt .

8 Festgenommen wurden Ein Taglöhner aus Ichenheim wegen
Betrugs , sowie S Personen wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

Boranzeigen der Veranstalter .
X Badisches Landestheater . In der Neueinstudtcrulig de« Dramas

. Und d a S Licht scheinet in der S i n st e r n t » von Leo Tolstoi ,
das am SamStag . den IS. September . i» Szene geh «, wird von den
Neuen Mitgliedern des Schauspiels auster den Herren Just und « ort -
ieldt. die sich unserem Publikum bereits vorzustellen Gelegenheit hatten ,
Liselotte Schreiner «am ersten mal in unserem Ensemble mit -
wirken . In den übrigen Hauptrollen find tütig . die Damen : Verlram .

Ermartb , Srauendorser , Willer , Ziegler , und die Herren : Bortseldt , Tab -
len, Hcrz. Höcker , Just , Priiter , Schulze und Graf .

Samstag -Nachmlttaaökonzert im Stadtaarte « . Nm SamSlag . den
>5. b . M . . nachmittags von 15—18?!- Uhr , konzertiert im Stadtgarten die
barmoniekavelle unter Leitung des Herrn Hugo Rudolph . Ta nur
Noch wenige Konzerte im Stadtgarten überlianvt stattfinden werden und
der Stadtgarten gerade um die jetzige Jahreszeit in seiner ganzen herbst-
liche» Schönheit Bewunderung erregt , dürste das Konzert out besucht
werden .

£ Der Herbstball des Karlsruher LiederkranieS findet morgen , SamS -
tag abend , im großen Nesthallesaal statt . Die Harmoniekapelle , unter Lei-
t» ng von Meister Rudolph , wird alte und neue Tiinze ausspielen .
Zarten find in den durch Annoncen und Plakatanschlag ersichtlichen Stel -
ke«, sowie abends an der Kasse erhältlich -

A 3 »m Verbaudswiel K.F .B . — Phönix wird uns geschrieben: Im -
»r«r nSher rückt die Strnde der Entscheidung und immer brennender wird
die Krage nach dem Sieger . Welcher von den beiden Mannschaften wixd
der grobe Wnrs gelingen ? Diese Frage beschäftigt nicht nur die groste
^ asse. sondern in erhöhtem Mahe , die beteiligten Vereine . ES sieht doch
destimmt zu erwarten , dast der Sieger aus dem sonntäglichen Spiel , am
Schlüsse der Verbandssviele unter den beiden Ersten »n finden sein wird .
Demzufolge wird in beiden Lagern fieberhaft gearbeitet , um zur sestgesev -
ten Stunde mit einer wohlvorbereiteten , schlagfertigen Elf auf den Plan
treten zu können . Die Frage nach dem Sieger ist vollkommen tfsen . Di «
Entscheidung, ob die flinken , trick - und finessenreichen kleinen Stürmer
der Schwarzblanen gegen die körperlich starke und durchschlagskräftige
^iinfcrreihe der Schwarzroten triumphieren können , müssen wir dem
Tviel auf dem grünen Rasen überlassen . Bei der derzeitigen gliinzenden
Verfassung beider Vertretungen ist ein interessanter , von Beginn bis zum
« chlnkpfiff. spannender Kampf zu erwarten , der die jüngsten Begegnun -
»cn der beiden Vereine weit übertreffen dürfte Der Vorverkauf im
Higarrenban ^ Pfeiffer .im Marktplatz ist eröffnet .

) ( Hockeyspiel KAB. — Sp Vgg Vaden -Vad «n . Nachdem die
Hackcyubteilung des KF93 . die Spielsaison am vergangenen Sonntag
n>it einem Sieg « von 2 :0 über T - u . F .-C . Ludwigshafen eröffnet
Mt folgt am kommenden Sonntag vormittag % 10 Uhr auf dem
^ FV -Platz ein Wettspiel gegen die Sportvereinigung Baden -Baden .

Die Kolonisten in Neu-Karlsruhe .*>
Las Schulwesen liegt seht im argen.

Die zur Verfügung stehenden Mittel reichen nicht aus , um einen täg¬
lichen Schulbetrieb einzuführen und so werden die Kinder an zwei
verschiedenen Plätzen an 3 Nachminagen in der Woche unterrichtet .
In einer „Freilichtschule" — Schattendach au? Maisstroh — bekom¬
men 15 Kinder in 4 Klassen in zusammen 9 Wochenstunden wenig-
stens soviel eingetrichtert , daß sie lesen und schreiben können. Vom
1 . November b ' s 28. Februar sind in Argentinien Ferien . Man
kann sich danach ein Bild machen , auf welcher geistiger Höhe unser
Nachwuchs anlangt . Trotzdem haben die Jungens hier mehr Zu¬
kunft als in Deutschland.

Kolonisteiiraucho .

Zu erwähnen wäre noch das Bestehen einer Eefangsgrupe ,
die mit ihren gesanglichen Darbietungen schon manches Koloniefest
verschönt hat . Immerhin sind es ungefähr zwanzig Sangeslustige ,
meistens frühere Sänger , mit denen sich bei einiger Hebung schon
etwas anfangen läßt . Auch einige Fußballer und Sportbegeisterte
trainieren zeitweise in ihren sonntäglichen Freistunden auf dem grü-
nen Rasen , und veranstalten bei passenden Gelegenheiten auch Weit -
kämpfe unter sich und gegen argentinische Fußball -Mannschaften.

Das gesellschaftliche Leben in der Kolonie
entsprich » etwa dem eines kleinen deutschen Dörfchens. Wenn anch
alle Höfe zerstreut liegen +- in der Regel in einer Entfernung von
10—20 Minuten zum Gehen — so entgeht doch nichts der neugierigen
Beobachtung . Interessante Neuigkeiten verbreiten sich radioartig in
der Kolonie , was schließlich kein Wunder sein kann, denn nur Wenige
halten eine Zeitung und irgend etwas muß man doch zum Be-
sprechen haben .

Immer hört man wieder von Deutschland, die Kolonisten hätten
nichts zu essen, dies und jenes gäbe es nicht , kurz , es wäre ein '
Hungerleben in der Kolonie . All dies Gerede ist vollendeter Unsinn.
Wenn wir hier auch viel einfacher leben als früher in Deutschland,
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so wird man doch immer satt . Daß man hier nicht zum Lebens-
bedürfnisverein schicken und Brot , Rollmöpse und ein paar Flaschen
Bier zum Vesper kaufen kann, beweist noch gar nichts. Wir leben
hier in einem anderen Land und baben mit anderen Verhältnissen
zu rechnen , an die man sich aber , wie die Erfahrung dreier Jahre be-
wiesen hat , glänzend gewöhnen kann . Für Geld kann man ja alles
kaufen, wie man es von Deutschland her gewohnt ist, wenn man
Geld hat . Es ist ein Unterschied , ob eine Kolonistenfrau für eine
Familie mit 2 Kindern 30 Pesos oder 00 Pesos monatlich ausgeben
kann . Man rechnet hier mit 10—15 Pesos im Monat für die Lebens-
Haltung eines Erwachsenen, vorausgesetzt, daß er Mais , Mandioka ,
Bataten usw . auf seinem Acker hat . Dann darf man aber nicht
luxuriös leben . Luxus ist hier ulles nicht unbedingt Notwendige , also
Brotaufstrich , großer Kaffeeverbrauch , Kartoffel und zu verfeinerte
Kocherei im allgenieinen . Die Lebenshaltung einer Kolonisten-
familie ist, nach deutschem Begriff , fast ärmlich zu nennen , so einfach
ist sie . An Stelle der teueren Kartoffel tritt die Mandiokawurzel ,
die im Geschmack der Kartoffel ähnelt und sich anch genau so ver-
arbeiten läßt . Im allgemeinen wird mehr Fleisch gegessen . Man
tauft gleich einige Kilo auf eininal , da man nur 1—2mal wöchent -
lich zum Metzger reitet . Was nicht sofort verwendet wird , schneidet
man in flache Scheiben, falzt gut ein und hängt die Stück » nach eini -
gen Stunden zum Trocknen auf . Eines der üblichen Alltagsgerichte
— puchero , wie man hier sagt — ist z. B . Fleisch , mit Mandioka ,
Reis und Nudeln , alles zusammen in einem Topf gekocht. Andere
Zusammenstellungen sind : Polenta mit Braten süße Bataten in
Fleischbrühe gekocht, dann die verschiedenenMehlspeisen mit Kürbis -
marmelade , „ locro" das argentinische Nationalgericht , bestehend aus
gestampften Maiskörnern in Fleischbrühe stundenlang gekocht usw .
Abwechslung geben Salate und Gemüse, sofern die Ameisen nicht
den Garten überfallen haben , Zuckermelonen, die auch feinen Obst-
kuchen geben. Wassermelonen und Orangen , die man zu 70—80 Een-
tavos das Hundert kaufen kann. Brot backt jede Familie selbst ,
meistens mit % — y* Maismehlzusatz . Butter oder Marmelade als
Brotaufstrich ist wahnsinnig teuer und zum Selbstbuttern fehlt oft
die Zeit , Lust oder das nötige Quantum Rahm . Es ist so . daß
man . einmal an das einfache Leben gewöhnt , kein Bedürfnis emp-
findet , es komplizierter als unbedingt nötig zu gestalten . Die Ein -
sachheit wird hier zur Selbstverständlichkeit. Die Umstellung der
Ernährung hat keine nachteilige Folgen gezeitigt : im Gegenteil , die
Kinder gedeihen dabei großartig , die Erwachsenen sind zu schwersten
Arbeiten befähigt , der allgemeine Gesundheitszustand ist sehr gut .

Das Hauptgetränk ist „Mate cocido "
, gekochter Perba -Mate -Tee.

zum Unterschied von „Mate con bombilla " , d . i. d
'
ie Art . wie die

Einheimischen den Perbatee konsumieren : ein kleines Kürbisgefäß
von ca. Vt —Vi Liter Inhalt wird zu Y, mit Tee gefüllt , ein Metall -
röhrchen hineingesteckt und heißes Wasser zugegossen . Mittelst des
Röhrchens luscht man dann das Wasser heraus . Es wird immer
wieder heißes Wasser nachgefüllt, solange bis man genug hat . Der
Geschmack dieses Tees ist bitter , der Neuling trinkt lieber gekochten
Tee mit Zucker und Milch, mit der Zeit jedoch lernt man die er-
frischende und appetitreizende Wirkung des „mate bombilla "

schätzen .
Der Eingeborene und der einmal daran gewöhnte Europäer kommen
ohne „mate bombilla " nicht aus , dreimal im Tag wird er getrun -
ken. Den teuren Kaffee trinkt man weniger , in der Regel an Sonn -
und Schlachtlagen. Bohnenkaffee als Gewohnheitsgetränk würde
sicher gesundheitlich schaden , denn im Sommer , bei einer Tages -
temperatur von bis zu 40 Grad Celsius nimmt man mit Leichtigkeit
täglich 5—8 Liter Tee zu sich .

Südamerika ist noch nicht trocken gelegt . Am billigsten ist der
Wein — vino tinto — von 70 Centavos der Liter ab : teuer ist das
Bier , die Flasche zu 00 Centavos . Ca,ia . d. i . Zuckerrohrschnaps,
kostet der Liter von 1 .50 Pesetas ab . je nachdem , ob es von Brasilien
eingeschmuggelter oder verzollter ist .

Singschule und Musikerziehung.
Die Singschule des Badifchen Konservatoriums für Musik hat

das vergangene Schuljahr init einem hervorragenden Konzert im
großen Saale ^der Städtischen Festhalle im Juli beschlossen und tritt
mit dem 15. September in ein neues Schuljahr ein, das am 15 . Juli
1L29 seinen Abschluß finden wird . Seit Bestehen der Anstalt hat
sich die Schüler» und Klassenzahl von Jahr zu Jahr vermehrt , so
daß sie im vergangenen Schuljahr 16 Klaffen mit über 500 Schülern
jeden Alters und Geschlechts aufzuweisen hatte . Die innere Orga -
nifalion hat mit der äußeren Entwicklung Schritt gehalten . Den
zeitgemäßen musikerzieherischen Grundsätzen,daß ein guter Gesangs-
Unterricht nicht mn : „Gesangsunterricht " fein darf , sonder,, darüber
hinaus zum allgemeinen Musikverständnis und zur künstlerischen
Musikbetätigung hinführen muß, wird aus allen Stufen des Lehr-
gangs eingehend Rechnung getragen .

Die Arbeitsweise zielt zunächst darauf hinaus , den Schüler zum
Musizieren mit dem köstlichsten Instrument , mit feiner eigenen
Stimme zu befähigen und gleichzeitig fein Gehör sowohl nach der
rein musikalischen als anch nach der klanglich ästhetischen Seite hin
zu wecken und zu bilden .

In planmäßiger Laut - , Tot, - und Stimmbildung wird der
Schüler zum richtigen Gebrauch feiner Sprach - und Eefangswerk -
zeuge erzogen und sein Ohr und Gefühl für die Schönheit . Locker-
hcit und den Klang des hygienisch einwandfreien uns klanglich
schönen Tones gebildet . Auf fesselnde Weife erfolgt die Einfüh -
tung in die Geheimnisse des Tonreichs , seine rhythmischen, harmoni -
schen und melodischen Beziehungen und Zusammenhänge und die
Toufchrift. Vom Kinderspiellied ausgehend führt der Weg über das
Kinderlieb , das neue und alte Volkslied .- den Choral , in die alte
Musik mit ihren Formen , in die neuere Literatur des Sololiedes
und der Chorliterptur , um später in geschlossenen Meisterfchöpfungeu
die Verbindung mit der Instrumentalmusik einzugehen. Daß auf
diesem Wege eine musikalische Bildung auf den» natürlichsten Wege
über das Instrument der menschlichen Stimme erreicht, daß der
Schüler außerdem mit der Musik , den großen Musikkulturabschnitten
unserer Musikgeschichte , ihren großen Meistern und Werken bekannt
und vertraut und befähigt wird . Musik zu verstehen, zu erleben in
der Lage ist , sich gesanglich -künstlerisch zu betätigen und Musik als
treue Begleiterin durchs Leben in sich trägt , dürfte ohne weiteres
verständlich sein .

All den Eltern , die eine fürsorgliche musikalische Erziehung ihrer
Kinder ini Auge haben , dürfte empfohlen werden , sie möglichst früh
der Obhut der Singschule anzuvertrauen . Auch solchen , die später
ein Instrument spielen lernen sollen oder die schon ein solches
spielen, kann der Besuch der Ängschule nur von großem Nutzen sein .
Anfänger des Badischen Konservatoriums können die vier Elemen -
tarklassen der Singschule an Stelle des fönst üblichen „Elementar -
Musikunterrichts und Treffsingens " unentgeltlich besuchen; sie werden
unter ganz anderen Voraussetzungen an ihre späteren Aufgaben
herangeführt werden können.

Für Jugendliche und Erwachsene werden wiederum Mädchen-
und Männerabendkurse eingerichtet . Die Aufnahmen der Kinder in
die ersten Singschulklassen erfolgt am Samstag den 15 . September ,
nachmittags 3 Uhr . G . E.

Technik und Acfjhctik.
Sie stnd oft nicht beisammen . Es gibt seine Geister und Resthetcn . die

dem rapiden technischen Fortschritt deswegen abhold find. Um so höher
wird ein Erzeugnis geschätzt , in dem stm küiistleiilmes Empfinde » und
konstruktive Svchstleistunq in bewusjter .Harmonie vereinigt zeigen Ein
Werk solcher Art ist der in der ganzen Welt mit Begeisterung ansgenom -
mene Essex Super S « . (91990

Ab 15. September ohne Visum nach Italien .
Nunmehr können Deutsche nach 2Z Ländern ohne Sichtvermerk reisen.

Die Aufhebung des Visumzwanges zwischen Deutschland und
Italien , die vom 15. September ab erfolgen soll, ist nach langen Ver-
Handlungen zwischen den Vertretern der beiden Länder zustande-
gekommen.

Nunmehr ist der Verkehr Deutschlands mit dreiundzwanzig Län-
dern viftimfrei . Nach allen Staaten Westeuropas , mit Ausnahme
von Frankreich , Belgien und Spanien können wir jetzt ohne Visum
reifen . So auch nach England einschließlich Kanada , Irland und
Rhodesien. Im Osten ist die Einreise nach Jugoslawien , der
Tschechoslowakei , Lettland , Danzig sowie selbstver-
standlich nach Oesterreich unbehindert von der lästigen Maß -
nähme des Einreisevisums . Die nordischen Staaten haben sie schön
seit längerer Zeit beseitigt . Von den überseeischen Ländern ist das
Visum insbesondere in dem Verkehr zwischen Deutschland und Japan
abgeschafft . Zur Reife nach Amerika besteht zwar der Sichtvermerks-
zwang noch, aber er wird kostenlos- erteilt .

Die Restaurants auf Rädern
haben täglich 40000 Gälte.

Interessante Zahlen «us dem Betrieb der Mitropa .
Äian steigt da irgendwo in den O-Zug , morgens vielleicht oder

mittags . Zum Frühstücken oder Mitagesjen war keine Zeit mehr,
also geht man . nur ein paar Schritte weit , in den Speisewagen
und holt das Versäumte nach . Wer am Tage nicht reisen kann,
fährt nachts in Schlafwagen 2. und sogar 3 . Klasse und ist am
anderen Morgen frisch und ausgeruht am Ziel . Das ist alles so
selbstverständlich geworden. Wir denken gar nicht daran , daß noch
vor 20 , vor 30 Jahren das Eisenbahnreisen eine Strapaze besonders
unangenehmer Art war . Und noch weit weniger machen wir uns
Gedanken über die Organisation , über die Arbeit , die nötig ist . um
uns all die Bequemlichkeiten der rollenden Restaurants und Hotels
genießen zu lassen .

Seit dem 1 . Januar 1017 wird der Betrieb der Speisewagen
und Schlafwagen von der Mitropa durchgeführt, und zwar mcht
nur innerhalb ^ Deuischlands, sondern auch auf internatumalen
Linien in Holland , der Schweiz, Oesterreich. 6 5g Wagen stehen
ihr zur Verfügung, ' aneinandergereiht würden sie eine Strecke von
rund 14 Kilometer Länge , also über drei Wegstunden, ergebe» .
Im Jahre 1027 wurden im Durchschnitt täglich 200 000 Strecken-
kilometer gefahren , d h . also , die fünffache Aequatorlänge

Die Speisewagen erfreuen sich besonderer Beliebtheit . 40 000
Gäste werden täglich bedient . 3 Millionen Personen nehmen im
Jahr an den gemeinsamen Mittagmahlzeitcn teil . Alle Getränke
und Speisen — u . a . bis zu 12g Mahlzeiten pro Tag — werden in
den winzigen Küchen zubereitet , die nur zirka 2,90 Meter lang und
1.90 Meter breit sind . Zwischen Herd und Küchentisch ist nur ein
Raum von 90 Zentimeter , dicke Köche kann also die Mitropa nicht
gebrauchen. Monatlich werden z. B . 53 500 Kilogramm Fleisch und
0000 Kilogramm Kaffee verbraucht Im August wurden täglich
3900 Tischtücher und 24 300 Mundtücher in die Wäsche gegeben .

Auch der S ch l a f w a g e n b e t r i e b ergibt imposante Zahlen :
die Benutzungsziffer steig , ständig . 1927 haben rnnd 1 Million
Gäste in den Hotels auf Rädern geschlafen , und pro Nacht wurden
mehr als 2700 Betten hergerichtet.
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Karlsruher Vereins - Zettung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Dereinsleben

Wünsche der Karlsruher
Weslsladl.

Im Rahmen eines Unterhaltungsabends hatte der Bürgerverein
Karlsruhe -Mühlburg seine Mitglieder nebst Angehörigen sowie die
Einwohnerschaft der Weststadt zu einer Versammlung im Saale der
„Drei Linden " auf Donnerstag abend einberufen , um Anträge und
Mißstände des Stadtteils Mühlburg zu beraten .

Namens des Gesamtvorstandes begrüßte Herr H a i tz die zahlreich
Erschienen , die dadurch zum Ausdruck gebracht hätten , daß sie gewillt
seien , die Bestrebungen der Bereinigung , welche das Allgemeinwohl
der Bürgerschaft im Auge habe , tatkräftig zu unterstützen . Um
einen erfolgversprechenden Kampf gegen die geklagt »n Mängel süh -
ren zu könen , sei ein starkes Bollwerk vonnöten , das durch den Zu -
zug neuer Mitglieder immer weiter ausgebaut und gefestigt werden
mutzte . Die zu beseitigenden Mißstände erstreckten sich vornehmlich
auf das Straßenbild im allgemeinen , insonderheit auf die durch
den Verkehr am meisten in Mitleidenschaft gezogene Rheinstratze , wo
sich besonders die Lastkraftwagen in einer auf die Dauer unerträg -
lichen Weise bemerkbar machten . Durch das Zutun der Bürgerver -
einigung seien zwar schon so manche MißHelligkeiten im Benahmen
mit der Stadtverwaltung , die in anerkennenswerter Weise den Wün -
sehen der Weststadtbürger nach bestem Vermögen Rechnung getragen
habe , abgestellt worden , allein bei der Fülle der Anträge könnten diese
selbstverständlich nur sukzessive Erledigung finden . Mit einem noch -
maligen Appell an die der Bewegung noch Fernstehenden zum Bei -
tritt und tatkräftiger Mitarbeit schloß Herr Haitz seine mit großem
Beifall aufgenommenen Ausführungen .

Anschließend ergriff Herr K r a u ß von der Arbeitsgemeinschaft
der Bürgervereine das Wort zu einem längeren Referat . Einleitend
wies auch Herr Krauß auf die haltlosen Zustände hin , die in so man -
cher Beziehung in verkehrstechnischer Hinsicht in der
W e st st a d t herrschten , deren tunlichst baldige Abstellung nicht nur
zu 'reibungsloser Abwicklung des immer größere Ausmaße annehmen -
den Auto - und Lastkraftwagenverkehrs , dessen Zentren hauptsächlich
in der verkehrsumbrandeten diesen steigenden Ansprüchen nicht mehr
gewachsenen Rheinstraße lägen , dringend erforderlich , sondern vor
allem auch im Interesse der gefährdeten Sicherheit der Bürgerschaft
unumgänglich sei . Bei dem vor der Versammlung staitgesundenen
Rundgang durch die Weststadt habe man die am ehesten Abhilfe er -
heischenden Mißstände ins Auge gesagt und man werde nicht verab -
säumen , dieselben der Stadtverwaltung zu gegebener Zeit und in ge-
eignet « Form vorzutragen -

Im weiteren Verlauf seiner interessanten Ausführungen sprach
sich Herr Krauß in anerkennenden Worten Wer den sortjchrittlichon
Ge ŝt , der die Bürgerschaft der Weststadt beseele und von dem ver -
schieden? trefflich gelungene Vorbereitungen für das kommende Licht -
fest beredtes Zeugnis ablegten , aus .

Verkehrsdirettor Lacher zeichnete in kurzen Umrissen ein Bild
von den kommenden Karlsruher Herbsttagen , deren verlehrs und
zugleich kulturpolitische Bedeutung er ganz besonders hervorhob .

Damit war der geschäftliche Teil des Vcrsammlungsabends ab -
gewickelt , worauf die gemütliche Seite zur Geltung kam . Zunächst
erfreute der Gesangverein Z r o h i i n n" - Mühlburg unter der
meisterhaften Stabführung seines Dirigenten , Hauotl ^hrers L e h -
mann , mit den äußerst eindrucksvoll zu Gehör gobrachten Liedern
„In der Marienkirche " und „Durchs Wiesental "

. Anschließend sang
<<rau Hete Büttner - Stecher mit einschmeichelnd r Stimme in
Partnerschaft mit Herrn Opernsänger E . Kalnbach Duette von
Mendelsohn „Gruß " und .Hevbstlied , worauf der Turnverein Mühl -
bürg 1861 e . V . unter der zielbewußten Leitung seines Oberturn -
warts F . Erb mit einem trefflich arrangierten und flott abgewickel -
ten „Reigen der niedlichen Elfen und Kobolde " nach dem Rhythmus
der „Mühle im Schwarzwald " auf den Plan trat . Der Reiz der
prächtigen Vorführung wurde durch die wechselnde magijche Be -
leuchtung noch erhöht . Sodann brachte Herr Rudolf Ma l y - M o t t a
zwei Liü >er , das .Iägerlied " und eine „Hymne auf den Frühling "
sehr ansprechend zum Vortrag . Nachdem das Programm erschöpft
war . traten nochmals Frau Hete Büttner Stecher und Herr Kaln -
bach in Aition , die wiederum mit stimmlich reizvollen Gesangsvor -
trägen das Publikum zu Beifallsstürmen hinrissen . Die Kapelle
Appel sorgte für gut musikalische Umrahmung .

Tagung der leitenden Angestellten . Die Vela , Vereinigung der
leitenden Angestellten , hat auf den 14 .—16 . September 1928 eine
Sitzung ihres Gesamtvorstandes nach Dresden einberufen . Diese
Tagung gewinnt dadurch besondere Bedeutung , daß bei ihr ver -
schiedene Fragen behandelt werden sollen , die gerade jetzt im Mittel -
punkt der sozialpolitischen Gesetzgebung stehen und in besonderem
Maße die leitenden Angestellten betreffen . Zunächst wird in Dres -
den eine endgültige Stellungnahme der leitenden Angestellten zur
Pensionsversorgung der leitenden Angestellten erfolgen , wobei es
sich um die Entscheidung handeln wird , ob eine solche Pensionsver -
sorgung durch Ausdehnung der Angestelllenversicherung erreicht
werden kann . Ferner wird auf der Vela - Tagung zu de» beim Reichs -
tag eingegangenen Anträgen über die Ausdehnung der Gehalts -
grenze in der Krankenversicherung Stellung genommen werden . Da
gerade bei einer Ausdehnung der Versicherungspslicht ausschließlich
die leitenden Angestellten betroffen werden , ist das Urteil dieser
Schicht , die versicherungspflichtig werden soll , von besonderer Be -
deutung . Führende Persönlichkeiten des Wirtschaftslebens , darunter
der sächsische Wirtschaftsminister , haben ihr Erscheinen zugesagt .

Der Dentschnationale Handlungsgehilfen -Verband veranstaltete
am Dienstag , den 11 . September , im großen Saale des Restaurants
„ Löwenrachen " seine Eröffnungsfeier für die diesjährige Winter -
bildungsarbeit . Die Gesangsgruvpe und die Musikabteilung des
Verbandes umratmten den im Mittelpunkt des Abends stehenden
Vortrag des Geschäftsführers Merkel über : „Ausgaben und
Ziele der Bildungsarbe it " . Der Redner führte u . a . aus ,wie notwendig die „Berufs - und Allgemein - Bildung " gerade der
Kaufmannsgehilfen sei. Er wies ganz besonders darauf hin , daß
alle Kulturbestrebungen nicht abseits von dem praktischen Leben
durchgeführt werden dürfen , daß alles , was wahre Kultur ist . vom
Wesen des Volkstums heraus bestimmt wird . Kultur sei die geistige
Aktivität , die gemütsmößige , seelische Bewegtheit und Lebendigkeit
Die Ergebnisse dieser Aktivität sind Kulturtaten . deren Deutsch -
lands Vergangenheit bis in die jüngste Gegenwart hinein außer -
ordentliche Ergebnisse zeitigten . Als Kultur sei auch das Streben
und die Sehnsucht nach geistiger gemütsartiqer und sozialer Vervoll¬
kommnung und Anerkennung anzusehen . Die Lebenskraft und die
Dauer eines Volkes hängen davon ab , wie viele kulturell aktive
Menschen in ihm tätig seien . Der D .H .V . dürfe für sich in Anspruch
nehmen , eine der stärksten Kulturbewegungen zu sein , weil alljähr -
lich viele Zehntausende in ihm und an sich selbst wirken . Wie außer -
ordentlich vielseitig der Verband selbst sei . gehe ja schließlich daraus
hervor , daß innerhalb der Karlsruher Ortsgruppe eine Gesangs -
gruppe und eine Musikgruppe bestehe und deren Leistungen von
ersten Fachleuten außerhalb des Verbandes sehr gewürdigt werden
Eingehend aus die Berufung der Gewerkschaften als Kultursaktor ,wies der Redner besonders darauf hin , wie außerordentlich notwendig
die Bildungsarbeit in jeder Richtung am besten dnrch die Eewerk -
schuften geleistet werde . Der Vorteil bestehe darin , daß von der
berufsmäßigen Gebundenheit die Zusammenhänge am besten kenntlich
gemacht werden könnten . Als Kulturarbeit allerersten Ranges sei
die Förderung einer gesunden Sozialpolitik zu verzeichnen . Die Zu -
kunft des Standes der Kaufmannsgebilfen hänge nicht davon

'
ab

was die Außenstehenden nicht wollen , sondern von dem . was die in
ihrem Berufsverband zusammengeschlossenen Kaufmannsgehilfen
erreichen . Zum Schlüsse noch darauf eingehend , in welchen Zujam -

Vereins -Wochen -Anzeiger j
Fflr Vereine ermützigter Zeilenpreii .

Freitag , den 14. September .

Illichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten " .

Samstag , den 15. September .

Neichsbl . nd der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Krieger .
Hinterbliebenen . KS Uhr : Hinterbliebenenversammlung im
„Friedrichshof " .

Deutschnationaler Handlungsgchilfenverband . 'A9 Uhr : Konzert
in den Sälen der „Eintracht " .

Murineverein . 8 Uhr : Monatsversammlung im „Krokodil " .
Verein ehemaliger 110er . Abends 8 Uhr : Versammlung im „Stutt -

garter Hos" .
Montag , den 17. September .

Zitherklub Karlsruhe . 8 'A Uhr : Probe im „Prinz Karl '

Mittwoch , den 19. September .
1. Karlsruher Maudolinengesellschaft 1903. 8Vi Uhr : Probe im

Vadischen Konservatorium (Sosienstraße 43) .
^ 1 ' Die maaaai "" ■ i""

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

menhängen für den D .H .V . die nationale und die soziale Frage
stehen , vermied es der Redner , sich in Einzelheiten zu verlieren . Die
Ausführungen wurden mit wärmstem Beifall aufgenommen . An den
Vortrag anschließend , fand die Ehrung des Karlsruhe verlassenden ,
bisherigen Bildungsobmannes Bartzsch statt . _ Ihm wurde für seine
wertvolle Arbeit ein kleines Geschenk als Zeichen des Dankes über -
reicht . Ein gemütliches Beisammensein , verschönt durch gesangliche
und musikalische Darbietungen , hielt die Teilnehmer bis zur Mitter -
nachtsstunde zusammen . Es sei jetzt schon darauf hingewiesen , daß
allmonatlich 2 Veranstaltungen stattfinden , die jeweils Vorträge in
wirtschaftspolitischer oder allgemein bildender Art bringen .

Der Zenlraloerband der Arbeitnehmer
öffentlicher Betriebe und Verwaltungen

hielt in den Tagen vom 2 . bis 5 . September in Leipzig seinen
vierten Verbandstag ab . Es ist das der eiste Verbaiidstag , den eine
christliche Berussorganisation im Freistaate Sachsen abhielt , um da -
mit zum Ausdruck zu bringen , daß sich die christlichen Gewerkschaften
nun auch in Mitteldeutschland eine beachtenswerte Position erkämpft
haben . Der Verband ist eines der jüngsten Glieder im Gesamtver -
band der Christlichen Gewerkschaften . Dem schriftlich vorliegenden
Tätigkeitsbericht ist zu entnehmen , daß die Mitgliederzahl am 31 .
Dezember 1927 insgesamt 28 930 betrug und nun die Zahl 36 606
überschritten hat . In der Berichts,zeit 1924/27 war eine Zunahme
von 7 936 Mitgliedern oder 37.7 Prozent zu verzeichnen . Der Kassen-
bericht zeigte im letzten Jahre eine Einnahme von 948 918 RM . Das
V ^rbandsvermögen hat eine halbe Million RM . überschritten . In
der Berichts - eit sind 462 Lohn - und Tarifbewegungen zu verzeichnen .
Beteiligt als Vertragskontrahent ist der Verband an 34 Orts - oder
Bezirksabkommen , außerdem an 3 Reichsmanteltarifverträgen , von
denen über 95 Prozent der Arbeitgeber (öffentliche Körperschaften )
und die von ihnen beschäftigten Arbeiter erfaßt werden .

Außer der Erledigung der inneren Verbandsanaelegenheiten
(Neuordnung der Satzungen usw .) beschäftigte sich der Verbandstag
in der Hauptsache mit der Stellung der Arbeitnehmer im neuen Volks -
staate . Den Hauvtvortrag hatte Redakteur Jansen - Berlin über -
nommen . „Arbeitsrecht und Arboitsstreitigkeiten in der Praxis "
lautete ein weiteres Thema , über das Herrsche ! - Düsseldorf ,
Lehrer ein der staatlichen Wirtschaftsschule , berichtete . In mehreren
Entschließungen nahm der Verbandstag Stellung zu einer R ' ihe von
Fragen , die die öffentlichen Betriebe und die darin beschäftigten
Arbeitnehmer sehr stark berühren . Unter anderem zu den Angriffen ,
die gegen die Gemeinwirtschaft in verstärktem Umfange erhoben
werden , ferner zur Technischen Nothilfe , zum Entwurf eines Arbeiter -
schntzqesetzes, zu den Lohn - und Dienstverhältnissen der Staats - und
Reichsarbeiter und zu den Fragen des Arbeitsrechts .

Der bisherige Zentralvorstand wurde in seiner Gesamtheit '
wiedergewählt . Der Verbandstag , besonders die damit verbundene
öffentliche Kundgebung am Sonntag , die von über 1666 Personen
besucht war . gestaltete sich zu einer mächtigen Kundgebung für d ' e
Idee der christlich -nationalen Aibeitnehmerschaftbewegung in Mittel -
deutschland .

MrlsrM MW «.
X Bndische Lichtspiele . Als eines der unvergänglichsten Werke

unserer älteren deutschen Literatur steht Gustav Freritags Meisterromau
„Soll und Haben "

. Ein jeder bat ifiit wohl immer wieder gelesen und
ihn in späteren Jahren auch seinen Kindern in die Hand gedrückt . Das
prächtige Filmwerk . das in engster Anlehnung an den Stoman geschossen
wurde , wird von den Badischeu Lichtspielen lebt zu Beginn ihres neuen
Svieliahres vom Samstag , den 15. September ab . in Neuauffiihrnng
herausgebracht , und das Unternehmen wird sich damit die Dankbarkeit
weiter Kreise und neue Freunde erwerben . Es erübrigt Nch, ans die 6c
kannte Handlung des Romans hier ein, » gehen . Sie spielt in einer Zeit ,
da ausstrebendeS Kaufmanns - und Bürgertum und alteingesessener Sand -
ndel in zähem Ringen um soziale Geltung liegen und zeichnet prächtige
Charaktere und Tuveii der damaligen Zeit . Die Rollen der Hanvtver -
sonen liegen in den Händen unserer besten und bekanntesten Filmdar -
steller . wie Madn Christians . Hans Brausewetter , Theodor Loos . Jlka
Grünina und Olga TIchechowa . wie überhaupt der Film in der guten
Charakterisierung und der lebensvollen Gestaltung aller handelnden Per .
sonen ans künstlerischer Höbe steht .

= Kloria - Palast , am R - ndellvlab . Einen Blick hinter die Kulissen
des geheimnisvollen Gebietes der Spionage und Gegenspionage ermöglicht
der ncne Fritz Lang - Film „ Spionage "

, der ab heute im neuen Spielplan
über die Leinwand rollt . Ein Film , der alle Spielarten der menschlichen
Leidenschaften und Ncigungen und alle technischen Hilfsmittel der mo >
dernen Zeit in seinen Dienst stellt . Der neue Fritz Lang - Film tollt gleich
e ' nem Hexensabbat von Verbrechen und Leidenschaften über die Leinwand .
Das Eifenbabn - Attcutat und die dramatische Aushebung der Spienage -
Zentrale — zwei Spitzenleistungen technischen Raffinements - stellen die
Höhepunkte dieses grandiosen Filmwerks dar . das alle Zuschauer bis
zum legten Moment in atemloser Spannung hält . Die Hauptrollen liegen
in Senden erster bewährter Künstler , wie Rudolf Klein -Rogge . Willn
Fritfch . Gerda Maurus . Louis Ralvh . Luv » Pick » fw . Die einzelnen
Vorstellung ? ' beginnen jeweils " M 3 . 5 , 7 und » Uhr . Für Jugendliche
ist dieses F ' lmwerk verboten

fi Im Union -TIieaier . Kaiferstr 211 , gelangt ab heute der Lva Mara -
Grostk Im „Heut tanz » M a r i e t t " zur Aufführung . Loa Mara in
^ i x Hauptrolle als Holländerin , als Mäichenprinzefsin . als Bar - Besitzerin ,als Sängerin und als Matrose , ist immer graziös und charmant und ie-
der Situation gewachsen . Der Hilm bildete wochenlang die Hauptattrak¬
tion in dentk ^ n Gronstadten Die Mnffknn 'nnier ..Heut Mnzt Mariett "
rourte zum Schlager der Saison Das llnion - Theater - Orchester wird für
diesen Gronfilm besonders verstärkt und soweit erforderlich , Jazzeinlagen
bringe » .

Deutsche Jugend und Wirtschaft.
Ueber die Förderung der Berufsausbildung wurden im Deut -

schen Reiche Erhebungen gepflogen , deren Ergebnis die Berufswahl
der deutschen Jugend zahlenmäßig wie folgt erklärt : Von den im

Deutschen Reiche vorhandenen männlichen Jugendlichen im
Alter von 14 Jahren , die auf 626 866 geschätzt werden , sind erwerbs -

tittig in der Land - und Forstwirtschaft 141666 , in Industrie und

Handwerk 259 666, in Handel und Verkehr 37 766 , in der Verwal -

tung usw . 4666 , im Gesundheitswesen usw . 3766 , in häuslichen
Diensten 4366 . Die Zahl der Schüler und nicht erwerbstätigen
Jugendlichen beläuft sich auf 171166 .

Die Zahl der gleichalterigen weiblichen Zug,endlichen
beträgt nach dem heutigen Stande schätzungsweise 616 366. Erwerbs -

tätig sind 156 566 in der Land - und Forstwirtschaft . 75 766 in

Industrie und Handwerk . 34 666 in Handel und Verkehr . 1866 in

Verwaltung usw ., 3666 im Gesundheitswesen usw ., 52 266 in häus -

lichen Diensten . Schülerinnen und nicht erwerbstätig sind 293166 .

Brieskaflen.
«Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Abonn «.

ments -Ouittuug und die Porto -Ausgabeu betgesügt werden »

415 . 81. E . : Der Tannenhonig wird von den Bienen von de» Blüten
der Tannen gesammelt . Bei dem schönen , sonnigen Wetter hatten wir
auch eine schöne Tannenbliite , demzusolge auch reichlich Honig . — Es ist
nicht zu viel , wenn gesagt wird , . dah die „Jungfrau " mit Lackschuhen an
den Kühe » betreten werden kann . ' Es dürste Ihnen doch bekannt sein ,
dah auf die Jungfrau eine Bahn fährt , mit der ma » auch i» Lackschuhen
in die Höhe des Vergriefen komme » kann .

41 « . Fra » 9B . : Der Vermieter bat rechtlichen « nsprnch auf 15 Pro¬
zent für Untermiete . Wenn Ste glauben , das , Ihre Miete zu hoch ist,
können Sie dieselbe durch das Mieteinigungsamt nachprüfen lasse »

417 . E . B . : Vorschriften , In welcher Zeitung ErbschaftSanfforderun -

gen veröffentlicht werden müssen , gibt es nicht . Der betreffende Nachlab «
Verwalter wird die Veröffentlichung in der Zeitung vornehmen , die in dem
in Betracht kommenden Bezirk am meisten gelesen wird . Wir glauben
kaum , dak es möglich sein wird , nach so vielen Jahren , die vo » Ihnen
angeforderte Veröffentlichung ausfindig zu machen .

41 « . G . E . l . M . ' Die Gebühr für den Erbschein beträgt im erste «
Falle ungefähr 2V*> RM . , im zweiten Falle gegen 5 NM . ; es kommt in
beiden Fällen aus den Umfang der Auslagen für Beschaffung der Unter «
lagen an .

41 » . 8l . A . I . R . : Die Ortskirchensteuer richtet sich nach dem für Sic
betreffende Gemeinde zuständigen Sieuersub . Beichwerde an den Ober »
kirchenrat .

420 . Ch . in D . : Da an Ihrem Wohnsitz alle Wohnungen im Miet -
wer ! von 1500 RM . der Zwangswirtschaft nicht inehr unterstellt sind , kann
die Wohnung ohne weiteres gekündigt werden . Da der Mieter den Ver -
trag unterzeichnet bat . ist er verpflichtet , sich an diesem Vertrag in Bezug
aus den Mietzins zu halten .

421 . G . Eck . l . W . : DaS Kündigungsschreiben erscheint rechtsgültig
§ 5 des Geschäktsstatuts kommt bei der Kündigung des Angestellten »
Verhältnisses unserer Ansicht nach nicht in Frage.

422 . 81. W . i » 38. : Brieflich beantwortet .
423 . W . V . in K. : Adressen der angeführten Firmen könne » Sie bei

der Handweikskammer und Handelskammer erfahren .
424 . K . M . 43 : Der Standpunkt des Bezirksamtes ist richtig . Wen «

den ' Sie sich zur Erlangung der Ausweispapiere an die betreffende Firma .
425 . „ Echz" : Es bandelt sich hier unserer Ansicht nach um eine Sand -

lungsgehilfin , auf die die Beftimmnugen dc& H . G . B . Anwendung finden .
Gehaltszahlung im Krankheitsfälle aus die Dauer von S Wochen . Urlaub
nach Tarif .

42S. W . L . i . O . H. : Brieflich beantwortet .
427 . K . L. : 1. Wiederaufnahme des rechtskräftig entschiedenen Pro «

zesies nur bei falscher Sachentscheidung aus wichtigen gese '- lichen Gründen
lEidesverletzung . Auffindung von neuen , wichtigen Urkunden usw . ) . Der
Erfolg eines Wiederaufnahmeverfahrens läht sich nur bei näherer Prüfung
der Verhältnisse beurteilen . 2 . Die schuldlos geschiedene Frau erhält an «
teilige Pension nach Ermessen der Behörde . 8 . und 4 . lätzt sich nur beur -
teilen nach Darlegung der näheren Verhältnisse . Wir raten zum BetzuS
eines Rechtsanwalts .

428 . W . S . : Der alte VollstreckungStitel , herrührend ans Darlehen ,
unterliegt der Auswertung und mub in einem neuen gerichtlichen Auf «
wertungSverfahreu aufs neue festgestellt werden . Der Anspruch ist in
voller Höhe begründet , wenn es sich um ein GesälligkeitSdarlehen handelt .

428 . O . P . 100 : Für Verzinsung und Amortisation der Nencinrtch '
tung von Wasserklosetts kann ein entsprechender Zuschlag zur Miete gemacht
werden , da es sich hier um eine Verbesserung des Wohnens handelt .
Aehnlich ist die Sache bei Einrichtung von elektrischem Licht in den Woh «
nungen . 8lnch für Treppeuhausbeleuchtung können die Kosten auf die
Mieter umgelegt werden .

430 . K . K . in R . : Wir empfehlen Ihnen , sich an daS AuSlaudSinsti «
tut in Stuttgart zu wenden , das Ihnen die gewünschten Adressen mit «
teilen kann .

431 . H . Sch . : Hat bei der Entstehung eine ? Schadens ein Versckul «
den des Geschädigten mitgewirkt , so hängt die Verpflichtung znm Erfab ,
sowie der Umfang des zu leistenden Ersatzes von den Umständen de?
Falles , insbesondere davon ab , inwieweit der Schaden vorwiegend von
dem einen oder anderen Teil verursach ! wurde . Das Mas ! des über -
wiegenden Verschuldens läht sich nur bei Kenntnis der näheren Umstände
des Unfalls zwischen Anto und Radfahrer feststellen . Wir raten zu ge«
richtlicher Feststellung und Beizug eines Rechtsanwalts . Die Klage kann
im Armenrecht erhoben werden , der minderjährige Sohn klagt , vertreten
dnrch den Vater . DaS Versprechen des Schadenersatzes kann als An « '
kenntnis der Schadenersatzpflicht gelten .

432 . I . B . : Eine Aufwertung der 1!>S1 aiisbe - ablt ^n LebenSner -
sicherung kommt mangels Vorbehalt der Rechte bei Annahme der Ver -
sichernngsfumme nicht in Frage . § 60 Abf . 2 Aufw .-Gesetz . Von Unter «
stützunqssondö für bedürftige Aufwertuugsgläubiger bei den Versicheruugs -
gefellschaften ist uns nichts bekannt .

433 . E . W . : Brieflich beantwortet .
434. F . B . i . N . : Brieflich beantwortet .
435 . O . H . : Zur Verpfändung der Bnchbnvotbek ist der Grundbu -li-

eiutrag erforderlich , bei der Briefhnvothek sckristliche AbtretuugSerkläruna
und Rückgabe des Hypothekenbriefes Die Gegenforderung des Käufer ?
aus Abgaben und Steuern ist gegenliber der Hnpothekenpfändung de«
Verkäufers ab ^ugsfähig .

436 . 8l . N . : Brieflich beantwortet .
437 . Brieflich beantwortet .
43». H. In R . : Brieflich beantwortet .
430 . K . W i " G . : Brieflich beantwortet .
440 . „ ttntcrstiitznna " : Brieflich beantwortet
441 . ff . M . : Brieflich beantwortet .
442 . K. T . : Brieflich beantwortet .
443 . W M . : Brieflich beantwortet .
444 . L Th . : Brieflich beantwortet .
445 . 8l W : Es kommt aus die Form des Geschäftes <* , . Wenn da ?

Geschäft als offene Handelsgesellschaft geführt wird , muß es ftn Handel ?«
realster eiugetiagen werden .

440 *4fi . G , Sl >. 100 : Besondere ZuzugScrlaubnIS Ist n ' cht not «
wendig . Wenn Sie aber keine Tauschwohnung zur Verfügung stelle »
können , kann Ihnen das Wohnungsamt Im neuen Wohnort keine Wob «
nung zuweisen , die der Zwangswirtschaft noch unterstellt ist .

447 . E . A . : Ist uns leider nicht bekannt .
448. K K . : Brieflich beantwortet .
440 . Z . 10 : So viel uns bekannt ist . stehen die angegebenen Geld '

stücke hoch im Preis . Da es sich hier um ein seltenes Stück handelt . il>
es selbstverständlich erlaubt . daS Stück zu einem höheren Preis abzugeben
als der Nennwert beträgt .

460 . <>. B . : Brieflich beantwortet .
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Der Kauf auf Abzahlung.
Von E . Keller , Beratender Volkswirt , Karlsruhe .

Seit einigen Jahren hat das sogenannte „Abzahlungsgeschäft "

stch zu einer selbst in Vorkriegszeiten ungeahnten Bedeutung auf -
geschwungen und allmählich fast bei allen Bedarfsartikeln des täg -
lichen Lebens Eingang gefunden . Leider besteht in vielen Fällen , so-
gar auf Seiten des Verkäufers , eine gewisse Unkenntnis über die
für solche Geschäfte geltenden gesetzlichen Bestimmungen , wofür die
Tatsache bezeichnend ist, daß selten ein Vertrag allen gesetzlichen An -
forderungen gerecht wird . Im allgemeinen finden auf Verträge die
ser Art die Bestimmungen de» bürgerlichen Rechts über gegenseitige
Verträge tm Regelfall de» Kaufvertrages auch diejenigen über die -
ses Rechtsgeschäft Anwendung .die jedoch in wenigen , aber sehr we-
sentlichen Punkte « durch das Gesetz v . 16. Mai 1894 über die Abzah¬
lungsgeschäfte eingeschränkt werden .

Wesen, Bertrag .
Das Wesen de» Abzahlungsgeschäftes besteht darin , daß eine Ver -

tragspartei der andern die dauernde Verfügung ( Eigentum ist nicht
erforderlich ) an einer beweglichen Sache verschafft , und die Entschä -
digung dafür vom Erwerber nachher in vereinbarten Teilzahlungen
nach und nach abgetragen wird . In der Regel erscheint der Vertrag
unter der Form eines Kaufs bei dem der Gegenstand dem Käufer fo-
fort zum Gebrauch ausgehändigt wird , wobei der Verkäufer stch ge-
wohnlich sein Eigentumsrecht an dem Gegenstand bis zur vollständi -
gen Entrichtung des Kaufpreises vorbehält , der in Raten zu zahlen ist.

Erforderlich ist ein Vertrag , in dem sich die Parteien über die
einzelnen Bedingungen einigen . Eine Form ist für den Vertrag nicht
vorgeschrieben , insbesondere bedarf derselbe nicht der schriftlichen
Form , wenn diese auch die Regel bildet . Zu erwähnen wäre hier ,
daß eine nur vom Käufer unterzeichnete Niederschrift keinen Vertrag
bildet , vielmehr gegebenenfalls nur eine Beweisurkunde für den Ver -
tragswillen bilden kann , während im übrigen alle getroffenen Ab -
machungen Geltung haben .

Das oben genannte Sondergesetz verfolgt nun mit seinen Be -
stimmungen den Zweck, einerseits vor allem den Käufer als schwächere
Partei vor Ausnützung zu schützen, andererseits aber auch dem Ver -
känfer bei seiner weitgehenden Kreditgewährung möglichste Sicherheit
zu bieten .

B . Käuferschutz .
Der Schutz de» Kärger , ist in der Weise verwirklicht , daß gewisse

ihm erfahrungsgemäß besonders gefährliche Vertragsbestimmungen ,
falls sie in einen derartigen Vertrag aufgenommen werden , für nich-
tig erklärt werden , ohne daß deswegen der gesamte Vertrag nichtig
wäre . Hierher gehören hauptsächlich :

1 . Die Verwirkungsklausel : Steht dem Verkäuser
laut Vertrag oder Gesetz ( s. unten unter C-) das Recht zu , vom Ver -
trage zurückzutreten , so ist eine für den Fall des Rücktritts getroffene
Vereinbarung nichtig , nach der der Verkäufer die zur Zeit der Rück-
trittserklärung bereits entrichteten Teilzahlungen ohne weiteres für
sich behalten darf , vielmehr muß als oberster Grundsatz beachtet wer -
den , daß im Falle des Rücktritts einer Vertragspartei beide die bis -
her empfangenen Leistungen Zug um Zug zurückzuerstatten haben
(vorbehaltlich natürlich gewisser zulässiger Abzüge , s. unten ).

2 . Der Vorbehalt übermäßiger Gebrauchsentschädigung :
Nichtig sind Vereinbarungen , die für den Fall des Rücktritts für
den bisherigen Gebrauch der Sache Entschädigungen festsetzen, die
über folgende Ansprüche hinausgehen : ,

a ) Ersatz der vom Käufer in Ausführung des Vertrags ge-
machten Aufwendungen (z. B . Transportkosten ) .

ib) Ersatz für Beschädigungen zufolge Verschuldens des
Käufers oder eines sonstigen von ihm zu vertretenden Umstandes ,

c) Vergütung für die Ueberlassung des Gegenstandes zum Ge-
brauch nach dem tatsächlichen Wert der Ueberlassung (ähnlich
Miete ) .

d ) Entschädigung für die Verringerung des Verkehrswertes des
Gegenstandes (weil nicht mehr als neu verkäuflich ! ) .

3. Festsetzung übermäßiger Vertrags st rafen :
Derartige Abmachungen sind im Gegensatz zu den vorher ausge -
führten nicht ohne weiteres nichtig , jedoch können unverhältnismäßig
hohe Strafen dieser Art auf Antrag des Käufers durch Urteil
herabgesetzt werden .

4 . Die Eesamtverfallklausel : Zulässig ist die Verein -
barung , nach der der gesamte restliche Kaufpreis fällig wird , falls
Käufer mit zwei aufeinander folgenden Teilzahlungen in Verzug
gerät und die Verzugssumme mindestens 10 Prozent des Gesamt -
Verkaufspreises (wozu auch die Anzahlungen gehören !) ausmacht .
Ausbedingung der Fälligkeit dagegen bei Verzug mit nur einer
Teilzahlung oder mit unter 10 Prozent des Verkaufspreises sind
nichtig .

C . Verkäuferschntz .
Dem Verkäufer , der in der Regel die Kreditwürdigkeit des

Kunden kaum kennt , stehen verschiedene Mittel zur Sicherung seiner
Ansprüche zur Verfügung :

1. Der Eigentumsvorbehalt : Der Verkäufer über -
ibt bei Abschluß des Vertrages dem Käufer vor Begleichung des

Preises den Gegenstand zu unmittelbarem Besitz und Gebrauch ,
behält sich jedoch sein Eigentum bis zur vollen Abtragung des
Preises vor . Erst mit Eintritt dieser Bedingung soll das Eigen -
tum ohne weiteres an den Käufer übergehen . Dieser Vorbehalt ,
der auch im Abzahlungsgesetz ausdrücklich anerkannt wird , hat die
wichtige Wirkung , daß der Käufer über den Gegenstand nicht vcr -
fügen kann , sich vielmehr durch Veräußerung . Verpfändung oder
dergleichen strafbar macht , wenn gleich ein gutgläubiger Dritter
durch ihn Eigentum oder Pfandrecht erwerben kann , und daß ferner
der Gegenstand dem Zugriff Dritter entzogen wird (z. B . der
Gläubiger des Käufers ) . Er gewinnt so eine kräftige , dingliche
Sicherung aus dem Vertrage .

2 . Das Rücktrittsrecht (vertragliches oder gesetzliches ,
beide im Gesetze erwähnt ) :

a) Vertragliches Rücktrittsrecht : Ein solches kann vereinbart
sein für alle Fälle einer Zuwiderhandlung gegen Vertragsbestim -

mnngen durch den Käufer , oder nur für bestimmte Tatbestände .
Als solche kommen besonders in Betracht : Nichtleistung von Zah
lungen , Beschädigung , Mißbrauch , Verwahrlosung oder Verschlep -
pung der Sache , Nichtanzeige eines Wohnungswechsels u . ä .

b) Gesetzliches Rücktrittsrechn Ein solches ist hauptsächlich
gegeben bei Unmöglichkeit der Gegenleistung durch den Käufer ,
sowie bei Zahlungsverzug desselben , wenn auch nur mit einzelnen
Teilzahlungen , vorausgesetzt , daß Verkäufer sich das Eigentum an
dem Gegenstand vorbehalten hat . Für diese Fälle erübrigt das
Gesetz jede besondere Vereinbarung .

Nicht im Gesetze erwähnte weitere Schutzmaßnahmen sind und
finden häufig in den Verträgen Anwendung :

3. Die Selbsthilfeklausel : Darunter ist das vereinbarte
Recht des Verkäufers zu verstehen , im Falle seines Rücktritts vom
Vertrage , die Sache beim Käufer in der Wohnung usw . abzuholen
bezw . sie überall wegzunehmen , gewöhnlich einschließlich der Befugnis ,
sich auch sonst jederzeit und überall vom Zustand der Sache zu über -

zeugen , wobei der Käufer sich verpflichtet , von seinem Hausrecht für
diese Fälle keinen Gebrauch zu machen . Diese erlaubte Klausel wird
aber nicht in allen Fällen eines rigorosen Vorgehens dem Verkäufer
auch wirklich Schutz vor Klagen wegen Hausfriedensbruch u . a . bieten
können .

4 . Die Gerichts st andsklausel : Es kann für alle aus dem
Vertrag erwachsenden Streitigkeiten wie bei allen andern Rechts -
geschäften ein für den Verkäufer günstiger Gerichtsstand vereinbart
werden , z . B . der Wohnort desselben , oder auch , ohne Rücksicht auf
die Höhe des Streitwerts , ein beliebiges Amtsgericht .

5 . Die Vermietklausel : Der Gegenstand soll bis zur voll -
ständigen Bezahlung des Preises als an den Käufer vermietet gel -
ten . Auch eine solche Vereinbarung ist zulässig , wofern nur der
Mietpreis sin Übereinstimmung mit Abschnitt 33 Ziffer 2 c
' inen angemessenen Betrag nicht überschreite ^

6. Die Qualitätsklausel : Darunter versteht man eine

Abmachung , nach der dem Käufer eine spätere Geltendmachung von

Mängeln der Sache versagt oder nur auf dem Wege der beso rd ^ren

Klage , nicht etwa der Einrede , erlaubt sein soll.
Ist schon die unter Ziffer 6 angeführte Abmachung in manchen

Fällen anfechtbar , so gilt dies noch vielmehr von zahlreichen andern ,
die gelegentlich einzuschmuggeln versucht werden , und deren Behind -

lung der Raum verbietet . Als besonders verwerflich und mit dem
Gebühren eines ordentlichen Kaufmanns wenig vereinbar soll ledig -

lich noch die Ausbedingung von Zinsen für den Restbetrag des Kauf -

preües von einem bestimmten Zeitpunkt an erwähnt werden . Da

regelmäßig in den Verkaufspreis scbon hohe Zinsen für die später fäl -

ligen Teilzahlungen einkalkuliert sind , soll diese besondere Zinssest -

setzung lediglick der Verschleierung der wahren Eestehunoskost ' n des
Gegenstandes für den Käufer dienen .

I) . Eeltendmackung von Bcrtroffsrechten .

Das Wesen des gewöhnlichen Teilzahlungskaufvertrags bringt es
mit sich , daß der Verkäufer regelmäßig vorzuleisten hat . und letzten
Endes der endgültige Eigentumsübergang nur von Zahlungswillen
und Pünktlichkeit des Käufers abhängt . Wenn daher die Einhaltung
von Vertragsbestimmungen erzwungen werden soll , so obliegt diese
Aufgabe in den weitaus meisten Fällen dem Verkäufer .

Kommt der Käufer mit Teilzahlungen (auch nur einer ) in Ver -
zug , so kann der Verkäufer zur Beitreibung mit dem Mahnverfohren
oder mit der Leistungsklage vorgehen . Bei Eintritt der Wirksam -
keit einer eventuellen Verfallsklausel ( oben B , Ziffer 4 ) geht sein
Anspruch auf die ganze Restsumme . Voraussetzung ist dabei in allen
Fällen , daß Verzug des Käufers mit Zahlungen feststeht . Voraus -
setzung des Verzugs ist wieder die Mahnung (z . V . durch wiederholte
Vorlegung einer quittierten Anforderung ) . Sind die Zahlungster -
mine kalendermäßig bestimmt oder bestimmbar , so bedarf es einer
Mahiving nicht .

Zweifelhaft kann nach der geltenden Rechtsprechung sein , ob der
Verkäufer anf Grund eines erzielten vollstreckbaren Titels bei Eigen -
tumsvorbehalt auch den gelieferten Gegenstand pfänden lassen und
sich aus ihm befriedigen kann . Voraussetzung für die Durchführung

einer solchen Zwangsvollstreckung wird jedenfalls ein vorheriger oder

gleichzeitiger Verzicht auf das Eigentum an der Sache sein .
Verfügt der Käufer widerrechtlich (Eigentumsvorbehalt !) über

den überladenen Gegenstand , so kann sich der Verkäufer j« nach

Lage des Falles durch Feststellung ?- oder Herausgabeklage auch

etwaigen nicht gutgläubigen Erwerbern gegenüber helfen . Dies gilt
nicht gutgläubigen Erwerbern oder Pfandnehmern gegenüber . Hier
bleibt ihm nur eine Klage auf Schadensersatz gegen den böswilligen
Käufer . In allen bisher genannten Fällen bleibt der Vertrag ais

solcher durch eine Klage unberührt und ist auch weiterhin zu
erfüllen . . ,

Wohl zu unterscheiden hiervon ist die Geltendmachung eine »

Rücktrittsrechts , sei es eines vertraglich vereinbarten , sei es eines

gesetzlichen (s . oben Ziff . 2) Durch die Erklärung des Rücktritts wird

der Vertrag aufgehoben , d. h . , die Sachlage ist für die Folgezeit
dieselbe , als hätte nie ein Vertrag bestanden . Beide Parteien haben
die empfangenen Leistungen Zug um Zug zurückzuerstatten , wobei

allerdings die unter B aufgezählten Fälle der Ersatzpflicht , aber

auch nur in dem dort umschriebenen Umfang « , zu Gunsten des Ver «

käufers zu berücksichtigen sind .
Der Rücktritt vom Vertrag muß durch ausdrückliche , empfangs -

bedürftige Willenerklärung , für die der Käufer eine Frist setzen
kann , erklär » werden . Er ist unwiderruflich . Eine stillschweigende
Rücktrittserklärung ist nur in dem einen Falle zulässig und gesetz -

lich vermutet , wenn der Verkäufer die Sache kraft seines Eigen -

tumsvorbehalts wieder an sich nimmt .
Der Rücktritt ist auch dann noch möglich , wenn der Verkäufer

auf Grund des Vertrags auf Erfüllung verklagt , selbst ausgeklagt
ist , nicht aber kann der Verkäufer nach Erklärung des Rücktritts

noch auf Erfüllung klagen , weil nach derselben überhaupt kein Ver -

trag mehr besteht .
E. Besondere Bestimmungen .

Ist der Käufer als Kaufmann im Handelsregister eingetragen ,
so finden die Bestimmungen über Abzahlungsgeschäfte aus von ihm
abgeschlossene Vertröge , auch wenn diese alle Merkmale eines Ab -

zahlungsgeschäfts aufweisen , trotzdem kraft Gesetzes keine Anwen -

dung . Der gewerbsmäßige Handel erscheint eben nicht schutzbedürftig ,
weil man von einem Vollkaufmann erwarten dars . daß er genau
weiß , was er tut .

Zu bemerken ist noch, daß vom Gewerbebetrieb im Umher -

ziehen ausgeschlossen ist das Feilbieten »on Waren und Aufsuchen
von Bestellungen auf solche gegen Teilzahlung unter Vorhehalt
des Rücktrittrechts für den Lieferanten wegen Nichterfüllung der
dem Käufer aus dem Vertrag obliegenden Verpflichtungen .
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Die Medenspiele in Baden-Baden.
Aenderung der Mannschaftsaufstellungen .

Die Aufstellung der Mannschaften , die am Samstag und
Sonntag in Baden - Baden die Endrunden der Me -
d e n f p i e l e bestreiten , hat inzwischen einige Aenderungcn ersah -
ren . Berlin III (Rot -Weiß ) tritt zwar in der gemeldeten allerstärk -

sten Ausstellung an , läßt aber im Doppelspiel an zweiter Stelle Klein -

schroth- Dr . Kupsch (und nicht Kleinschroth -Rahe ) spielen . Der
zweite Berliner Bezirk IV kommt leider ohne Dr . Landmann , der be-

ruflich verhindert ist , nach dem Süden . Das mit Lorenz als Spitzen -
spieler antretende Team , in dem Harras -Lorenz , Hartz -Wolff , Jän -
necke -Menzel die Doppels bestreiten , ist trotzdem ein noch beachtlicher
Gegner für Baden , das Waldeck nur im letzten Doppel mit Salmony ,
im Einzel dagegen an letzter Stelle Hildebrandt herausstellen will .
Die nun doch die weite Reise wagenden Hamburger stellen die relativ
schwächste Mannschaft . Dessart ist unabkömmlich , so daß Frenz an
der Spitze , Thümmel , Mackenthun , Dr . Brandis auf den folgenden
Plätzen und die Junioren Lund (Kiel ) und Eberstein ( Hamburg )
an den beiden letzten Stellen starten . Die Doppelspiele bestreitet der
Bezirk V wie folgt : Frenz -Mackenthun , Branldis -Thümmel , Eber -
stein - Lund . Besonders erfreulich scheint , daß in Hartz , Jännecke , Lund ,
Eberstein und Salmony der Kern der deutschen Tennisjugend , darun -
ter allein drei Junioren , in diesen Endkämpfen um die deutsche
Mannschaftsmeisterschaft im Tennis mitwirken .

DT.-Slarlverbot für Mainz.
Für das am 16 . September stattfindende National - Sportfest des

1 . Mainzer Fußball - und Sportverein 1905 hatten auch einige be -
kannte Leichtathleten der Deutschen Turnerschaft
ihre Meldungen abgegeben . Wie wir erfahren , hat jedoch die D .T .
jetzt ihren Mitgliedern die Beteiligung verboten , da eine besondere
Voraussetzung für eine Teilnahme nicht gegeben sei . — Eine unver -
ständliche Maßnahme der D .T ., die gewiß auib bei ihren eigenen
Mitgliedern auf scharfen Widerspruch stoßen wird . Es steht zu er -
warten , daß der Hauptvorstand der D .T . noch rechtzeitig eingreifen
wird , um das im besetzten Gebiet ( !) stattfindende Sportfest nicht
durch eine Maßnahme einer untergeordneten Instanz beeinträchtigen
zu lassen .

Oleander in Paris.
Bei der am Mittwoch in Paris erfolgten Reugelderklärung für

den am 7. Oktober zur Entscheidung kommenden Prix de l 'Arc de
Triumphe wurde noch für öl Vollblüter die Teilnahmeberechtigung
gewahrt , darunter auch für den famosen Oppenheimschen Vierjähri -
gen , der aller Voraussicht nach auch sein Engagement erfüllen wird .
Der letzte Streichungstermin ist der 5. Oktober .

Die 10 . Olympischen Spiele.
Amerika macht große Anstrengungen .

Generalmajor Douglas Mc Arthur , der Vorsitzende des Ameri -
konischen Olympischen Komitees , hat der Newyorker Presse verschie -
dene Mitteilungen über die 10 Olympischen Spiele gemacht , die
bekanntlich 1332 in Los Angeles vor sich gehen sollen . Diese
Veranstaltung soll alle vorhergehenden übertreffen und ein Ereig -
nis werden , wie es die Welt noch nicht gesehen hat . Die finanzielle
Seite , das Schmerzenskind aller veranstaltenden Länder , bereitet
den Amerikanern wenig Sorgen Los Angeles wird anläßlich seines
Jubiläums die Olympischen Spiele weitgehend unterstützen . Das zur
Verfügung stehende Stadion hat einen Fassungsraum für
13 5 0 0 0 Personen , sodaß große Einnahmen zu erwarten sind.
Generalmajor Mc Arthur wies darauf hin , daß Kalifornien und
Los Angeles schon zu normaler Zeit einen großen Fremdenzustrom
haben und daß sich dieser im Jahre 1932 zu gewaltigen Dimensionen
steigern würde . In dem gleichen Stadtteil , in dem das Stadion
liegt , wird die Zweimillionenstadt drei neue Hotels mit Räumen
für je 1200 bis 1500 Per 'onen schaffen . Den finanziellen Er -
folg der Spiele soll außerdem schon ganz allein die ameri -
konische Filmindustrie garantieren . Holland hat die Olympia -
Filmfrage bekanntlich nicht gerade geschickt angefaßt . Amerika steht
in dieser Hinsicht ganz anders da . Hollywood zeigt schon jetzt das
größte Interesse für die Olympischen Spiele , und bei der großen
finanziellen Leistungsfähigkeit der amerikanischen Filmindustrie
rechnet man daher mit einem sehr großen Ertrag aus dem Film -
Monopol . USA will den ausländischen Teilnehmern
weitgehend entgegenkommen . Man denkt daran , allen Teilnehmern
freie Reise und freies Quartier zu gewähren .

ch- Bei dem Bergrenuen auf dem Plättig hat in der Klasse
A—B für Motorräder ohne Seitenwagen Herr F . W . Vogel aus
Baden - Baden auf A .J .S . den Sieg davongetragen .

Der Fnhballspor ! am Sonntag.
Es ist erfreulich , daß die schönen Tage des „Altweibersommers "

in diesem Jahr noch so lange Gelegenheit geben , eigentliche Som -

mersports auch bei sommerlichem Wetter zu betreiben . _
Denn alle

diese Sportarten , die noch einmal in so reichem Maße zu Wort
kommen , wie Leichtathletik , Tennis , Rudern , Rad - , Motor - und

Pferdesport brauchen Sonne und Wärme zur freien Entfaltung .

Weniger Freude bereitet das Steigen der Quecksilberiäule natürlich
den Anhängern der reinen Nasenspiele , zu denen neben Hockey ,
Rugby und Handball , vor allem der

Fußball
gehört . — Große Ereignisse bringt der Fußballsport am kommen -
den Sonntag , die auch die no >malen und schon recht interessant
werdenden Verbandsspiele etwas in den Hintergrund drängen . Da
ist vor allem der

4. Fußball -Länderlampf gegen Dänemarl
im Stadion der Stadt Nürnberg . Dieses Repräsentativtreffen lei -
tet die diesjährige , nicht allzu umfangreiche Serie der Länderspiele
ein , die in den anschließenden Treffen gegen Norwegen und Schwe -
den in den kommenden Wochen ihre Fortsetzung finden . Man darf
einigermaßen gespannt darauf sein , wie sich die Erfahrungen des
Olympischen Fußball -Turniers ausgewirkt haben und inwieweit
man daraus wirklichen Nutzen zu ziehen vermochte .

Dänemark hat sich bislang als ein Gegner erwiesen , an dem die

deutsche Vertretung jedesmal scheiterte . 1908 in Kopenhagen
unterlagen wir wie im Jahre 1927 in Nürnberg mit 1 :3 . nachdem
wir vorher 1913 in Hamburg sogar mit 1 :4 den Kürzeren gezogen
hatten . Nun stehen wir bei der vierten Begegnung vor der keines -

wegs unlöslichen Ausgabe , endlich auch einmal zu siegen . — Sehen
wir uns zunächst einmal die Aufstellung der beiden Mannschaften
an : Es nominierten :

Deutschland : Wentorf (Altona 93) : Beier (HSV .) .
Web er ( Kurhcssen Kassel ) : Knöpfte (FSV . Frankfurt ) . Gruber
( Duisburger Sp .V .) , Leinberger (Sp .Vg . Fürth ) : Reinmann
( 1 . FCN .) . Horn (HSV .) , Schmidt II (1 . FCN .) , Pöttinger
(Bayern ) , Hoffmann (Bayern München ) . —

Dänemark : Nils Hansen (Frem ) : Eile Holm (Frem ),
Borge Havn (Boldklubben 93) ! H- Lastheim (Votdklubben 93) ,
Poul Jensen (Boldklubben 93) , Bald Laursen (K .B . ) ! H . Hansen
lBoldklubben 93) , Sven Hansen (Frem ) , P . Jörgensen (Frem ) ,
Sven Petersen (Boldklubben ) , E . Stultz (Boldklubben ) .

Deutschland hat demnach eine Elf zur Stelle , die reprä -
sentativ erprobt ist, da ja Eruber und Hcrn die Cowdenbeathspiele
mitgemacht haben . Die Mannschaft erscheint geschickt zusammen -
gestellt und verdient Vertrauen . Dänemark stützt sich ausnahms -
los auf Kopenhagener Kräfte , die in Kämpfen gegen beste englische
Profis auf Herz und Nieren geprüft sind . Ueber den Sturm ist ein
abschießendes Urteil noch nicht erlaubt . Die Läuferreihe dagegen
ist über jeden Zweifel erhaben und die gesamte Hintermannschaft
ist denkbar solid .

"
Alles wird davon abhängen , wie der deutsche Sturm mit der

gegnerischen Deckung und Hintermannschaft fertig wird . Gelingt es
einig « wenige Male durchzukommen und wird dann geschossen, so
könnte endlich ein Sieg reifen ! denn zur deutschen Hintermann -
schaft darf man Vertrauen haben . Sie wird in der Lage sein , den
dänischen Sturm zu halten . Mit einem darf man sicher rechnen : ,
solch große Tordifferenzen , wie bisher , wird es diesmal kaum
geben . — Wir erwarten einen fairen Kampf , zumal von unseren
Leuten . Unsere Reputation kann dies nach Amsterdam recht gut
gebrauchen . Als Schiedsrichter fungiert Ruoff Schweiz .

Ein weiterer Repräsentativkampf steigt in München mit dem
Städ ^espiel München — Bern .

Den ersten Kampf in Bern vermochte München mit 4 :3 zu ge-
Winnen . Diesmal wird es München nicht leicht haben , seinen Er -
folg zu wiederholen , da verschiedene erste Kräfte im Länderkampf
gegen Dänemark tätig sind Bern dagegen erscheint mit dem Besten ,
was es aufzubringen vermochte .

Die süddeutschen Berbandsspieke
bringe n den fünften Punktkampftag . In Gruppe Baden
sehen wir in der Begegnung Sp .Vg . Freiburg gegen FV . Offen -
bürg in den Freiburgern den ooraussichtlickien Sieger . Des FC .
Villingen Chancen gegen den Freiburger SC . zu bestehen , sind
gleich Null . Einen hochinteressanten Lokalkampf , der gleichzeitig
über die Tabellenspitze entscheidet , findet in Karlsruhe zwi -
schen Phönix und K .F .V statt . Beide Mannschaften haben nur
Siege erfochten . Der K .F .V allerdings das bessere Torverhältnis .
Es wird zu einem heißen und hoffentlich im Rahmen bleibenden
Treffen kommen , das nach der Spielstarke der Mannschaften
offen ist
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SOdwestdeufsdieJndustHe-und WirtschaftsZeitung
Berliner Börse .

Knapp behauptet . — GruntSstimmung widerstandsfähig . —

Gaswerke lebhaft . — Geld knapper .

Berlin . 14, Sept . (Sii «ti »ru «6. 1 Die Börse ciüffttctc bei ausgespro¬
chener Geschästsuulnit und geriugsteu Mnsäde « knnvv Vehauvtet .
Die wruudstimmung war jedvck iv i ö c r st a u i> >> s ii h i g . und die £>e=
fiirchtuugen über eine weitere Abschwachung nach den v » rbör »«lichen ae -
»rückten Kurleu traten nicht ein - ES lagen verschiedene Momente vor .
Ne der Tendenz eine gewisse Dtilve gaben . So stimmten in erster Linie
»ic Meldungen über den Verlaus der Genier Verhandlungen etwao zu«
»ersichtlicher. Äuch war da» A » 5ln »d wiebrrum für einige Svezialwerte
mit Kaufaufträgen am Markt . Eine Anregung gab ferner das Urteil
»es internationalen Ä«ri » tShofes im Haag in dem deiltich - pounschen
Chvrzow- Streitfcll . Hieran ? konnten vor allem Dessau« Gas und
Schles. Was bei lebhaften Umsätzen beträchtlich anziehen . Für Siemens
stimulierte die Ä?! cld» ng der englischen Siemen ? « rvlhers Co. . wonach
die Erklärung der hiesigen Liemensgesellschast bestätigt wird . Tie Pro -
sin ) nahm in beschränktem Umfang »m Geschäft teil , während die Van »
keukundschast nach wie vor desinteressiert bleibt . Zu einiger Snrü .tbal -
tung mahnte die leichte Versteifung am hiesigen Geldmarkt
angesichte des heutigen Zahltages , doch initzt man dieser keine größere Se «
»eutung bei . RegereS Geschäft cntnurtclte sich wieder auf teilweise um -
i« ngreiche AuSlandSorders in Bankaktien , mit Ausnahme von ReichSbank,
in denen größere PositionSlösunge » erfolgten . Farben . Glanzstoff und
^ '^

Der Geldmarkt zeigte eine leichte Anspannung . Der Satz für
TageSgeld zog auf 6— '7 Prozent an , der Sah für Monatsgeld blieb mit
t35 —f),23 Prozent unverändert . Der Saft für Warenwechsel wurde am
' ^

Der
"

in
'
ernationale Devisenmarkt blieb fast unverändert . Mau

bSrte Kabel gegen Mark 4.1902 , Kabel gegen Sondon 4.8SV Pfund gegen
« »anten 29 .42 und London gegen Mark 20 .853 .

Nach Kestsedung der ersten Kurse lief, dnS Geschäft an Lebhaftigkeit
«Igemein nach , und die Kurse bröckelten unter dem Eindruck des starken
Ziiicka« nges der NeichSbankanteile bis auf 307 ab.

3n Verlauf verstärkte sich unter dem Eindruck deS K u r S e I n b r n >
« eS » et ReichSbankantetle . die Abgabeueigung und das Kur ».
ni»eau gab bei allgemeiner Gefchäftsunlnft weiter nach . Stärker rück -
gängig waren Berliner Handelsgesellschaft und Danatbank . die gegen ihre
erste Notiz 4.2? bezw . 2.5 Prozent verloren . Auch AEG . und Siemens
buhten 1.25 bezw. 2 Prozent ein . Dessauer Gas und Scbles. Gas gaben
von ihrem anfänglichen Kursgewinn ebenfalls je 2 Prozent her . Gut ge -
Halten waren Polyphon und Glauzftoff . Goldfchmidt konnte » 05 Prozent
gewinnen . Dte übrigen Werte waren durchschnittlich 1.5—2 Prozent rück¬
gängig . Im Hinblick ans die günstiger lautenden Nachrichten aus Genf ,
konnte sich das Kursuivcau später allerdings bei den geringsten Umsähen
behaupten . Der P r i v a i d i s k o n t blieb mit 6.62 Prozcnt für beide
Sichte« unverändert .

Gegen Schlns! des oMzieleu Verkehrs tr «t teilweise «ine kleine TD
8 »In »S ein . doch wurde » limfähi nur in geringstem Ausmaße getätigt und
die Neolifationöneignng blieb angesichts der bevorstehenden jüdischen Feier¬
tage weiterhin vorherrschend . TinigeS Geschäft entwickelte sich in Adler
und Daimler , wobei man auf die bekannten TrusiVestrebungen hinwies
und von neuen Verhandlungen wissen wollte . Die Börse s ch l o st l n st -
I » S and überwiegend schwächer . Nachbörslich waren dte offi¬
ziellen Schlustkurse zumeist Brief . Man hörte NrichSbank etwas erholt
30 « ,5 , Berliner Handels 297 .5 , Danatbank 275 .5, Dresdner 172 .5, Havag
1(11 25, Llovd 158 .25, AEG . 182.5, Siemens 380.87, GeSsiirel 271 , Farben
28S .25 , Goldschmidt gut gehalten 102 .5 , Gelsenber « 125 .5 , Mannesmann
139 .5 , Schief. GaS 237 .715, Kali Aschersleben 278 , Westeregeln 281 .25, Salz¬
detfurth 452 , Polyphon (fester) 484 .5, Glanzstoff 578 .25 , Remberg 490,
GtShr 249 .75. AlS fest fiud noch zu erwähnen Wicking mit 180 .75, doch
glaubt man . dab Sie beantragte Einführung in den Tcrminhandel nicht

zur Annahme gelangen wird . Erheblich schwächer lagen «och Tirb mit
258 iiklinuS 3 ) . Altbesih 52.90 , Nenbesitz 16.8 »

IM an ii heim er Börse .
Miiunheim , 14 . Sept . (Drahtbrricht .) Tendenz : abgeschwächt .

Es notierten : J . -G . Farben 264, Zellstoff Waldhof 286 , Werger Brauerei
204, Deutsche Linoleum 365, Badische Bank 172 . Mannheimer Gummi 25,
Mannh . Versicherung 147 . Westeregeln 281 , Daimler -Benz 105, Südd ,
Zucker 148, Psälz . Nähmaschinen 58.
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G* gesucht.

Frankfurter Börse .

grtontfnrt , 14. Sevt . An der hrntigen Börse machte sich eine ge -
wisse Unsicherheit bemerkbar . DaL Geschäft ivar weiterhin recht
still , da die Sveknlation in Anbetracht der bevorstehenden israelitischen
Feiertage starke Zuriickhaltung iibte . Außerdem mahnte die unsichere Hal -
tnng der gestrigen Newuvrker Börse zur Gorsicht. Bor allem drückte der
fast vollkommene Ordremangel wieder stärker ans den Markt . « eitenS
der Kulisse wurden einige Glattstellungen vorgenommen . DaS Angebot
war jedoch nicht gro« . Da aber andererseits keine Anfnahmelnst bestand,
ergab sich gegen die etwas ermäßigten Abendbörfenkurse bei weiterer ,
nicht einheitlicher Entwicklung überwiegend Abschwächnngen von etwa
2 Prozent . Einen starken Riickschlag erlitten wieder die Reichsbankanteile .
die 7% Prozent niedriger eröffneten . Etwas größere Abgaben wurden
ferner am Elektromarkt vorgenommen , auf die Krriichte , daß die Amerika -
reise Heinemanns nicht zum Zwecke der Ausbringung größerer Kavitals -
betrage siir Chade und GeSfiirel vorgenommen worden sei . Licht und
Kraft gaben !! Prozent . Kebfiirel IM Prozent . Schlickert 1H Prozent und
Siemens 2 Prozent nach , gelten konnten sich gni behauoten . Am Che,
miemarkt waren J . -G . Karben zunächst nicht gebessert. Ccheideanstalt zv-
gen 1 Prozent an . Am Markte der Zellsiofsaktien waren Aschafsenburg
Zellstoff 2-^ 3 Prozent höher . Deutsche Linoleum gaben 3 Prozent nach .
Montanwerte lagen wieder geschäftk-los und etwas nied ' w >>r . fester er
öffneten Kleveraktien mit vlns 2^ Prozent . Denisse A " i n>u <"
behauptet , ausländische Renten stiller .

Warenmarkt .
Berlin , 14. Sept . iKnnksvrnih . ) Produktenbörse . Die Festigkeit der

gestrigen Getreidebörse hielt bis Mittag nicht nur an , sondern inachte so -
aar im freien Verkehr Fortschritte . Zu Beginn der amtlichen Kursfest -
setzung konnten sich die Ausschlüge aber nnr noch teilweise behaupten . Die
schwache Tttidenz Liverpools , die siir neuen Ervort Schwierigkeiten bringt ,
hat ein merkbares Nachlassen der Käufe mit sich gebracht. Für Weizen
konnte lediglich der September , der gestern gegen Dezember stark zuriick -
geblieben war . auf Deckungen eine größere Wertbeffernng erzielen . Sonst
waren die ersten Kurse im Zeithandel gegen lebte Notierungen nur be -
hanvtet , März sogar schwächer . Roggen wird bei kleinem Augebot hoch
gefordert , doch bewilligt Konsum und Ervort keine Aufgelder . September
gut gehalten , sonst neigt die Tendenz nach unten . Fiir Braugerste
lind die BerkanfSmöglichkeiten zurückgegangen . Hafer bleibt durchschnitt-
lich fest . Mehl ruhig .

Berlin , 14. Sevt . lksnnkspriichi Amtliche Produkten -Notlernngcn
lfiir Getreide und Oelsaaten je Iflffl Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ! :
Weizen : Mark . 203—207 (74% Kilogr . Hektolitergeivichti , Sevt 222 .50.
Okt. 224 , Dez . 230—228 .7"

, März 235.50—285 .75 —285 , Tendenz ruhig :
Roggen : Mark . 207—210 ( 60 Kilogr . Sektolitergewichti , Sevt . 222. 7.? ,
Okt . 228 .50—224 , Dez 22V .50. März 234—234 .50—233 .50 , Tendenz stetig :
Gerste : Braugerste 232—252 . Fntter - und Jnduftrieaerste 200—212 . Win¬
tergerste . märk . 200—208 , Tendenz stetig : Hafer : Märk . 187—187 , Okt .
206 , Dez. 209 , Mär , 219—218 .50—219 , Tendenz fester: M a i ß : loko Berlin
205—207 , Tendenz still : Weizenmehl 25.75—29 , Tendenz etwas fester : Rog -
genmehl 27 .25—29 .75, Tendenz bebauvtet : Weizenkleie 14—14.25 , Tendenz
Nibig : Roagenkleie 14 .25—14 .50 , Tendenz ruhig : Wcizcnklciemelasse 1K20
biS 16.50 ; Raps 328—330, Tendenz ruhig .

Magdeburg . 14. Sevt . Weißzucker leinfchließlich Sack nnd Verbrauch ?-
fiener fiir 50 .H t̂to brutto siir netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb

füllri
10 Tagen 26,375—S6.R0 ÄM Tendenz ruhig .

,
* Bremen , 14. Sevt Banmioolle TchlnßknrS . Americanmwdling , ea . 28 g , mm loco oer engl . Pfund 19,(12 Dollarcents ,

i Bremen , 14. Wevt i» » nkfprnck.) Banninioll -Terminnotiernngenin Dollarcent : Oktober 18 6̂4 G . 18,70 B . Dezember 18,56 « . 18,59 B .ftamtar 18,50 G . 18.5g B . März 18,52 0». 18,54 B . Mai 18,51 G . 18.53 B .Suli I8 o0 G . 18.53 B . Tendenz abgeschwächt
. . . ? ^ t. lSuuksvrnch . » BaiimwollerSffnnngskiirfe sinerigl . Pfund ) : Oktober 9 .11—9 .12 : Dezember 9,04 : Januai gM 9,06 :Mar « 0,00 —9,10: Mai 9,14 : Juli 9,14 ; Tendenz ruhig .

Berliner

vom 14 . Sept.
Deatsehe

Äbl. Schul»
I —III

Nkllbcsi «,
6 Dt . W-rtd .
G% Reich « ,

anlcitie 27
2—5 SiolS .

scha» K
6% Baden

Staats 27
6 % Baqern

-Zlaal « 27
6 % Sachsen

Staat » 27
7 % Thiir.

Staats 26
SHD .ReichSp .
Dt. Schutzgcb.

Stsatspsv .
13. S . 1« . S.

52 .80 52 .90
17 15.80

87.60
87 .25
78 .25
79 .70
78.25
8450
95 .20

7 .15

8750
87.25
78.25
79 .70
78 .25
84 .50
95 .20

6 .90

5 Rh .-M . ffi. 75 .50 75 25
6% Kattien 1418/« 140 ' «
5 Bad . S . S . 18 18
KGr .Kr .Mlim . 15 .75 16

Werte
.20 -
.80 -8 .

AusiänJ
5 vier . »b« .
4 9Kcj . oI>!l-

c -si.T-
4 Goldr .
4 Ätonent .
4 lütt . « » .
4 T .Bagd .1
4 T .Bagd .N
4Ä. S°» .
Tilrl. ' Lose
4% Ung. 13
4te lliifl. 14
4 U"| . Wold -

jeitte «ig -
4 Lronenr.

T, »» ant .
ab«.

4'/i>do ab«.
Verkedrsverte .

« . .G .f.Bcrl. - 184 .5« llg . r »i° i>>. 192 .5 192
V»ltim«re 10^ >. ^
Canad » L0 .75 82
Dt . l̂ il .B .Bet . 89 89
7 ReichSb . 92 .87 92 .75
Elcltr.Hchb. 83 . 12 8§ .12

2 40 2 .40
8 .90 8 .50

11 .87 12
11 .12 11 .25- 11 . 12
20 .50 20 .40

26 .60 26 .75
2 50 2 .30
- 18.50

dto.Zerlifit.
Samd

.Patcts.
amb.Hochb .

89 .2d
162 5 161
? a .3o 77 .87

18 . 9 . 14. 9-
Kamb.Stidam 199 19?
e>nnfa
Neptnn
R . Lloyd
Schantnnsi
Süd.Eisenb .
Be«. Elbe

Bank -
Adca
Bad . Bant
VI . el . Werte
BI. f . Brau
Barm. Btv .
Vay .Hyp.B .
„ Berein »

Bcrl .HdISgrs.
(sommerzh.
Danz .Prio .
Darmst .Bl .
D .Asiat.Bl.
Dtsche .Bt.
Dt . HyP .Bl.
D .Nebs .Bl.
Dist. -Äes .
Drcsdn .Bt.
GothaN rnn»
Lux.Inter .
Mein .Hyp.
« ! itt .B°d .« .
Millcld .Sbl.
Lstbanl
Lest. Credit
Pr .Boden
ReichSbanI
Rh .örrditbi .
Stidd .Bod .Cr .
Siidd . Disl.
Bbl . Hamb.
Wiencr Bl» .

In «In«trI
Rccumulat .
Adlerh . Gl .
Adl. iileye «
H. E . w.
dto. Lit. B
« Isen 8cm .
Aminrnd P.
Bfchass .Bräu
« schass.Zellst.
AugSb.NM .
Bamag . Mg .
Bamb .MSlz.
Barop Walz
Basalt

193 193-i«
126»« 125"»
153 .5 153V«

6 50 6 50
124"* 125. -;
60 62 61

-Aktien .
140 » . 140V«
170 173
162 160
183 .5 183
143 .5 142*1«
168'/« 167 .5
161 160
300
138
107 ' «
278 ' «
52
153 .5 168 .5
144 144 .10°. 104 .5
165 .5 165 „171' ,. 171 .5
138 .5 133

ö 8 .12
136 .5 137
292 .5 2S0
139 199
114 114
133'!

12^
17s

1335
305 ' «
126»!«

. . . 175
135 .5 135 .5
162 .5 162 .5
ib £ 5 15.25

A »' ' ien .
1755 179>/s
123 123
129 .5 131
83^ 5 W
2071 2§I '/*
179 179

-J 212
100»'« 100

134 135
ISS 7?

13. 9. 14 . 9,
Bayr. ScB .
Baqr. Mot.
Bayr.Spieg .
?i. P . Bembg .
Berger Tsb.
Bergm . Alt .
B .KarlSr .J ,
Verl . Lindl.
Bl .Masch.
Berth .Aiess.
BrauhRiirnb.
BrI. Brit.
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem .Bult.
Brcin .Wolle
BrownBodert
Bnderu « (k.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg .
I? apito KI .
Chart. Wass.
Ch . Bmlau
? l,. Heyden
Ch. Gelsent.
Cl>. « Iber«
Chade
Tone . Berg
Cone. Chein.
Conc. Spinn.
Ct. Caoutch.
DaimlerBenz
Dt . « II. Tel .
Dt . « sphalt
Dt . Conli .« .
Dt . Crdöl
Dt . Gustftahl
Dt . Jute
Dt. »ade!
Dt .Linol .Wt.
Dt. Masch.
Dt . Post
Dt S -iiachtb .
Dt . Spiegel
Dt . Sleinzg .
Dt . T»n
Dt. Wolle
Dt. Eiscnh .
Dortm .« Itien

„ Union
Dr.Schnellpr.
Diiren Metall
Dllrloppwte .
Düss .Masch.
Dyn . Nobel
Cge«. Salz
Eintracht
Eisenb . Ver .
Sis .Sprottau

225 229
60 .75 61 .5
503 490
404 '/« 400
201 197 .!
SHI ö

1!

102 '!« 101
ö ? .75 84
205 203 .5

SP239' 8 239 .5& ll7
5
5

II 73.75
70 .25 70 25
128 128
98.5 98 .5126'/« 126 .577 7/

7 .5 526

ilwSfc
133 131 .5

124' :« 124»:.
140 142
171 .5 172
164 164
98 .5 9875

EI . Liefer .
EI .Licht » rast
Engelh .Brlu
? nziog .<U.
ErdmSd .
Crlang .Bw .
Nschw .Bg .
Ess .Steinl.
Faber Blei
Fahlbg .List
Faltenstei »
Foradil
A .G .Farben
Feiniutr
Fcldm . Pap .
FcltenGuill .
Flöth .Masch .
Frauftadt A.
FreundMsch .
Fried .Hall
Kriedr .Hütle
Krifter

«
langen

. Eis .

Gcnschow
Germania P -
Grs .s.e. llnt .
Girmr » Co .
Gladb .Wollc
GlasTchalle
Glockenft.
Gliiita » sBräu
Goldsch « .
Griqner
Grün u . Bils .
Gruschwitz
Guanowerte
Gundlach

Haberm . G .
Hackeih D .

-alle Masch .
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14 . Kapitel .

Rutland ahnte nichts von dem Gewitter , das sich über seinem

Haupt zusammenzog . Ob Jerram ihn erkannt hatte oder nicht , war

war ihm völlig gleichgültig . , Nach seinen Erfolgen auf der Konferenz
konnte man ihn in seiner überragenden Machtstellung nicht mehr an -

greifen . Kein englischer Polizei - oder Eerichtsbeamter würde auf

ein Gefasel von einer gewissen Ähnlichkeit hin wagen , gegen ihn

vorzugehen . Es gab nur einen Menschen , der Beweise in den

Händen hatte — Muriel . Und ihr war der Mund verschlossen. Nie

würde sie freiwillig sprechen , da das Glück und die Existenz ihrer

Ehe an ihrem Schweigen hing .
Er hatte die Eewihheit ihrer Ungefährlichkeit auch wahrhaftig

teuer genug erkauft . Aus ihrem Besuche war dieser vernichtende

neue Bruch mit Angelika entkeimt .
Wenn er in seiner großzügigen Verachtung aller bedrohlichen

Anzeichen diese Begegnung mit Jerram überhaupt einer Ueberlegung

würdigte , glitten seine Gedanken sofort ab und hinüber zu der fernen

geliebten Frau .
Trotz der zahlreichen Tagungen der Konferenz blieben ihm hier

in Genf doch mehr Stunden der Muhe , als in der anspruchsvollen
Arbeit in London . Zur Zeit der Siesta , nach dem Lunch , machte

er weite , einsame Spaziergänge am See hin . Oder fuhr hinauf nach

Tres Arbres und schritt dahin im Angesicht des nahen weihen Gipfels
des Montblanc . Seine Geleiterin auf allen diesen Wegen war

Angelika .
Hier in dieser gigantischen Stille des Sees und der Berge er-

schien ihm aller Zwist und jedes Zerwürfnis kleinlich und allzu

irdisch . Hier versiegte auch seine Scham . Er wußte , er hatte in

Genf dort unten gute Arbeit getan . Im Grunde hatte er sich zum
Leiter und Wortführer der britischen Delegation aufgeschwungen ,

ganz von selbst , ohne Willen und ohne Absicht , durch seine gediegenen ,

tiefgründigen Kenntnisse der Materie , seine Rednergabe , seine Auto -

rität . Der Staatssekretär erkannte seine Führung ohne Eifersucht

willig an . Die englischen Zeitungen waren seines Ruhmes voll ,

begrüßten ihn als den großen englischen Politiker .

Er durfte sich ohne Ueberhebung die höchsten Posten britischer

Staatskunst zum Ziele nehmen . Er brauchte sich nur bei einer Nach -

wähl oder den allgemeinen Wahlen des nächsten Jahres als Kandi -

dat aufstellen zu lassen — seine Wahl war gesichert — ins Parlament

einzuziehen , und ein Ministersessel stand für ihn frei .

Er fühlte , daß Angelika seinen Weg - verfolgte . Er hatte ihr

jetzt schon bewiesen , daß seine Wirkungen nicht allein an ihrer

geheimen Hilfe hingen , aber jetzt , hier in der Bergeseinsamkeit des

Montblancmasflvs , dünkte ihu auch seine Scham vor ihr allzu

erdenhast .
Seine Liebe nnd Sehnsucht erwachte in dieser Reinheit der

Gletscherwelt mit neuer , hinaufreißender Gewalt . Fort mit all dieser

törichten Erdgebundenheit ! Zwei kluge Menschen , wie Angelika und

er , sich binden und fesseln und herabziehen lassen von albernen

Nichtigkeiten , von Argwohn und Beschämung , von verletzter Eitelkeit

und Beleidigung ! Wahn ! llnwürdigkeiten ! Pfahlbürgertum !

Nein , nein . Nichts als großes erhabene » , lauteres Menschentum

sollte sie leiten und Macht über sie haben . Nicht mehr das Leben ,

dieses kurze , einmalige Leben , diese einzige unwiderbringliche Mög -

lichkeit aus Glück in Torheiten vergeuden ! Endlich einander leben ,

einander genießen und ineinander aufgehen ! Heraus aus dem

Schmollwinkel kleiner Geister ! Hina
'us in die lichte Helle echter

Menschlichkeit !
Ein Verlangen , wie kaum je zuvor , nach ihr übermannte ihn .

Er wollte ihr schreiben , entwarf den Brief — , wagte aber aus Rück-

sicht auf ihren häuslichen Frieden nicht das Schreiben abzusenden .

Mit dem festen Entschluß , ihr die Hand zur Versöhnung und zum

Glück zu bieten , kehrte er nach London zurück.
Eine halbe Stunde nach der Ankunft in Egerton Terrae rief er

im Hause des Herzogs an . Er wollte unter einem Decknamen Ange -

lika an den Apparat bitten . Zu seiner Enttäuschung erfuhr er , daß

„Ihre Durchlauchten die herzoglichen Herrschaften
" in Ventvor auf

der Isle of Wight den Sommer über weilten . Er beschloß, dorthin

zu folgen , sobald seine Geschäfte es gestatteten . —

Inzwischen war Bobby Hay nicht untätig geblieben . Diese kleine

menschliche Billardkugel rollte beständig , vom Queue der Arbeit oder

des Vergnügens federnd getrieben . Die Entlarvung des mächtigen

Beherrschers von Killick u . Ewarts war für ihn eine Arbeit , eine

fordernde Arbeit seines Berufes als leitender Direktor von Brow -

ning u . Son . Er haßte den würgenden Konkurrenten nicht , hegte

gegen ihn keinen persönlichen Groll , sein Geschäft verlangte einfach

gebieterisch die Beseitigung dieser schädlichen Gegenwirkung gegen

das Blühen seiner Firma . Es war eine eisige , nüchterne Geschäfts -

Maßnahme für ihn . weiter nichts . Das Schicksal hatte ihm einen

unverhofften Weg gewiesen . Ihn ging er kühl , unnachsichtlich ,

skrupellos — ein amerikanischer Geschäftsmann .
Rutland war der Angreifer gewesen . Er hatte die Arme seines

Werkes über das Meer hinübergestreckt , ihm seine Kunden abspenstig

gemacht , ihn aus der Arena geschlagen . Es war ein tödlicher Schlag

für ihn gewesen , als Jan Bouterweg , der große Reeder von Neuyork ,

die neue moderne Flotte seiner Passagierdampfer in England , bei

Killick u . Ewarts , in Auftrag gab . Nachdem er , Bob Hay , bereits

lange mit Bouterweg verhandelt hatte !

Diese krasse Niederlage hätte ihn beinahe seine Stellung gekostet.

Es hatte eine sehr erregte Aufsichtsratssitzung gegeben , in der er

wahrhaftig nicht glänzend abgeschnitten hatte . Dunkle Drohungen

waren laut geworden . . .
Hay brauchte dringend einen frappanten Erfolg zur Festigung

seiner schwankenden Position bei Browning u . Son .

Es bedeutete für ihn den höchsten Triumph und eine Genugtuung

ohnegleichen , wenn er der überlegenen englischen Konkurrenzfirma

die Schmach antun konnte , ihren Chef als gemeinen Mörder an

den Pranger zu stellen . Dann blieben Killick u . Ewarts auf ^,ahrc

hinaus so bloßgestellt und verrufen , daß sie , wenigstens in Amerika ,

völlig lahmgelegt waren . Und was war Killick u . Ewarts überhaupt

ohne diesen Rutland oder Paterson ? Waren sie vorher eine Gefahr

für den amerikanischen Schiffsbau gewesen ? Bei Gott nicht !

Es r» rr , wie er es auch betrachtete , ein ungeheurer Geschäftscoup .

Mit gewohntem Ungestüm und gerissener Schlauheit setzte er ihn ins

Werk .
Zehn Tage nach dem Gespräch mit Roland Jerram am Ufer des

Genfer Sees machte der kleine dicke Mann sich harmlosem Garten

seiner Villa in Arverne am Rockaway Beach von Long Island , der

Sommerresidenz wohlhabender Neuyorker , zu schaffen . Die Rosen -

stöcke beschäftigten ihn scheinbar gewaltig . In Wahrheit ließ er das

Gartentor der Nebenvilla nicht einen Augenblick aus den Augen .

Dort wohnte Jan Bouterweg , der ihn trotz der gut nachbarlichen

Freundschaft bei dem Auftrag auf die fünf neuen Passagierdampfer

so schmählich übergangen hatte . Hm , eine kleine Rache würde Bob

Hay nicht eben weh tun . Abwarten ! Jeden Morgen um diese Zeit

ging seine Frau hinunter zum Badestrand . Dann schlug seine Stunde .

Jan Bouterweg war längst , wie Hay wohl beobachtet hatte ,

mit seiner schmucken Motorjacht nach Newyork davongebraust . Da

sahen Hays wachsame Augen das Kind Muriels . die kleine Esta ,

mit ihrer Gouvernante den Gartenpfad herunterkommen .

Dieser unerwartete Anblick gab seinem Angriffsplan eine neue

Richtung . Er war ein gewandter , listenreicher Taktiker . An das

Kind hatte er bei der strategischen Anlage seines Ueberfalls nicht

gedacht .
Er wartete , bis Esta und das Fräulein den Weg zur See

genommen hatten . Dann schlenderte er gemächlich hinterdrein . Mit

einem hastigen Griff an die Innentasch « seines weißen Anzuges

überzeugte er sich , daß er das Blatt der englischen illustrierten Zei -

tung , die er in Genf erstanden hatte , bei sich trug .
Als er die Stelle des Strandes erreicht hatte , die ihm gewohn -

heitsrechtlich zukam , warf er sich in den sommerwarmen Sand , blickte

sich nachlässig um und tat , als bemerke er jetzt erst das Kind und

seine Erzieherin . Er grüßte das Fräulein artig und rief : „Esta ,

wie geht 's heute morgen ? "

„Danke sehr , gut "
, erwiderte das Mädchen artig .

„Willst du nicht shake -hands mit mir machen ?" fragte Hay .

Das scheue Kind zögerte , doch auf eine geflüsterte Weisung der

Gouvernante kam es herbei und nahm die dargebotene Hand des

Mannes .
„Willst du nicht Platz nehmen und ein bißchen mit mir

plaudern ?" lud Hay mit einer lustigen Gebärde ein .

„Danke sehr , ich muß baden "
, wich Esta aus .

Hay lachte . „Das Meer läuft dir nicht fort , zumal die Flut

gerade hereinkommt . Wir haben lange nicht miteinander geplaudert .

Ich war nämlich in Europa .
"

Esta schwieg.
„Du warst doch auch im Winter in Europa "

, fuhr Hay fort

und bemerkte voller Staunen die seltsame Aehnlichkeit des Kindes

mit seinem Vater , die ihm früher nie so aufdringlich aufgefallen war .

Esta nickte und sah ihn stumm aus ihren großen traurigen

Augen an .
Da zog Hay rasch die Zeitung aus der Rocktasche, deckte die

Hand über die Unterschrift des Bildes und hielt dem Mädchen ein

Porträt Rutlands entgegen .

„Kennst du den Herrn ?" fragte er lauernd .

Esta nickte kindlich stolz .

„Wer ist es ? "

„Mr . Rutland "
, sagte sie . Sie ©at . klug und selbstbewußt wie

alle einsamen Kinder .
„Richtig , wo hast du ihn gesehen ?"

„In unserem Hotel in London , beim Lunch .
"

„War deine Mutter auch dabei , Esta ?"

„ Natürlich . Mama hat mich doch aus meinem Zimmer oben

geheilt und zu dem Herrn geführt ."

„Du bist ein kluges Mädchen "
, lobte Hay und steckte , innerlich

seiner gelungenen List lauten Beifall klatschend , die Zeitung wieder

ein
„Und jetzt willst du ins Wasser gehen ? "

„Ja .
"

Da rief eine überhelle Stimme : „Hallo , Hay ! Guten Morgen !"

Er wandte sich hastig um . Auf dem Strande stand Muriel

in einem schmucken roten Badeanzug und winkte mit der Hand .

„Guten Morgen , Muriel "
, antwortete Hay und sprang auf .

„Wir haben Sie lange nicht gesehen , Hay "
, sagte sie mit ihrer

lächelnden , anmutigen Liebenswürdigkeit , als der kleine Mann fi«

begrüßt hotte .
(Fortsetzung folgt .) i

Gardinen
Dekorationen

Stores
in allen Arten und Grössen

Bett-, Tisch- und
Diwandecken

in bekannter Auswahl , Güte und

Preiswürdigkeit bringt das

Gardinen-Spezialhaus

Gebr . Kauf
Kaiserstraße 109
zwischen Adler - und Kroiienstrasse .

Zum SchuSasrfang
in alle » Ausführungen

kaufen Sie
in fußgerechten Formen , erstklafsiger Qualität n preiswert im

Reformhaus Neubert , KarMr . 29«.
Damen - und Herren -Schuvwaren aller Art

i « vollendeten Formen u , Ausführungen

Sllr den Winter kaufen Sie jetzt am Besten
53452

/H # Ä #

C&fMt

in geschmackvoller Ausführung

«ehr preiswert

pswxr!

BerlobliMkartenwerden rasch u . preiswert angefertigt In derj
Druckerei Sttb Thiergarten «Lad Steffel . '

$w.
Total -Ausverkauf !
♦lll !ll!!l!lllill!ll!!l!lllllllllll!llllllllllllllllllllllllllllllllllinilHlllll||||||||l!|l!|||||||||||l|||!llllllllll4

Infolge Aufgabe des Geschaftslokals bin ich ge¬
zwungen meine gesamten Warenbestände in

Strick - u Strumpfwaren
Herren - u . Damenwesten , Pullover . Strickkleider ,
itiinsntzhemden , seidene Unterwäsche , Itöcke und
Schlüpfer , sowie Kinderwesten . Pullover u Kleid¬
chen zu räumen . (23418)
Während des Ausverkaufs gewähre OAO /
ich auf sämtliche Waren Aw / o Rabatt
Versäumen Sie nicht die günstige Einkaufsgelegenhclt

Eugen Schubneil , Karlsruhe ,
Strumpf - u . Strickwarengeschäft , Kriegsstraße 74.

gegenüber der alten Bahnpost
Dem Ratenabkommen d . Beamtenbank angeschlossen

Mäusegift
stets frische, totsicher
wirkende Ware . (23412

F . H 0 Ilstern ,
Herrenstrafte 5.

NaG.-MemA
energischen gesucht fiir
mit «ttcrttaner i >
<t>m und Frniröftfct ).
Cffert . mit Preisana
unter Nr . 29197 an
die Badilibc Prelle

Klavier - und
S ' ioliuuntericht

erteilt Winterslrasze
38 . Ii , rechts .

lS . W . 362)

Stimmung , Denken , Tätigkeit sowie jede Bewe¬
gung des Körpers sind abhängig vom Gehirn .
Mattigkeit , Niedergeschlagenheit , Erschöpfung ,
Nervenschwäche und allgemeine Körper¬
schwäche sind Zeichen mangelnder Nerven¬
kraft . Wollen Sie sich munter fühlen , mit kla¬
rem Kopf und kräftigem Oedächtiis , wollen Sie
Arbeit und körperliche Strapazen leichter er¬

tragen , so nehmen Sie

KOLA-DLLTZ
es

bringt Lebenslust und Tatkraft -
Verlangen Sie Kola -Dultz umsonst !
Jetzt biete ich Ihnen ein ? Gelegenheit , Ihre
Nervenkraft zu beleben . Schreiben Sie mir
eine Postkarte mit Ihrer genauen Adresse , und
ich sende Ihnen sofort umsonst und portofrei
eine Probe Kola - Dultz , groß genug , um Ihnen
gutzutun , und um Sie in die Lage zu versetzen ,
seine hervorragende Wirkung zu würdigen .
Wenn es Ihnen gefällt , können Sie durch jede
Apotheke mehr beziehen . Schreiben Sie aber
wegen der Gratisprobe sofort , ehe Sie es ver¬
gessen , direkt an Dr . E . Schwarz , priv . Apo¬
theke , Berlin A. 548, Friedrichstr . 19 . CA2528)
Kola -Dultz ist in allen Apotheken u . Drogerien

zu haben .

Kleider 29 50 1850

KleideC '^ 58 - 35 - 27 5°

Mäntel *'$ *48 - 39 - 24 50

Mäntel s,offe gg ? 45 -

Mäntel o**0 """1* milFu,torund p»iik ">s®n
95 58 39 -

vorm . M . Schneider , Kaiserstraße 209

Modernes Spezialltaus für Damen- und Mädchen -Kleidung

Goldschmiede -
Reparaturen , umarbei¬
ten von altem ®chmu<J

, billige Berechnung .
Paul » taab , Adler »,r . i>.

Engländerin
erteilt Unterricht ; ur
perf. Erl rnuug der
engl . Sprache . <B <!67)

Satscrittabe 124.

Druckarbeiten
werden rasch and preiswert angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten ^Badische Fresse/

verlangen sich sofort
auslallend mit

„Julco "-
llaartarb «"

VeaucinsieS Mittel in
höchster Vollendung .
Unabwaschbar !

UnschSdlich!
^ FI . 2 .60 . 1/1 Fl . 4.80

Hos Apothcke,
Jnternativn . Apotheke,

Kronen Apotheke,
Drogcrie Carl Roth .

Herrenstrafte 26/28 .
FidetitaS -Trcgerie
flarlfttofse 74 und
Laileritrabe W.

Wasserwellen 20fi?5

In formvollendeter
Scbönhelt

D amen - Frisier - S alon
Frida Schmidt

Karlsruhe Kaiserstr . 100

SKmtl . Zubehöre zur Selbst anfertitfuntr von
Lampenschirmen ,

« «• stelle :
S5 cm Durchm . v 0 .75 Jt an
40 cm Durchm v . 0 80 M an
50 cm Durchm . v . 1 .00 Jt nn

— — 60 cm Durchm . v 1 40 Jt an
I'a . Japanseide 4 .80 Jt in vielen Farben
dazu passend sämtl Zubehrtr wie : Seiden¬
fransen . Schnüre . Rüschen usw n (erti «e

Schirme in Kroßer Auswahl billig .

Chr .Dosenbach rÄi !̂ •>„

Fleisch - Verkauf !
Auf dem Woeh <»nmarkt (Haup markt

Frifches Rindfleisch per Hd . U.ÜO - U -
zlöWi JUuri Bommert .
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derDamen - u . Herren -

K Übergangs¬
mantel

warferdicht aber
nicht luftdicht

Wir filKren nur guute Waren
?? . ; - i -

und
verkaufen diele preiswert !

Nach diesem Grundsatz regelt sieh in unserem
Hause Emicaufu . Verkauf. Er ist das Funda¬
ment unsererGeschäftsführung. Ihm verdanken
wir unseren ständig wachsenden Kreis zufrie¬
dener, anhänglicher Kunden und er gibt jedem
Käufer bei uns die unbedingte Gewähr eines
wirklich guten «. vorteilhaften Einkaufs.

Verarbeitung und Innenausstattung unübertroffen

Untere H • ■ pt pr e 1 11a g

Damen - Mäntel 128- es .. ?« .so
Herren -Mäntel 144.- 123- ios ..

Sport - Mode

Karlsruhe

46 .- 39 .50
ss .- 68 . —

2341S

M< iir die Pfeife des

tfeinfctjmeckers
Hera-Felnsdinltl

50 gr . Paket SO Pfg .

Bezugsquellen weist nach A2312

Dn ^ arpan er . P an a n .

13|ö0 Buick
»Nhla «. 4t« rw « Limoukn «. »fachbereiftmii
für 15,NO M Tonderzubehöl . noch fein Jahr
gefahren , nmstäud «halb «r billig abzns «b«n .

i . n. d . S.
I s . 5—17.Tel . 83055 Mannbelm

Jakob Leonhard ,
Elektrotechn . Installatlonsgeschäft Karltruhe

ltlippurrer »traße 90
Telefon 4942 .

Ausführung von

Kraft - und Lichtanlagen
fOr Industrie und Hausbedarf . 22581

Installationsmaterialien u . Motore

ZOtil Sie offene W ?
Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brenn «« ?

Dan » gebrauchen St « dt « tausendfach be-

wäbrte Unlverlalb «Ilfalb « . G «utarlu "
. Wir -

kung überraschend . Preis 1 .50 nnd Z.75 Jl .

Devot in Karlsruhe : Jnternatton . Apotheke

und t . ». Apotheke i» Dnrlach . (» 1771)

werde » rasch n. pr « iS>
wert angefertigt in der
Druck , ff . Thiergarten

Lettern
fite Industrie , Gewerbe

»nd Haushaltung !
Reparaturen .

Erste Karlsruh «?
Leitern -Fabrik

Rotiert Ralhle
Karlsruh « I. SS.

Karlsruhe i. B ., Bis¬
marcks» . 33 . T « l . 5842 .

die weltbekannten Fabrikate
befriedigen durch Wohlklang
und geschmackvolle Aus¬
stattung selbst den Anspruch¬
vollsten. Vorführung durch

den Alleinvertreter :

Th. Kaefer
Amaltenftr .67 b .Kaiferplatz

Zu verkaufen !
1 Vroiektor -Kaffenschrank .
1 komvl . Rödertal -T »penflaKdr « ck«r mrt 4

kompl . Söven ,
1 kompl . Zjüroeinrlchtuu « best , a . : Z Schreib -

tischen . 1 Rolladenschrank . l Schreibmasch .»
Tisch , 4 © tiible .

1 Tbales Rechenmaschine ,
alles gut erhalten , habe ich i« Auftrag
, « verkauf «» . (23288 )

(

„ Eichen «
BUcmer -

SchrHnlte
in gros, . Auswahl
preiswert bei :
. I . Baader ,
» ronenstrab « ».
Auf Wunsch Tell -

^ ^
ahlnna

^

Schlafzimmer
in Birke , Nußbaum .
Kirschbaum , Mahag .
u. Eiche , enorm billig .

Kompl . Zimmer
Mark 465.—, 590.—,
675 .—, 690.—, 725 .—.

dflin & Nnzler
Waldstr . 6, Rückdau .
kein Laden , u . Wein -
garten . Jöblingerstr .ll

G . d. F .
Vehr günst . Bertrag

von 1926 , bald fällig ,
umständebalb . an rasch
entschloff . Interessenten
zu verkaufen . (4423a )

Postfach 181, Lahr ,
Baden .

Küchen
neueste Modelle , in
gröfit . « u§w . sehr Wll .

Jos . Kirrmann ,
Herrenstraße Skr. 40.

(23077 )

Gebraucht ., jut erhalt .
Schlafzimmer , 1 Tisch ,
4 Stühle m . Ledersttz .
1 Diwan n . 1 Bertiko
bill . zu verkf . Karlstr .
Nr . 13, 5. Stock , bei
Hummel . 08660 )

Schramm , Betten ,
Bütetts,Tische,Stühle ,

Dluans osio .
Im Preise stark
herabgesetzt
MÖbel -

and Bettenhaus
Krämer

Küchen
in prima Qualität « .
hübscher Form kausen
Sie lehr billig bei

KarlThomeLCo
MSbewan » ikrrlsruh «,
Herrenstraße Nr . 23,

gegenüber d. ReichSbk
Besichtig , ohne Kauf -
»Wang . (225SS1

finben Sit

Tftäntel
von einfachster 6is zur Oesten 7lu$füf)iung aus I

Ottomane
CQarme be faine

2i6eCme
Ratinte

Tancy
ßei öilfigsten Treisen /

BeachtenSie bitte meineSchaufensterI

Damenmoden Kaiserstr . 50
Ecke Adlerstrafle

Speise¬
zimmer

In Sich «, in verschied .
Größen , auch Einzel -
büf -tt . Ausziehtische ,
Lederstilhle , Rohrstühle

wirklich billig
selbst bei Teilzahlung
zu verkf. im Spezial -
ka<!«r (22710

Emil Schweitzer
Mllhlbg . . Lamehstr . 51 .

ifrie Hardtsiraße .

Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer ,
Küchen,
schöne, modern « Nor -
mcn , in prima Quali -
iät und grober Aus -
Wahl , äußerst billig zu
verkauf . iZahlungSerl .,
Rattnkaufabkonimen ) .

Sitzler ,
MZdrlfchreinerei und
Lager , Ludwig - Wil -
helmstr . 17. (B267 >

Schön « hochhäuptige
Bettstelle , nußb . Pol .,
mit Patentrost u . 3-
teil . Matr ., 1 Dienst -
boienbett mit Rost u .
Keil , 1 Kommode , 1
Waschtisch , 1 klein « r
Küa »euschrank ,

1 Emailherd
mit Rohr , sehr gut im
Brand u . Backen , sehr

billig zu mkauk.
Blüchers » . 16. L

(23421 )
vollst ., faub . eisernes

Bett mii Rokh . -Matr .
u . Daunen Plnmeau -
Unterd « tt für 70 Ji zu
verkf . Peter -Paulsplatz
Nr . 3. IV . (B704 )

2 gleich«, » ochb. , Pol .
Betten , RSste neu auf -
gepolst ., zusam . 45 M ,
Matratze 10 M , , . vks .
11 —5 Ubr . Karl -Wil -
helmstr . 57 . Tap .-Wkst.

(B710)
Gut «S (B7V6
Bett und Kommode

>u verkaufen ,
dellchenstr . 31a , 1. St .

Eßbestecke
In groß . Auswahl zu billig . Preisen

A Inn Im ^ gr IVO «r
Alpaka >!j >t>er « u >la «e

Dtz . EfllttfTcI S.OO 10.50 1S .OO
Dtz . Eßtiabel S.OO IB.&O 1S .OO

Vi Dtz . Eßmt -sser 7 . 5u 19 . 50 21 . 00
>l, Utz . KulleelOnel I . 50 « .25 0 .90

Gescüenkhaus U/oniscnisgel . K2Ä
0

m

Ott » Mar » , b««ib . Bücherrevisor .
Karlsruh «. Bad . Han - elsbof .

Möbel
^ und Menschen

haben manches gemeinsam. Oft täuscht der
Äussere Schein Uber innere M&ngeL Voll»
Wertigkeit ist selten . Suchen Sie

Quaiitäts -Möbel
dann besuchen Sie vor Einkauf Ihrer
Wohnungseinrichtungdie groBe

ÜHöbel-flusfleUung
der Wohnungskunst 2t835

D ßPSS Ritterstraße 8
neben d . Warenhaus Tietz

taufen Sie Ihr *»

fefeßen

7jer6fi-7)ut
Spezialität :

Cigen - Tffobefte
in gtschmackvolltr
urei*tc*rt er Autjührg .

bei

Weigel
Damenhütt

Ecke Kronen - und
Markgrafen Strasse .
Werkstatt für Umfor¬
men vndAenderungen .

Betten
eis ., m . Rost , v . 19.50
Mark an . (23101

Malrahen
Scegr . m . Wolle » nd
« eil . N. v . 13.75 M .
grob v . 19.75 M an .
Pol . Wolle .Stettin u .
Keil , gut . flef. v . 28 .50
Jl an . Pat .-Bettröste
Gr . von 11 .50 M an .
Chaiselongue , verstell¬
bar . Köpft ., v . 38.« au .

Federbetten
gr . Kissen v . 4.60 an .
gr . Deckbett v . 16.50
M an .

Federn
0 .85 , 1 .20 , 1 .65 M usw .
H.-Daunen : 2.85 , 3 .50,
4.— M usw .
M . Kachur , Kaiserstr .
Nr . 19, Matr .-Fabrik .

\ DnAwerden beftmaa w 4a tfdtwl &tn Mm-
I kein de« vorderen Gelenfcee. Wlnxlgc Knoehen
kommen In telccfae Lege . Sdunercen folgen.

O ElnAberdaefledies
^ Bend . «nl wUten-
MheftltdierGrundlage
hergestellt bringt die
RnAcheldienwtederln
Ihre normale Lege *u»
rfidL Der Sxhmerz
körl sofort euL

JSfe gehen, leofcn, tan-
pen. tragen wieder mit

Behagenmoderne Sdmhe.
Die Fflie sind wieder her¬
gestellt, bald können Sie
des Band weglassen.

Fußschmerzen
in 10 Minuten beseitigt
Fast alle Fu6 - und Delntdunerxen haben thte
Ursache in den gesdiwSchien Fufemutkeln .
Das Hilfsmittel hierfür ist ein dünnes leichtes

wunderbares Bond :

Jung ' s Fu ^gelenkhalter .
Sie streifen es an . das Ist alles . Gleichgültig ,
was Sie bisher alles versucht haben , machen
Sie noch diesen erstaunlichen Versuch . Bs
leostet Sie keinen Pfennig , wenn er fehl
schlagen sollte und nur wenige Mark , wenn

die Schmerzen sofort verschwinden .
Verlangen Sie Gralis -BrosdiOre .

Generalyertretuntr der Jungs FnBgelcnb -
halter Littenwciler -Freiburg !. B .

Niederlagen in :
Karlsruhe : Meyer & Kersting . Kaiser -

straße 106 :
Pforzheim : K . Allendorf , Sedaapiatz 10;
Homberg : Herrn . Mayer , Drogerie ;
Lahr : Max Caroli . Sanitätshaus ;
Freiburg i . B .: F . L . Fischer , Sanitäts¬

haus , Kaiserstraße 113 : Schneider &
Steiger , Fußpflege . Merianstraße 35 :
G . Henle , Eisenbahnstraße 14 :

Lörrach : Gremmelspachef & Riehle .
Klubmöbel, uiwans,
Chaise¬

longues v.
35 - 90 Mk .
Decken in
groß. Ausw. 2313!

PolstermSbelhaus R . Köhler , Schützens!. 25
rRatenkaufabkommenangeschlossen)

iiiiiiiiiiiitiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiHiiiiiiiiiiiiiMiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiM

/

a n f £ « ürobedars .
^ 1 «, Kaiserstr . 49

Billig zu verkauf.:
Bohrmaschine » ,
Schleifbock .
Lochstanze ,
Gcwindeschleifmaschin «,
gr . Revolvcrdretibank ,
Elektromotor 7 PI .
Angeb . unt . Nr . 4414a

a« die Bad . Presse .

Nuhet dl« Stund « ! Wen » St « h«nt « d«n Entschluß
gefaßt haben , mit der Jnsertron in der Badischen
Presse »u beginnen , führen Si « ihn auch heute noch
durch ! Warum anderen einen Vorfprung lassen ?
Nach dem Urteil der ersten Werbefachleute und füh -
render Wirtschaftler gibt es keinen besseren Weg zum
Kunden , als den über die Zeitungsanzeige . Daß
gerade die Badifche Press « das für Sie geeignete
Llatt ist, beweisen Erfolge von Tausenden !

iuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiMiimmuiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiMiiiimiii '
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